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Enthüllungen über das Floltenabkommen
Eine amerikanische Zeitung

verössentttcht den InHall .
GW französisches Geheimdokument .

TU . Newyork , 22. Sept . „Newyork American " veröffentlicht
ei .ien Brief , den die Abteilung für kommerzielle Fragen im fran -

zösifchen Außenministerium am 3. August 1928 an die französischen
diplomatischen Vertreter in den wichtigsten Hauptstädten der Welt
gesandt hat . Das Blatt unterläßt es , darauf hinzuweisen , aus
welche Weise das Dokument in sein« Hände gekommen ist.

In der Einleitung nimmt das Schriftstück Bezug aus eine Mit -

teilung vom 29. März 1928. Aus Anregung von britischer Seite
im März und später im Juni d. I . seien dann technische Verhand¬
lungen der französischen und britischen Flottensachverständigen ein -

geleitet worden , die schließlich zu dem Abkommen führten . Mberden

Inhalt des Schriftstücke »

sagt das Blatt folgendes :
Für die Verhandlungen der Abrüstungskonferenz sind in dem

Abkommen folgende vier Klassen vorgesehen worden :
1 . Großkampfschiffe , d. h . Schiffe von mehr als 10OGO

Tonnen oder einer Bestückung mit Geschützen von mehr als 8 Zoll .
2 . Flugzeugmutterschiffe von mehr als 10000 Tonnen .
3. Ueberwasjerschiffe von 10000 Tonnen oder weniger ,

bewaffnet mit Geschützen von 6 bis 8 Zoll .
4 Unterseeboote von mehr als 600 Tonnen .
Der Brief besagt in seinen wichtigsten . Stellen : „Der Vertrag

von Washington fixierte nur die Begrenzung der Fahrzeuge de,

Klasse I nud H des vorstehenden Abkommen . Die Abrüstungs¬
konferenz wird daher nur die Mittel und Wege für die Durchfüh «

rnng dieser Begrenzung bei den Staaten zu prüfen haben , die den

Vertrag nicht unterzeichneten . Hinsichtlich der Punkte III und IV

wird die Flottenabrüstungskonferenz eine Höchsttonnage sowohl de*

gesamten Flotte eines Landes wie der Stärke der einzelnen Klassen
festzusetzen haben , di « kein Land während der Gültigkeit einer
Abrüstüngskonvention übersteigen darf . Innerhalb dieser Höchst-

grenze wird jedes Land bei einer abschließenden Abrüstungs -

konferenz darzulegen haben , welche Tonnage es in den einzelnen
Klassen zu unterhalten wünsche .

"

Der Brief geht dann auf die Frage der Kleinen Kreuzer ein
und die Umstände , die zum

Scheitern der Genfer Abrüstungskonferenz ,

führten und kommt hier zu der sehr bemerkenswerten Feststellung ,
daß der Hauptgrund für dieses Scheitern die Forderung der briti -

schen Admiralität war . für die Kleinen Kreuzer eine Höchstbestückung
von sechs Zoll zuzulassen , das . gleiche Kaliber , das durch den

Washingtoner Vertrag für Handelsschiffe festgesetzt wurde , die in

Hilfskreuzer umgewandelt werden können . Aus dieser Haltung
folge daß , wenn England die gleiche Zahl Kreuzer besähe wie die

Vereinigten Staaten , die Stärke der britischen Kreuzerflotte dieses
Typs im Falle von Feindseligkeiten weit größer sein würde als die
amerikanische , da Großbritannien eine sehr beträchtliche Anzahl von
in Hilfskreuzer umzuwandelnden Schiffen besitze , die Amerika
fehlten . In Besprechungen mit Paul Boncour während der Juni -

tagung des Völkerbundes habe dann Chamberlain auf die Un -

Möglichkeit hingewiesen , einen Abrüstungsplan anzunehmen , der

nicht unbedingt eine besondere Begrenzung der größeren Kreuzer
vorsieht . Im Hinblick auf diese Haltung und auf spätere technische
Zugeständnisse die di« britische Admiralität bei der Flotten -

abrüstungskonferenz machte , sei klar gewesen , daß Großbritannien
nur diesen eine besondere Bedeutung beimaß . „Diese Haltung der
britischen Regierung läßt "

, wie der Brief weiter besagt , „zweifellos

die Tür für eine » Flottenrüstungswettbewerb offen ,
da man sich die Unmöglichkeit der gerechten Begrenzung eines
kleineren Kreuzertyps vergegenwärtigen muß , wenn man die Schiffe
nicht einbezieht , wie das die Vereinigten Staaten wünschen . Han -
delsschiffe (gleichgültig was ihr militärischer Wert ist) sind nach
unserer Ansicht wie der der vorbereitenden Abrüstungskommission
und insbesondere der amerikanischen Delegation nicht mehr begrenz -
bar als alle Elemente , die in ihrer Gesamtheit die „Kriegsstärke "

darstellen Der von der britischen Admiralität zugestandene Aus »
schluß kleinerer Unterseeboote befriedige die Küsten -
schutzbedürfnisse nicht nur Frankreichs , sondern auch Japans . Der
Ausschluß dieser Boote aus seinem Seeabrüstungsschema habe Frank -
reich notwendigerweise gezwungen , seine Forderung auf Begrenzung
der Gesamttonnage auszugeben , so daß jedem die Freiheit gelassen
werden sollte seine Tonnage mehr oder weniger beliebig in ver -
fchiedeie Klassen einzuteilen . Um ein Abkommen möglich zu machen ,
habe Frankreich schließlich der These der Begrenzung nach Schiffs -
klassen zugestimmt , wobei aber die Anmerkung notwendig erscheine ,
daß die Baufreiheit , di« die französische Matine in dem Vorschlag
der Begrenznug der Gesamttonnage als Gegenpreis verlangt habe
und die Annahme des britischen Vorschlages auf Ausschluß aller
Einheiten für die Küstenverteidigung , kleinerer Kreuzer und Unter -
seeboote erreicht wurde . Auf diesem Wege seien die Interessen
der maritimen Verteidigungder kleinen Flotten -
mächte voll gewahrt worden . Auch Italien könne dnrch das
Abkommen Kompensation finden für einen Ausbau der These der
Beschränkung der Gesamttonnage .

„Das neue französisch-britische Schema für die Flottenbegren
zung " — so heißt es am Schluß des Briefes — „rechtfertigt die
von der französischen Marine seit Beginn der vorbereitenden Arbei -
ten für die Abrüstung vertretene Auffassung . daß das Ausmaß der
Abrüstungsgrenze theoretisch für jede Flotte im Einklang stehen soll
mit der Sicherung der nationalen Interessen .

"

Der Eindruck in England .
Scharfe Kritik der Presse .

v.D. London , 22 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der von der amerikanischen Hearstpresse veröffentlichte Brief des
Quai d 'Orsay an die französischen Botschafter wird in Londoner po-
litischen und diplomatischen Kreisen als zweifellos authen -
tisch betrachtet . Man versteht allerdings nicht , wie es möglich
war . dag das ausschließlich an die Botschafter adressierte Schreiben in

die Hände eines amerikanischen Zeitungskorrespondenten in Paris
kommen konnre . Es ist unverkennbar , daß man in amtlichen englischen
Kreisen , wo man im Gegensatz zu Paris jede übernommene Schweige -

pfliqt Nets überängstlich einzuhalten pflegt , über die dauernden

französischen Indiskretionen mehr verärgert ist, als man zu zeigen
wünscht . Im übrigen

lehnt man im Foreign Office naturgemäß ad , irgend welche
Bürgschaft für die Echtheit des Dokumentes zu übernehmen ,
geht jedoch immerhin so weit , in aller Ossenheit die im
Briese enthaltenen Tatsachen bezüglich des franzöfisch - eng -
tischen Flottenabkommens als im wesentlichen richtig zu

bezeichnen .
Uebri raschung hat der Inhalt des Briefes in London nicht verursacht ,
da infolge einer Reihe von Pariser Informationen im Lause der letz -
ten Wochen der Inhalt des Flottenkompromisses im wesentlichen be-
reits bekannt aewo ' ten war .

Die gesamte Presse widmet der Newyorker Veröffentlichung aus -

führliche Kommentare , wobei eine
Einheitsfront der Kritik am Foreign Office

über die Behandlung der ganzen Angelegenheit von der „Times " bis

zum „Daily Herald geübt wird . Die „Times " stellt sest , im Lichte
dessen , was nunmehr bekannt geworden sei, zeige es sich, daß die An -

schuldigungen gegen die britische Regierung , die Arbeiten der Ab -

rnstungskommission sabotiert zu haben , ganz besonders unangebracht
gewesen seien . Es zeige sich im Gegenteil , daß England und Frankreich
bemüht gewesen seien , über den toten Punkt hinwegzukommen . Das

Kompromiß sei als eine mögliche Basis für ruhige und vernünftige
Erörterungen gedacht worden . Die Atmosphäre sei jedoch durch die

mißliche Haltung und die Camvagne , die sich in ihrem Gefolge einge »

stellt habe , vergiftet . Die Motive der beiden Regierungen seien gut
gewesen , aber sie hätten einen unseligen Fehler in der äußeren Be »

hand ' ung gemacht , sie hätten insbesondere angesichts des Stattfin¬
dens der Präsidentenwahlen in Amerika den Text ihres harmlosen
Abkommens sofort der Öffentlichkeit übermitteln sollen .

Der ,D >a i l y Expreß " nennt die Art , wie das englifch - fran -

zösische Flottenabkommen veröffentlicht worden sei , eine d e m ü -

tigende Farce . Das britische Außenministerium habe selten ir -

gend eine Angelegenheit schlechter gehandhabt . , ^D a i l y Herald "

stellt fest, die Veröffentlichung des Dokumentes müsse die Empörung
und das Mißtrauen in den Vereinigten Staaten nur noch erhöhen . Es
sei unmöglich , zu begreifen , welchen Nutzen man sich in London und
Paris von einem Abkommen versprochen hatte , dem die Vereinigten
Staaten niemals ihre Zustimmung geben können . Die englisch - ameri -
konischen diplomatischen Beziehungen seien schon jetzt nicht die besten ,
sie würden durch diesen Wohnwitz nur noch verschlechtert werden .

Paris gibt die Echtheit zu.
In Erwartung einer Antwort

Amerikas .
Untersuchung des Dertranensbruches -

F.H. Paris . £2 . Sept lDrahnncldung unseres Berichterstatters .)
Dem französischen Aiißenministerium widerfuhr mit der Veröfsent -
lichung des französisch - englischen Flottenabkommens durch den „New -

york American " ein peinliches Mißgeschick . Gestern abend
hatt : man erklärt , daß man keinerlei Aeußerung abgeben könne , ob
es sich tatsächlich um ein gestohlenes französisches Dokument handele ,
das ron der Hearstpresse veröffentlicht worden sei, aber nach den Mit -

teilungen , die besonders in London gestern abend ausgegeben wurden ,
blieb im Lauf der Nacht nichts anderes übrig , als daß das fran -

zösische Außenministeriuin das Geständnis ablegte ,

daß es sich in der Tat um einen Brief Philipp Berthelot »
an die französischen Botschafter im Ausland handele ,

der vom „Newyork American " veröffentlicht worden fei . Es handelt
sich , wie zugegeben wurde , um Instruktionen , welche die betreffenden
Botschafter bei den mündlichen Verhandlungen mit den verschiedenen
Regierungen benutzen sollten , wenn sie das Flottenabkommen er -
läutern wollten .

Natürlich wird die Frage in Pariser diplomatischen Kreisen sehr
eifrig erörtert ,

wie dieser Brief Berthelots an die Botschafter in den Besitz
des „Newyork American " gelangen konnte .

Die amerikanische Agentur hatte behauptet , daß ihr der Inhalt des
Briefes von ihrem Pariser Korrespondenten zugegangen wäre . Das
scheint nicht zu stimmen , jedenfalls aber kam ein vertrauliches Do -
kument in den Besitz einer amerikanischen Agentur , und die Frage
erhebt sich, wie dies möglich gewesen ist, da dieses Schriftstück durch
diplomatischen Kurier llbersanot worden war . Irgendein Vertrauens -
mißbrauch scheint in Washington vorgekommen zu sein . Untersucht
wird nur noch werden , wer diesen begangen haben könnte .

So viel steht jedenfalls fest , daß man nunmehr den genauen
Inhalt des französisch -englischen Flottenabkommens kennt . Es war
bereits vor mehr als sechs Wochen von mir bekanntgegeben worden ,

daß das franzöfisch - englische Kompromiß in der Weise zustandegekom -
men war , daß in der Hauptsache

der französische Standpunkt sich durchgesetzt
habe , indem eine Einschränkung der Tonnage der kleinen Kreuzer
und kleinen Unterfeeboote nicht erfolgen foll , weil Frankreich auf dem
Standpunkt steht , daß es diese zur Verteidigung seines Küstengebietes
brauche . Die Einschränkung soll nur für jene Kreuzer erfolgen , die
mit mehr als achtzölligen Geschützen bewaffnet sein werden , und für
Unterseeboote mit mehr als 000 Tonnen Raumgehalt . In Pariser
diplomatischen Kreisen erklärte man gestern ^ daß im Grunde genom »
men gegen dieses Flottenkompromiß keine Macht etwas einzuwenden
hätte . Die Beschaffung von kleinen Unterseebooten läge nicht nur im
Interesse Frankreichs , sondern auch in dem Japans . Außerdem aber
würde das Abkommen den kleinen Seemächten , vor allem Polen und
Jugoslawien , außerordentlich zustatten kommen , weil diese nur kleine
Schiffseinheiten bauen wollten .

Dazu ist natürlich zu bemerken , daß Frankreich selbstverständlich
nicht nur an sich, sondern auch an seine nächsten Alliierten , vor allem
Polen und Jugoslawien , bei dem Abschluß des Flottenabkommens
dachte . Man erklärt aber in Paris , daß es ein großes Zugeständnis
an England gewesen wäre , wenn Frankreich auf seinen , seit 1921 ein -
genommenen Standpunkt der Festsetzung einer Gesamttonnage ver -
zichtet habe . Vielmehr würde , wenn das Flottenabkommen ins Leben
treten sollte , die Tonnage nach einzelnen Schiffskategorien festgesetzt
werden , was ein Nachteil für Frankreich wäre , denn wenn jeder Staat
eine Gesamttonnage bewilligt erhalten hätte , so hätte Frankreich diese
Gesamttonnage unter die einzelnen Schiffskategorien aufteilen kön-
nen , fo wie es gewollt hätte , während nach dem neuen Flottenabkom -
inen für jede Kategorie eine Tonnage festgesetzt werden soll, die jeder
Staat ausnutzen muß .

Man gibt sich in Paris kaum einer Illusion darüber hin ,
daß die amerikanische Regierung eine sehr energische Rote
hersenden wird , um das Flottenabkommen ösfentlich zu

desavuieren .
Der französische Geschäftsträger in Washington erkundigte sich gestern
bereits im Staatsdepartement , wann die französische Regierung eine
Antwort auf ihre Note bezüglich des Flottenabkommens erhalten
wird . Dieser Besuch beweist schlagend , daß das Flottenabkommen nicht
fallen gelassen wurde .

Die deutschen Wünsche
bleiben unberücksichtigt.

Der neue Enlschliefzungsenlwurs.
TU . Genf , 22 . Sept . Das Redaktionskomitee der III . Kommission

des Völkerbundes für Abrüstungsfragen trat gestern abend unmittel -
bar nach der Kommissionssitzung zu einer Sitzung zusammen . Nach
längeren Verhandlungin ist

ein neuer Entschließungsvntwurs ausgearbeitet

worden , der cytsprechend dem französischen Abänderungsvorschlag
feststellt , daß die vorbereitende Abrüstungskommis¬
sion unter allen Umständen anfangs des Jahres
1929 zusammentreten soll. Die Einberufung der allgemei -
nen Abrüstungskonferenz wird jedoch — wie dies von der deutschen
Delegation bisher gefordert worden war — in der Entschließung
mit keinem Wort erwähnt . Der Passus über die Befriedigung Hinsicht-
lich des Abschlusses des englisch - französischen Flottenabkommens ist
in etwas veränderter Form in der neuen Entschließung ausrecht -
erhalten worden .

Von deutscher Seite wird zu diesem neuen Entwurf erklärt , daß
nach wie vor die grundsätzliche Zustimmung zu dem Entwurf nicht
gegeben werden könne . Es ist daher

damit zu rechnen , daß Gras Bernstorsf bei der Abstimmung
über den neuen Entschließungsentwurs sich der Stimme enthalten

wird .

Turch die Stimmenthaltung wird die Annahme der Entschließung
als Entschließung möglich . Der neue Entschließungsentwurf be-
deutet jedenfalls ein Kompromiß in einigen Punkten .

In der entscheidenden Frage der Einberufung der allgemeinen
Abrüstungskonferenz , wie dies vom Reichskanzler in der Vollver -

sammlung gefordert worden war , ist jedoch nach wie vor den
deutschen Forderungen nicht Rechnung getragen
worden . Somit hat sich grundsätzlich an den bisherigen Methoden
der Behandlung des Abrüstungsproblems im Völkerbund durch die
Großmächte nicht das geringste geändert . Fest steht bisher , daß die
vorbereitende Abrüstungskommission in den ersten Monaten des
kommenden Jahres zusammenberufen wird . Ob sie jedoch zu prak -
tischen Ergebnissen gelangen wird , dürfte heute mehr als je zweifel -
Haft sein . Offenbar will man auf alliierter Seite die Verantwor -
tung für das Scheitern der Genfer AbrüstunHsarbeiten der amerikani -
schen Regierung zuschieben , indem man die Fortführung der Ab -
rüstungsverhandlungen von der Einigung der großen Seemächte
abhängig gemacht hat . Das ist zweifellos gegenwärtig der ent -
jchcldcvSe PiiuU ia feea Eesjer ZlbuKunAsverhandlungen .
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Nanking ist
verhandlungsfähig.

Die chinesisch -japanische Spannung . — Das Meist»
degünstigungsabkommen mil Amerika . — Die deuisch - -

chinesischen Beziehungen .
Von unserem Vertreter in China

Wolfgang Sorge .
Peking , Ende August 1928.

Man neigt in den letzten Wochen im Pekinger Gesandtschaft ?-
viertel mehr und mehr dazu , die Nankingregierung für
oerhandlungsfähig zu erklären . Der anfängliche Pessi¬
mismus der Diplomatie fängt an sich zu verflüchtigen , und man sieht
jetzt auch in dieser Hochburg einer vergangenen Zeit die nächste
Entwicklung Chinas etwas rosiger an . Für zwei Regierungen ist die

f rage , ob es sich lohnt , mit der Nankingrcgicrung Verbandlungen zu
eginnen , bereits akut geworden , für die amerikanische und für

die deutsche Regierung . Und beide haben die Frage beiaht .

?
für Amerika war «s sozusagen hohe Politik , als man Nanking ein
reundliches Gesicht zu zeigen begann . Die Spannung zwischen Japan

und den chinesischen Nationalisten hatte damals einen Grad erreicht ,der den Ausbruch eines offenen Konflikts in den Gesichtswinkelrückte . In Japan schien starke Stimmung zu herrschen , mit diesem
lcblstbewuhten , unheimlich rasch emporkommenden China ein für alle
Mal aufzuräumen . Die Japaner , die heute stärker als je nach der
allgemeinen Weltmeinung auslugen , schienen , was die internationale
Politik anbetrifft , den Moment zu einem Aufräumen in China für
besonders günstig zu halten . Der Hauptgegenspieler , die Amerikaner ,
End

bereits durch die bevorstehenden Präsidentenwahlen bis über
ie Ohren in Anspruch genommen , und nach der traditionellen ame -

rikanischen Politik konnte kein abtretender Präsident eine ernsthaste
außenpolitische Komplikation mehr schassen . Aber die Amerikaner
kennen auch diese nervöse japanische Rücksichtnahme auf die Welt -
Meinung , und sie spekulieren wohl auch richtig , daß ein kleiner de-
monstrativer Freundschastsakt sür China zugleich das etwas agres-
sive Japan zurückpfeifen würde .

In den chinesisch - japanischen Beziehungen gibt es
«inen für Japan besonders empfindlichen Punkt . Das ist die wirt -
schaftliche Auswirkung dieser Beziehungen . Und wenn China sich
vollkommen darüber klar ist, dah es vor Japan auf der Hut sein
muh , so will es im Bewußtsein seiner militärisch - politischen Schwäche
diesen Kampf auf wirtschaftlichem Gebiete ausfechten , denn da liegt
? apans Achillesferse . Für die Einfuhr der nötigen Lebensmittel

raucht Japan die Exportdevifcn aus seinem China - Eeschäft . Dieses
China -Eeschäst steht aber seit der Aushebung des Handelsvertrages
im Juli dieses Jahres aus äußerst schwachen Füßen . Zum 1 . Januarwill die Nankingregicrung die Zollautonomie einsühren . Sie will
den einheitlichen , jetzt 7A - bis lgprozentigen Wertzoll fallen lassen
und jede Zollposition mit besonderen , wahrscheinlich recht hohen
Sätzen belegen , die sich dann in Verhandlungen mit jedem einzelnen
Lande ermäßigen lasten würden . So wie die Lage Ende Juli war ,
als Nanking gleichzeitig mit der Aufsagung des japanischen Ver -
träges die Zollautonomie zum 1 . Januar offiziell ankündigte , hatte
kein Land irgendwelche Vereinbarungen mit China , die ihm für
diesen neuen Tarif die Meistbegünstigung sicherten . Und in Nanking
erklärte man sofort ziemlich offen , daß man Japan in keinem Falle
diese Meistbegünstigung gewähren wolle . Japans Lebensinteresse
hängt an vielleicht fünf bis sechs Positionen des augenblicklichen
Zolltarifs ^ hauptsächlich Baumwollgarn und Baumwollstückgütern ,
ober aus jeder dieser fünf Positionen wollen die Chinesen eine Waffe
machen , um die japanische Politik gefügig zu machen . Dieser Handel
in Baumwollgarn und Baumwollstückgütern nach China ist ein über -
aus empfindlicher . Japan hat in den letzten zwei Jahrzehnten zwei -
fellos gegenüber seinem Hauptkonkurrenten England einen außer -
ordentlichen Vorsprung gewonnen , und es ist ihm dadurch möglich
« cwcfen , seine in dieser Zeit um zehn Millionen Köpse gewachste
Bevölkerung zu ernähren . Aber diesen Vorsprung muß es in dem
Augenblick verlieren , wo der englische Import günsttgcr als der ja -
panische behandelt wird . Bei der Labilität des japanischen Finanz -
wesens könnte eine nur halbjährige Stockung nach Cyina das ja -
panische Wirtschaftsleben in seinen Grundfesten erschüttern .

In diesen schwachen Punkt hat die amerikanische Politik einge -
hakt . Das chinesisch - amerikanische Abkommen , das
mitten in diese Spannimg mit Japan hineinplatzte , erklärte erstens ,
daß Amerika mit der Einführung des autonomen Zolltarifs am 1.
Januar 1929 einverstanden sei . Das war eigentlich nur eine retho -
rische Vereinbarung . Washington - Konferenz und Pekinger Zollkonfe -
renz hatte -. China dieses Versprechen schon halb und halb verbrieft ,und es war sowieso nicht anzunehmen , daß man eine geschlossene
Eroßmachtfront gegen die chinesische Zollautonomie bis zum 1. Ja -
nuar zustande bekommen hätte . Der chinesischen Diplomatie aber gab
Amerika damit eine machtvolle Waffe in die Hand . Denn die Hart -
näckigkeit Chinas gegenüber Javan erschien jetzt durch die mindestens
moralisch ; Unterstützung Amerikas gerechtfertigt . Und tatsächlich fing
Japan an , leise zu treten . Für diese Hilfe , die die Amerikaner nichts
gekostet hat , baben sie ein Zugeständnis eingehandelt , das für alle
anderen am Chinohandel interessierten Mächte eine Sensation war .
Die Chinesen haben als zweiter Teil dieser Vereinbarung erst -
malig den Amerikanern das Zugeständnis der
Meistbegünstigung für den autonomen Zolltarif
gemacht , für den keine Macht eine Meistbegünstigungszusage besah
und für den die Chinesen nach altem diplomatischem Schlachtplan
auch nur den Mächten Meistbegünstigung gewähren wollten , die
gleichzeitig Exterritorialität , Konzessionen und sonstige Vorrechte auf -
geben würden . Der Vertrag war also immerhin auch für die Amen -
Inner ein großer Erfolg . Es ist erwähnungswert , daß dieses Ab «
kommen in Peking durch den amerikanischen Gesandten , Herrn Mac
Murray , geschlossen wurde , und zwar nicht mit dem Nankinger Aus en-
minister Wang , sondern mit dem Finanzminister Sung . Der Dr .T . V . Sung ist der Schwager Tschiangkeischeks , und die Amerikaner
haben geschickt darauf spekuliert , daß das für den engeren Kreis
Tschiangkeischek? die größte Bedeutung hatte , durch die Herstellung
eines Freundschaftsverhältnisses mit Amerika angesichts der japa -
nischen Gefahr sich zum Retter des Vaterlandes zu machen . Denn
der Außenminister Wang gehört nicht zu dem engeren Freundschafts -
kreise Tschiangkeischeks , .sondern ist eher ein Exponent des Marschalls
Feng yuhsiang , und der Pekinger Vertrag mußte immerhin den
Tschiangkeischek innenpolitisch nicht unwillkommenen Eindruck machen ,als ob das Wang '

sche Auswärtige Amt wieder einmal versagt hätte .Das chinesisch - amerikanische Meistbegünstigungsabkommen hat na -
türlich nicht nur bei den Javanern , sondern auch bei den anderen am
Ehinahandel intressiertcn Mächten einige Nervosität erzeugt . In
England , Frankreich , in Belgien , in Holland , in Italien begann man
sich in den Regierungskreisen zu regen , und man fragte sich : Wo wer¬
den wir nun nach dem 1 . Januar bleiben ? Nun war allerdings die
Sache für die Kollegen des Herrn Mac Murray nicht mehr so ein -
fach. Denn die großen chinesischen Regierungsbonzen , die anläßlich
Siegesfeiern und Sunjatsen -Erinnerungen nach Peking gekommen
waren , waren unmittelbar nach der Zeichnung des Vertrages mit
Amerika nach der südlichen Hauptstadt . Nanking , zurückgekehrt , und
Peking , nördliche Hauptstadt , war inzwischen wahrlich seinem neuen
Namen Peking (nördliche hübsche Stadt ) gerecht worden . Es war jetzt
schon der Entschluß notwendig , daß der außerordentliche Gesandte und
bevollmächtigte Minister sich eigens nach Nanking begab , um mit
den neuen Herren zu verhandeln . Aber dieser Entschluß muhte jedem
der Diplomaten reichlich schwer fallen . Denn erstens hatte das Di -
plomatische Korps sich unmittelbar nach der offiziellen chinesischen
Ankündigung , daß Nanking die künftige Hauptstadt des geeinten
China sein würde , versammelt , und man hatte sich gegenseitig ge-
schworen : Wir balten fest und treu zusammen . Wir gehen nicht aus
dem schönen Peking nach dem Nankinger Mosguitosümpfcn . Das Di -
plomatische Korps beschloß, die Hauptstadtverlegung zu ignorieren .
Zweitens konnte es für die meisten Groß - oder Kleinstaatvertreter
gar nicht einfach sein , die wichtige Meistbeaünstigung ohne ein gro -
ßes Gegengeschenk an China einzuhandeln . Dieses Gegengeschenk war
ober etwa für England und Frankreich nicht mehr so einfach wie fürAmerika . Infolgedessen rührte sich zunächst Keiner mehr .

Für Deutschland war die Frage der Meistbegün -
st i g u n g nicht minder brennend als sür die andern . Auch bei uns
nimmt der Chinahandel einen beachtenswerten Prozentsatz unserer
gesamten Exportsumme in Anspruch , und sicher liegt auch für uns in
der Zukunft dieses Handels eine große Phantasie und eine große
wirtschaftliche Hoffnung . Aber wir konnten den Chinesen grohe Zu -
geständnisse nicht mehr machen , da wir Extorritorialität , lonsulare
Gerichtsbarkeit und sonstige Vorrechte bereits ausgegeben hatten . Daß
die deutsch-chinesischen Verhandlungen trotzdem zu einem schnellen
und für uns zufriedenstellenden Ergebnis geführt haben , beweist im -
merhin , daß die Chinesen reif sind , seriös über ernste politische und
wirtschaftliche Dinge zu verhandeln . Wir müssen anerkennen , daß die
Chinesen sich uns gegenüber nicht als Krämerpolitiker gezeigt haben .
Andererseits haben die Chinesen , indem sie mit uns die gegenseitige
Meistbegünstigung vereinbarien , uns auch nicht etwas einen reinen
Freundschaftsdienst geleistet . Das Abkommen ist sicher für China wirt -
schastlich genau so wichtig wie sür uns . Wir beziehen aus China in
den letzten Jahren ungefähr doppelt soviel , wie wir an China ver -
kaufen , und nur für einzelne Artikel unseres Chinaimports besitzt das
Erzeugungsland eine Art Monopolstellung . Ueberdies muhte es das
internationale Standing der Nankingregierung erhöhen , daß der
erste Vertreter einer Großmacht sich nach Nanking begeben hat , um
dort einen Staatsvertrag zu zeichnen , und überdies hat der von den
Amerikanern übergangene Außenminister Wang damit einen per -
sönlichen Ersola eingehandelt .

Die für China so brennende Frage : Ist die Nankingregierung
verhandlungsfähig ? wird jetzt , wie bereits erwähnt , auch in Peking
fast allgemein positiv beantwortet . Während man noch vor einem
Monat voller Pessimismus war und des gar nicht für lohnend hielt ,
überhaupt erst mit Verhandlungen zu beginnen , meint man jetzt,
dah Vereinbarungen mit Nanking doch für die Stellung jeder Macht
in China eine starke Sicherung bieten . Die vielen Kombinationen

Zaleski in Paris .
Polen Hai mU der Nheinlandfrage nichts zu tun.

F .H. Paris . 22. Sept . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Der polnische Außenminister Z a l e s k i weilte vorgestern und
gestern in Paris , soll aber , wie der „Petit Parisien " behauptet , mit
Briand nicht zusammengekommen sein , weil er sich mit diesem
bereits genügend in Genf ausgesprochen hätte . In Warschau sei
man sehr enttäuscht , baß Polen den Besprechungen wegen der Räu -
mung der Rheinlmrde nicht zugezogen worden sei . Die Rheinland -
fragc könne nur gelöst werden , wenn auch die Sicherheit an der
Weichsel garantiert würde . Eine Bedrohung Polens würde ihre
Rückwirkungen am Rhein . haben . Zaleski erklärte dem . .Petit
Parifitn "

, daß Polen an den Besprechungen über die Rheinland -
räumung nicht gerade teilnehmen mühte , es sei aber möglich , daß
im geeigneten Augenblick ein Nüttel gesunden würde , damit der
Reichsregiming die Hoffnung genommen werde , daß die Räumung
der Rheinland ? Deutschland irgendwelche Freiheiten im Osten
bieten würde . Polen sollte demnach bei der Unterzeichnung des
Vertrages wegen Räumung der Rheinlande anwesend sein , ferner
sollte es an allen Abmachungen wegen der Räumung und der
Reparationen teilnehmen . Schließlich wünscht Polen , daß es auch
an dem geplanten Feststellungs - und Versöhnungsausschuh teil -
nehmen soll

Die Pariser Reise des polnischen Außenministers Zaleski wird
von der französischen Presse wiederum dazu beimtzt , um mit be¬
merkenswertem Nachdruck sür eine Hinzuziehung Polens Hu den
Räumungsverhandlungen Stimmung zu machen . Es wird nicht nur
behauptet , Zaleski werde in Paris die Teilnahme Polens an den
Verhandlungen der sechs Mächte fordern , sondern es wird auch noch
weiter hinzugefügt , dah Polen auch in die viel genannte Festste ! -
lungs - und Vergleichskommission (Kontrollkommission ) aufgenommen
werden müsse. Die französische Presse bezeichnet das polnische Ver -
langen nach Berücksichtigung bei den Räumungsverhandlungen als
„ganz natürlich "

, da „der östliche Bundesgenosse Frankreichs an den
Rheinlandsragen weit stärker interessiert sei als z . B . Japan "

. Dem
französischen Außenminister Briand wird vorgeworfen , Polen bisher
ausgeschaltet zu haben . Wenn Briand die Warschauer Regierung
auch jetzt nicht unterstütze , dann könne man ein « solche Behandlung
nnr als Konzession an die „alldeutschen Ansprüche " deuten .

Weiterer Wechsel in den
Marinekommandostellen .

Gleichzeitig mit dem Chef der Marineleitung , Admiral Zenker ,
dessen Nachfolger der Chef der Ostseestation , Vzeadmiral Raeder ,wirb , scheidet auch der Chef der Nordfeestation , Vizeadmiral Bauer

( im Bilde ) , ans dem Marinedienst . Infolge Bauers Ausscheidenund Raeders Beförderung zum Chef der Marinelcitung sind nun -
mehr sowohl die Nordsee - wie die Ostseestatioy neu zu besetzen.

Noch weitere Verbrechen
des Raubmörders Kopp.

* Berlin , 22. Sept . (Funkspruch . ) Nach einer Meldung aus
Mainz steht fest, daß Hopp neben dem Raubinord an Direktor Nord -
mann noch einige Verbrechen verübt haben muß . Man fand bei
ihm zwei Trauringe und zwei Ringe , wovon der eine mit einem
sehr schönen Halbedelstein geschmückt ist. Ferner ein Medaillon mit
einem wertvollen Brillanten . In einer Brieftasche sind verschiedene
Photographien und Schriftstücke gefunden worden , die wohl zur
Verfolgung dieser Spuren dienen werden .

über neue Eeneralsgruppierungen , die zu neuen Kämpfen führen
sollen , sind seit einiger Zeit verstummt . Gegensätze zwischen den ein -
flußreichen Persönlichkeiten sind natürlich auch in Nanking vorhan -
den . Aber man glaubt heute auch in der Pekinger Diplomatie nicht
mehr , daß diese Gegensätze oder diese Bestrebungen des persönlichen
Ehrgeizes nun sicher mit dem Schwert ausgefochten werden . Wenn
man die Parallele mit Europa zieht , ist die Nankingregierung gewiß
so schwach, dah man sie in europäischer Sprache kaum Regierung nen -
nen kann . Sie kann gewiß nicht durch einen Ukas oder ein Telegramm
in allen Teilen des großen Landes ihren Willen durchsetzen . Aber
gerade in dieser Schwäche liegt eine gewisse Garantie für ihren Be -
stand . Sie ist ein Kompromißinstrument der militärischen Machthaber :
Tschiangkeischek , Feig Puhsiangs , des Schansimarschalls Yen Hsi Schan
und der siidchinesischen Generale , die im Grunde alle davon über -
zeugt sind , daß sie diese Regierung brauchen — der chinesischen Be -
völkerung wegen — und weil sie eine Stelle haben müssen , die ihnen
die Verantwortung für die Beziehungen mit den auswärtigen Mäch -
ten abnimmt . Bei ver Bildung der Nankingregierung in ihrer äugen -
blicklichen Form hat Tschiangkeischek seinen Marschallskollegen die
weitgehendsten Konzessionen gemacht . Der Finanzminister Sung , der
den Geldbeutel , die aus den Zollgeldern und anderen zentralen
Staatseinrichtungen lausenden Einnahmen verwaltet , ist sein Mann .
In allen anderen Ministerien hat er besonders Feng Puhsiang den
weitestgehenden Einfluß gelassen . Es genügt ihm offenbar , mit dem
Kern feiner Truppen den Schlüssel Chinas , den unteren Pangtfee . an
dem auch Nanking liegt , in der Hand zu halten , und die anderen Mar -
ichiille werden kaum gegen eine Regierung marschieren können , die
sich bauptsächlich . cus ihren eigenen Parteigängern zusammensetzt .
Aus Grund dieser Kalkulationen bejaht man heute im Pekinger Ge «
sandtschaftsviertel Nankings VerHandlungsfähigkeit , und darum wird
man wobl in den nächsten Monaten noch manchen Mächtevertreter
nach der füdlichen Hauptstadt reisen sehen .

yungsverMeye.
i

Es ist nicht ausgeschlossen , ja sogar wahrscheinlich , daß Herr
Zaleski selbst der neuen Stimmungsmache der französischen Presse
nicht ganz fernsteht . Die Tendenz der polnischen Politik , sich in die
Rheiniandfrage einzumischen , um sich auf diese Weise bestimmte
über die vertraglichen Bindungen weit hinausgehende deutsche Zu -
sicherungen in der Frage der polnischen Westgrenze herauszuschlagen ,
ist ja bekanntlich seit langem kein Geheimnis mehr . Immerhin ver -
dient festgestellt zu werden , dah die polnische Regierung es bisher
vorgezogen hat , nicht offiziell mit entscheidenden Forderungen heraus -
bzw . an die an der Räumungsklage interessierten Mächte heran¬
zutreten . Auch während der letzten Genfer Verhandlungen hat
Zaleski keinen offiziellen Schritt in dieser Richtung unternommen .
Ebenso wenig hat etwa ein « der sechs Mächte während der Genfer
Verhandlungen über die Rheinlandfrage die Hinzuziehung Polens
angeregt . Reichskanzler Müller hat das anlählich seiner letzten Be -
sprechung mit der Berliner Presse übrigens ausdrücklich festgestellt .Die oben erwähnten Auslassungen der Pariser Presse können daher— so beachtlich sie an sich sind — für die deutsche Regierung noch
nicht Grund genug sein , zu der Frage einer Teilnahme Polens an
den Räumungsverhandlungen offiziell Stellung zu nehmen . Man
wird abwarten , ob und inwieweit die polnische Politik ihre vor -
läufig nur propagandistisch und publizistisch verfolgten Ziele beibe -
hält . Daß Warschau seiner Sache absolut nicht sicher und sich nament -
lich der mangelnden rechtlichen Lage wohl bewußt ist , geht aus dem
bisherigen Verzicht auf offizielle Aktionen klar hervor - In der Tat
gibt es keinen Vertrag , demzufolge Polen in der Rheinlandsrage
irgend etwas mit hineinreden könnte . Polen gehört zwar zn den
Unterzeichnern des Versailler Vertrages , aber der Bersailler Ver -
trag selbst hat die Regelung dieser Frage ausschließlich den , alliier¬ten " Mächten vorbehalten und nicht den assoziierten Mächten zudenen Polen gehörte . Das Rheinlandabkommcn . das die Befatzungs -
Modalitäten im einzelnen festlegte , ist daher auch seinerzeit von
Polen nicht unterzeichnet worden . Noch viel weniger kann Polenetwas aus dem Locarno -Vertrag irgend welche Rechte in der Rhein -
landfrag « herleiten , denn wie man sich erinnern wird , wurde damals
ein ausdrücklicher Unterschied gemacht zwischen dem Kernstück des
Locarno -Vertrages . dem sogen . Westpakt , der nur zwischen Deutsch -
land und den alliierten Hauptmächten abgeschlossen worden ist undin . dem sich auch gewisse Bestimmungen über die Rheinlandfraae be-
fanden , und den sogen . Zusatzsragen , die sich bekanntlich in einigenSchieds - Und Vergleichsvereinbarunaen zwischen Deutschland und
Polen bzw . der Tschechoslowakei erschöpften . In diesen Ber - inbarun -
gen ist von der Rheinlandfrage mit keinem Wort die Rede .

86 deutsche Flughäfen .
m . Berlin , 22. Sept . ( Drahtmeldung »nierer Berliner Schrift -

leituug . ) Am Anfang dieses Jahres gab cs in D - utjchlanü 86
Flughäfen , von denen sieben aber noch nicht betriebsfähig waren .61 dieser Häfen sind nur sogenannte „Verkehrslandeplätze "

. 2S sind
Flughafen im eigentlichen Sinne , das heißt Anlagen init allen er -
forderlichen Betriebs - , Unterkünfte - und Wohlfahrtseinrichtungenwie z. 58 . Flugwetterwarten . Flughafen . Funkstellen . Beleuchtung ,Paß - und Zollstellen und so weiter .

Der eMe Schnee.
TU . Kilchberg (Riesengebirge ) , 22. Sept . Nachdem die Tem¬

peraturen am Freitag im Hochgebirge bis auf 1 Grad unter Null
zurückgegangen waren , hat am Samstag vormittag auf dem Kamm
des Hochgebirges leichter Schneefall eingesetzt .

Attentatsplan geoen Masaryk und Venesck .
, 2i

m ' 22~ Sept . ( Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Präsident Masaryk hätte heute am 22. September an der
Enthüllung eines Denkmals für den ersten tschechischen KriegsministerGeneral Stcfanik in Prehburg teilnehmen sollen , hat aber diesen
Besuch zur grohtcn Ucberraschung der Oeffentlichkcit abgesagt obwohl" Stefaiiik der neben Masaryk und Benesch am meisten sür die
tschechoslowakische Selbständigkeit gearbeitet hatte , eng befreundetwar .
^ bekannt , dah Masaryk wegen einiger Taktlosigkeitendes tschechlichen Nationalrates abgesagt habe , so deshalb weil die
deutsche und ungarische Minderheit in Preßburg nicht eingelavenworden war . weil die Nationalisten vergessen hatten , den Außen -
minister Dr . Benesch einzuladen und anderes . Wie es heiht istledoch der eigentliche Grund der Absage eine Warnung der Preß -
burger Polizeidirektion an die Kabinettskanzlei in Prag . Es wur -den Attentatsversuche befürchtet , die sich sowohl gegenMasaryk wie auch gegen Benesch hätten richten können .

In Prcßburg spricht man offiziell davon , dah dem Präsidentenvon den Feinden der Prager Burg ein . .Serajewo " bereitet werden
sollte , jedoch sei die rechtzeitige Warnung des Präsidenten durch Ver -
rat möglich geworden .

Eine Diamantsendung spurtos verschwunden
TU . Amsterdam , 22 . Sept . In London ist eine Diamantseirdungim Werte von vier Millionen cngli .ch ^n Pfund verlorengegangen und

konnte bisher nicht wiedergefunden wrden . Die Sendung war al ?
eingeschriebenes Paket abgegangen und in London richtig dem Brief
träger übergeben worden .
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Wettrennen mit dem Tod / Erzählung
Von Norbert Jacques .

L An der Kontrollstelle auf der Strohe mm Lindau nach Wangen
Wom ich einen Nagel ins rechte Hinterrad . Zum Teufel ! Ich lag

Erste beim Rennen um die süddeutschen .Zünchunderi Kilo -

leter"
. So rasch wir auch dos Rad auswechseln konnten , es mutzten

legen vier Minuten verloren gehen . Ein Bursche , der als Neugie -

iger bei den Kontrollherren stand , half mit geschickten Händen mit .
^ein 5ll?echaniker drehte auf dem Bock den Wagen hoch , während der
^urjche und ich schon das defekt « Rad entschraubten . Der Bursche
«Sann ein kleines rasches Gespräch . Er lochte dabei , was mir wider
i&itig vorkam . Er sagte :

Treffen Sie nur nicht auf den Ambs Xaver mlt feinem neuen

Motorrad !
Weshalb nicht ? fragt « ich, auf den Schraubenhebel gestemmt .

. He . . .. lachte der Busche , der ist ketzverrückt. Sein Stadel
^ ihm ausgesprungen . Da hat er sich ein neues Motorrad gekauft
l>id jagt Ahnen nun Tag und Nacht die Strohe lang nm die W .tte
>>it ihrem Schatten , scheint es ! .

Ich antwortete nicht mehr und arbeitete . In drei Minuten
°ar das Rad ausgewechselt . Das durchlocht « schmitz ich hinten in den

öagen . Den zweiten Gang ein . die Kuppelung los , und der Wagen

aufte weilet . Er prallte über Löcher , die zahlreich die Strohe durch-

chlen, bis ich herausfand , datz der äußerst « linke Rand und dt«

"litte gut waren und ich eng mit dem linken Rad an den Wie,en -

•onb hinfuhr , der wie ein Trottoir längs der Straße lief . Ich konnte

i alles Gas geben und der Wagen kam bald seiner höchsten Schnellig -

[tit nahe . Die Bäume am Rand schienen rückwärts zu fallen . Der

llioioi sang in einer geraden starken Kadenz . Da war mir , er sing«

Um die Wette mit . . . _
Hier kam etwas wie eine Täsur . Gleich weiter :

. . . ihrem Schatten , ihrem Schatten ! . . . Um dte Wette mit

. . . ihrem Schatten , ihrem Schatten . . . Start , langhin , fort -

ieitzend , sang er so. Ich in meinem Inneren von d«r Lust an der

forten , losschießenden Fahrt gepackt, warf diese Worte in seinen

Mitfliegenden , kreisenden Gesang , unzählige Male , ununterbrochen
>• . wenn es bergan ging , allmählich verlangsamend , bergab rasch

vieder ihr Tempo dem schwingenden Kreisen der jähzornig wachsen-

« n Tourenzahlen anpassend . .
Ein Dorf fing plötzlich mit engen Biegungen die sau , ende Schnei

'Skett auf . und der Rhythmus patzt« nicht m .Hr. Ich fand mich ge¬
ifert . Oben links erhob sich ein Ruinenturm wie der hohle Zahn
i>nes Zyklopen . Das Dorf ist lang . Wo Nebenstraßen einmünden ,
ist überall der blaue Doppelpfeil mit der Anschrift „Wettrennen

des Ada «" angebracht undjeigl auf den ersten Blick, datz man grad -

»Us weiter fahren mutz . Mühsam mutz die Fahrt auf 50 Kilometer

Kg«dämpft werden . Der ASotor , ungeduldig , entlockt aber ver -

»hlen der Fußsohle ans dem Akzelerator mehr Gas . verlatzt das

lange Dorf mit 60 in eine grade Strotze hinein . Beiderseits ist s«

doli Baumen eingefaßt . Bielleicht zwei . drei Kilometer weit über -

Vilich , herrlich im Stand , neu . statt . . . Um die Wette mit . . -

banz weit vor mir . von wo das begeisternde Straßenstuck her -

mmt , sieht es aus wie ein Torloch , aus Bönnien gebildet , und

>rin erscheint plötzlich etwas , eine Bewegung . Das Aug « ist ge-

bt und scharf und erkennt sofort einen Motorfohrer . Wie rasch er

ren muß . Ein Wölkchen Staub fliegt um ihn .
Um die Wette mit . . . Seinem Schatten , seinem Schatten !

meine Maschine . Ein leises Donnern tönte hinter uns auf .

SJlem Begleiter wendete sich hastig rückwärts .
Er überholt uns ! Wer ist es ? rufe ich.
Der Maybach ! Dr . Larßl
Teuifel ! stieß ich aus . Ich wußte , Sah ich mein Glück der kurven «

Wichen , auf - und absinkenden Straße zu verdanken hatte , auf der

dieser gefürchtet « Gegner sehr unter seinen Schwächen litt . Aber
»us di < er glatte « Bahn war mir der andere mit der Riesenkrast
«eines Motors überlegen . Trotzdem versuchte ich , aus meinen Zylin -

das Letzte herauszubekommen , wenn ich auch gewiß war , datz
«er mächtige Wagen mich allmählich überholen mußte . Ich kam bei

künftiger Laune des Motors nicht viel über 110. der Konkurrent

erreichte hier im Spiel 120. _
Das Motorrad war uns auf einige hundert Meter nahe ge-

foimnen. Deutlich erkonnte ich , daß es mit einer Schnelligkeit von

wenn nicht 100 Kilometer fuhr . Mich durchzuckte die Vorstellung ,

3 es meinen Wagen in demselben Augenblick von vorne erreichen
'öiinte . wo der hinter mir heranrasende Maybach uns vom Rücken

« t überholen wollt « . Es gab solche Zufälle . Und für drei war die

kratze nicht breit genug . Aber ein vom Rausch der Schnelligkeit

Jini) des Wetteiferns erfaßter Fahrer achtet dann keiner Gefahr ,

sich für meinen Teil hatte ja die meiste Aussicht , von diesem Zufall
>n meiner Fahrt nicht betroffen zu werden , da ich , bis das Moliorrad

!" >ch erreichte , wohl noch vorfuhr und auf der rechten Seit « bleiben

J&ftirte, auf die hin ich auch allmählich , um nicht eine Spanne
' iaum überflüssig zuzu-geben , meinen Wagen steuerte .

TBi« weit liegt der Maybach hinter uns ? " rief ich meinem

niker zu.
„200 !" schrie er zurück.
Mir war es nun gewiß , datz sich das Motorrad und der Maybach ,

^ enn nicht einer nachgab , genau an der Seite meines Wagens tref
«n mußten : denn der Molorfohrer lag noch etwa 150 Meter vor

und raste mit ungebrochener Schnelligkeit heran . Ich duckte mich
^ er das Steuer , verzehrte die Straße mit den Augen . Alles in mir

Aar in Spannung auf den Augenblick , wo dos Unvermeidliche ge-
>ch«hen mußte , olles in einer furchtbar zugespitzten Wehr , dünn und

ierbrechlich wie Glas , nicht selber in die Katastrophe mit hinein -
^ rissen zu werden . Mein Motor lief auf dem Höhepunkt , den er

^ach meinen Erfahrungen erreichen konnte . Der Tachometer ließ
!ji« Nadel steif auf III Kilometer liegen . Wie in einem wirbelnden

^ raun » grub sich in mein « Borstellung das gelbe Band eines Sei -
'enwoges , der links zwischen zw« i Bäumen in die Straße mündete ,
Zischen mir und dem Motorrad .
. Da geschah etwas ganz Unglaubhaftes , etwas , das am hellichten
wnnenerfüllten Tag wie ein Entsetzen bringendes Gespenst sich mit -
°n auf der Straße vollzog : Der Motorfahrer lenkte in der Eni -

ernung in der man sonst sich auszuweichen beginnt , sein Rad , ohne
eine Schnelligkeit zu dämpfen , aus die falsche Seite . Tobende Vi -
tonen schnellten in mir auf : sanken hilflos zusammen . Ich soh den
~fann eime kurze Spann « Raum vor mir auf mich zuloben . Konnte
An deutlich ausnehmen . Wie versteint haftete er auf dem schweren
?tad . Er hatte eine große Brille über den Augen und deren gelbe
°Md « Scheiben leuchteten mir glosend entgegen , wie die Fenster
!>nes im Innern brennenden Schiffes des Teufels , das im nächsten
Augenblick mich in sein Geheimnis von Leben und Tod reißen
kllte .
^ Dem Motorfohrer flatterte ein langes , weißes Band an der

.̂ ütze . Steif und mit harten Schlägen preßte es sich in den Luft -

wg der Fahrt , wagerecht . Trotz der Schärfe , der Gefahr und der
Molität konnte ich die Borstellung von etwas Närrischem , lachhaft
Entgleistem nicht von mir abwohren . Das überhitzte Tempo , mit
°e>n er fein und unser Leben aufs Spiel setzte, näher raste . .

dies lang « flatternd « Band ! Es war unbegreiflich dumm und
*Me Zusammenhang mit der Wirklichkeit .
. Wie ein flacher Schlag durchzuckte mich der Einfall , mit dem
!" >ß vom Gas zu gehen und die Bremsen zu ziehen . Aber in dem -
'elben Blutschlag überstürzte mich schon die Erkenntnis , datz ich den

Wagen nicht aus seiner Schnelligkeit heraus fo rasch bremsen
konnte , und ich will ofsen sein , es hinderte mich daran auch das
Feuer , dos in mir brannte , dos Rennen zu gewinnen . Denn durch
ein Nachgeben an Schnelligkeit in diesem Augenblick machte ich die

Aussichten des Konkurrenten fast sicher . Was fiel überhaupt diesem
Motorradfahrer ein !

Mein Mechaniker drückte auf die Hupe . In einem ununter
brochenen Schrei heulte sie . Kurz hinter uns heult der Maybach
Aber mit einer irrsinnigen , todbringenden Beharrlichkeit hielt sich
das Motorrad auf der falschen Seite , nur mehr einen Steimvurs
weit vor mir .

Da konnte ich nicht anders . Ich werfe den linken Arm war -

ne-nd auf , um dem Maybach ein Zeichen zu geben und steuere auch
auf die falsche Seite , um links an dem verteufelten Rad vorbeizu -

kommen . Der Atayboch , der im Begriff war , dichtauf zu rücken und

mich zu überholen , stößt kurze , jähzornige Signole aus . Ja , ich

höre den Fahrer empört hinter mir mitten aus dem Lärm brüllen .
Nun , es war doch das Einzige , was mir zu tun übrig blieb . Die
Strecke vor uns war lang genug , datz er noch Gelegenheit hatte , die

kleine Gunst , die er durch mein M -anöver verlor , wieder einzuholen
Aber . . . mir wurde , als ob ein Regen feuriger Nadeln mich

durchstieß .
. . . . Meine Bahn schien an die des höllischen Motorrades an -

gewachsen zu sein . Koum war ich links , oerläßt auch der Fahrer
mit den großen gelben Glasscheiben seine Bahn und jagte aus mich
zu , schvvg von der Seite . Die Brille erfunkelte schweselfarben und
schwrz gegen mich wie ein Schutz. Ein dunkles Chaos sank in
mich hinein . Unter dem Getöse der Motoren und der Hupen , die ,
ohne abzusetzen , schrien und lobten , war mir , als stürzte die Land -
schaft des freundlichen , grünen Tales rasch verfinstert zusammen .
Leben und Tod lagen eng vermischt unter meinen flimmernden
Augen . Mit einer verzweifelt scheinenden Raserei fielt das Motor -
rad mir entgegen . Schon hatte ich das Bewußtfein , der Zusammen -

stoß sei erfolgt . . .
Ich war gezwungen , mich dem ungewissen , sturnchoft Vergehen¬

den zu überlassen , das einen befällt , wenn eine Gefahr des Körpers
in greifbare Nähe geroten , davor steht , einen hinzumähen . Aber

auf einmol erstand in mir wieder die kurze traumhafte Erscheinung
des gelben Nebenweges zwischen den zwei Bäumen . Ich weiß nicht

genau zu sogen , wie es zuging . Ich erinnere mich nur daran , datz
in dem kreisenden Dunst , der meine Sinne von der Erde wegzog ,
der schmale helle Streifen aufleuchtete wie ein Versprechen eines

gilt gesinnten Geschickes , und ohne mir bewußt geworden zu fein,
wie oder überhaupt , daß ich das Steuerrad gehandhabt , flog mein

Wagen plötzlich iu den Weg hinein . Sofort waren meine Sinti «

wieder klar . Ich ging vom Gas , löste die Kuppelung , zog die

Bremsen . Der Wagen schwänzelte wild auf . Meine Muskeln aber

waren in das Steuerrad verkrampft . Ich vermochte ihn zu halten .
Mitten in diesen letzten , fast versagenden und dann aber wie

eine unauskostbare Glückseligkeit mich überfließenden Augenblicken
war ein prallender Donner losgegangen . Irgend etwas Furchtbares
war geschehen . . . Der Maybach ? . . . durchzuckte es meine Ner -

ven . Nein Ich sah ihn die wunderbafte Bahn der neuen glatten
Straße Hemmungsws weiter toben , dem Sieg entgegen Er ritz
ein « beneidenswert üppige Schleife von Staub aus der Erde hinter
sich auf , in die er sich einhüllt « als wollte er meinen Augen zart -

fühlend seinen Triumph entziehen . Wir stiegen aus dem W ^ gen
und schauten rundum . Wir sahen die Straße , stürzten hin . Das
Motorrad log an einen der Bäume geschossen, die den Eingang zum
Weg einfaßten . Es war wild zusammengedrückt . Hinterrad und

Vorderrad nur mehr ein aufeinandergequetschtes Gemengsel . Was

dazwischen lag , hochgefetzt, zersprengt , in eine Flamme gehüllt . . .
An der Spur des Rades im Staub war zu erkennen , daß der

Motorradfahrer kurz hinter meinem Wagen ebenfalls den Weg

erreicht hotte . Er hatte aber , was wohl geheimnisvoll war , aber

nicht anders erklärlich , direkt auf mich zielen wollen , mich aber nicht

mehr erreicht . Da war er führungslos unmittelbar an den zweiten
Baum geflogen . Wir fanden ihn dann abgeschleudert im Graben

hint « r dem Baume liegen . Wie in einem Bett aus grünen Pol -

stern lag er dort ausgestreckt , dos Gesicht nach oben , die Arme aus -

einander gedehnt , die Finger gespreizt , den Mund geöffnet . Blut

flotz in gurgelnden kleinen Strömen aus ihm . Wir richteten den

Verunglückten hoch . Do hörte das Blut auf , zu fließen . Der Kör -

per gab wehrlos nach, der Kopf fiel seitwärts , ohne Spannung . Ich

reiße ihm die Jacke und das Hemd auf , presse ihm das Ohr an feine

Brust , nach Leben suchend . Aber nichts gab mehr Antwort .
Er ist tot . sagte mein Mechaniker . Wir schwiegen . Ich fühlte ,

daß ich bleich war und sah das Gesicht meines Begleiters wächsern
geworden . Was war dos ? frage ich. Der andere zuckte hilflos
mit der Schulter .

Als ich den Toten wieder zur Erde bettete und mich aufrichten
wollte , riß ich an einem Band , das an meinem Arm sich verfing ,
ihm die Mütze vom Kopf . Es war dos weiße Bond , dos vorhin mir

so zusammenhanglos närrisch erschienen war . Ich wickelte es los

vom Arm und wollte es hinlegen . Da sah ich , daß etwas darauf
stand . Es war mit großen , unbeholfenen Buchstaben schwarz hin -

gemalt , und ich las : „Wettrennen des Xaver mit dem Tode ".
Sein Rennen hatte der Verrückte gewonnen . Er hatte den

Schatten seines Mädchens eingeholt und ihn mit in die Ewigkeit

hinübergenommen .

Das zusammenklappbareDenkmal / r . >

Mosdrew fühlte , daß er seine Kunden nicht mehr zufrieden
stellte . Er führte zwar zusammenklappbare Tische , Stühle , Betten,

'

aber zusammenklappbare Denkmäler hatte er nicht . Die Entwick -

lung des Selbstbewußtseins bei einem Teil der Zeitgenossen , die Be -

Ziehung zur Kunst haben und also auf Unsterblichkeit Anspruch er -

heben , machte jedoch zusammenklappbare Denkmäler unbedingt not -

wendig . Ein solcher Zeitgenosse könnte ein derartiges Deiiimal mit
geringstem Zeitverlust aus einem öffentlichen Platz ausstellen , sich
hinfetzen und beobachten , wie die Bevölkerung auf diesen klaren
Beweis der Unsterblichkeit reagiert .

Und Mosdrew wäre natürlich nicht Mosdrew , wenn er diesen
Gegenstand des täglichen Bedarfs nicht sofort ausgenommen hätte .

Von außen , in zusammengelegtem Zustande , sah das Denkmal
wie ein Mittelding zwischen einer Schreibmaschine , einem photogro »

phischen Apparat und einem Grammophon aus und war bequem zu
transportierten . Selbstverständlich war der Preis knapp bemessen.
So fanden auch die zusammenlegbaren Denkmäler guten Absatz.

Wenn man diesen bescheidenen Kasten sah konnte man sich kaum

vorstellen , daß aus ihm mit derartiger Leichtigkeit Sockel heraus -

schössen , ringsum sich Stufen legten , an den Ecken Laternenpfähle
sich ausr

'
sich aufrichten und dann auf dem Sockel , mit einer ganz gewöhn -

lichen Radfahrpumpe aufgeblasen , der Kandidat zur Unsteu »uchkeit
emporwuchs . Ganz nach Verlangen — in einer Toga , im Eebrock . .

Die Praxis der Aufstellung des Denkmals war ebenfalls sehr
einfach : denn die Polizei hinderte niemand , vorbehaltlich zweier Be -

dingungen : den Verkehr nicht zu stören und keinen Auflous zu verur -

lachen . Die beiden Bedingungen waren nicht schwer zu befolgen ,
denn erstens : wer hat Interesse daran , die Denkmäler in schmalen
Straßen aufzustellen ? So etwas macht man piel besser auf breiten
Boulevards , auf großen Plätzen usw . Die Erfüllung der zweiten
Bedingung ergab sich von selbst , denn schließlich ist das Publikum
an Denkmäler gewöhnt , und wenn es seinen Liebling aus einem
Sockel erblickt , so läßt es sich nicht lange aufhalten , sondern glaubt
aufs Wort an seine Unsterblichkeit .

Iwan Iwanowitsch benutzte die wunderbare Erfindung Mos -
drews . Er war eifrig und hartnäckig bemüht , seine Unsterblichkeit
an verschiedenen Plätzen , Märkten und Parks , durchzufiHren und

entschloß sich schließlich, den vollen Genuß der Unsterblichkeit auf dem

Twerskoi -Boulevard zwischen den Denkmälern des Dichters Puschkin
und des Ministers Timiriasew zu genießen . Er stellte das Denkmal

auf und fetzte sich auf eine Bank in der Nähe , um die Unsterblichkeit
zu beobachten .

Und er sah folgendes :
Zuerst nahm das Denkmal sofort das übliche belebte Aussehen

an . Auf seine Stufen setzten sich Kindermädchen mit Kindern .
Etwas größere Kinder begannen um das Denkmal herumzulaufen
und Versteck zu spielen . Nach zehn Minuten kam ein Strolch , sah die

Gläser in den vier Laternen , die die Ecken des Denkmals schmück-

ten , und zerschlug sie methodisch nacheinander . Auf den Gummi -

köpf Iwan Iwanowitschs , der in seinem Lorbeerkranz stolz erhoben
in die eFrne blickte setzten sich Tauben .

Iwan Iwanowitsch wurde von all dem sehr aufgeregt . Viel em-

pärender war es daß die Vorübergehenden ihre Zigaretten an dem
Sockel ausdrückten — es war immerhin noch gut , daß Mosdrew für
den Sockel vorsorglich besonders festen Gummi genommen hatte . Un -

angenehm waren auch solche Gespräche : „Wer ' ist dieser Fatzke ? " —

„Weiß der Teufel !"
Als romantische Natur hoffte Iwan Iwanowitsch , abends wenig -

stens Verliebte an seinem Den ' mal zu sehn , aber leider war es

nicht so . Die Verliebten sind das konservativste Volk . Sie geben sich
Rendezvous an ältesten und bekanntesten Denkmälern . Das zeitge -

nössische verliebte Publikum ist aber so prosaisch , daß es überhaupt
ohne Denkmäler auskommt und sich an Straßenbahnhaltestellen und

Normaluhren trifft .
Nachts erschienen immer zuerst verschiedene Zettelankleber und

pinselten ihre Ankündigungen auf den Sockel .
Iwan Jwanowitch war nahe daran , an ihnen seine Wut für

alles , fiir die Tauben , für alle Beleidigungen auszulassen , doch er

deherrschte sich : es gab noch nie einen Fall , daß ein Mann die Be -

leidiger seines Denkmals züchtigte . Aber das Leben na !,m weiter

Sosula

seinen Lauf , und die Zaunschriftsteller begannen ihre furchtbare Waffe ,
die Kreide , zu gebrauchen . Was für Worte wurden mit kühner

Hand auf das gute Material Mosdrews geschrieben !

In dem müden Kopf Iwan Jwanowitch begannen traurige Ge -

danken einander zu jagen : Sieht so die Unsterblichkeit aus ? . . .
Wie oft hatte er schon sein Denkmal auf den verschiedensten

Plätzen aufgestellt , überall dasselbe . Was wollten denn diese Men -

schen? Wie sollte man sie denn zufriedenstellen ? ! . . .
Iwan Iwanowitsch hörte auf , an die Unsterblichst zu glauben ,

teilte es in einem Briefe der Redaktion des Abendblattes mit und

trat als Verkäufer bei Mosdrews ein . Er bekommt jetzt sein Gebalt

nach der ihm zukommenden Klasse und ist — sehr zufrieden

Schnapslimonade .
Von

Michael Sostsclienko .

Ich bin kein „Trinker "
. Wenn ich auch hin und wieder einmal

kneipe , so geschieht es nur anstandshalber oder um mir eine gute

Gesellschaft nicht zu verscherzen .
Mehr als zwei Flaschen leiste ich mir bei keiner Gelegenheit .

Meine Gesundheit erlaubt es nicht . Ein einziges Mal , an meinem

Namenstage , brachte ich es auf vier Flaschen .
Das war aber in meiner Jugendzeit , als mein Herz noch vor

Leidenschaft schwoll und der Kops voller Ideen stak.
Jetzt beginne ich zu altern .
Ein mir befreundeter Veterinär . Genosse Ptitzin , untersuchte

mich unlängst und tat erschreckt . „Sie gehen ja ganz auseinander " ,
erklärte er , „es läßt sich gar nicht mehr feststellen , wo Ihre Leber

liegt .
"

Ich wurde wütend , wollte ihn verprügeln , dann besann ich mich
aber und ging zum richtigen Arzt . Der gab mir besseren Bescheid :

„Alle Organe sind gesund . Auch die Leber ist in Ordnung und Ihr

Herz ausgezeichnet , sogar etwas breiter und weiter als nötig wäre

Indessen "
, fügte er hinzu , „ geben Sie das Trinken auf , sonst könnte

Sie ein Herzschlag treffen .
"

Selbstverständlich will ich nicht sterben . Dazu bin ich immerhin
noch zu jung , erst 33jährig , sozusagen im kräftigsten Alter . Und die

gesunde Leber gestattet mir , an ein langes genußreiches Leben zu
denken . Das Trinken , sagte ich mir , will ich nun lieber lassen .

Ich gab es auf . Versagte mir den Trunk eine Stunde lang , zwei
Stunden . Um 5 Uhr ging ich zum Essen ins Gasthaus .

Ich esse eine Suppe , verzehre den Braten , — da meldet sich der

Durst . „Schön "
, rede ich mir zu , „doch kein starkes Getränk . Ich be-

stelle mir Mineralwasser oder Limonade .
"

Die Limonade wird mir gebracht , auf einem feinen Untersatz
in einer Karaffe . Ich schenke davon in meinen Becher ein und trinke .

„Was ist das ? " frage ich mich erstaunt . „Schmeckt wie Wodka !"

Ich trinke vcn neuem . „Wahrhaftig , wie Wodka !" Ich gieße den

Rest ein , trinke . Die reinste Wodka !

„Mehr Limonade !" ruse ich , Sie kommt . Ich koste wieder davon .
Kein Zweifel — unverfälschter Schnaps !

Bei der Abrechnung stellte ich den Kellner : „Ich habe Limonade
verlangt , und was hast du mir gebracht , du dummes Huhn ?"

„Entschuldigen Sie "
, lautete die Antwort , „dies Getränk heißt

bei uns nicht anders , hat von jeher so geheißen : die Bezeichnung ist
eingeführt und gilt als richtig . Wirkliche Limonade — wenn Sie die
meinen — führen wir nicht . Es besteht keine Nachfrage danach .

"

„Nun gut "
, schlotz ich die Auseinandersetzung , „bringe mir noch

eine letzte Flasche !"
So schlug mein Versuch , das Trinken einzustellen , fehl : die Um -

stände vereitelten die Erfüllung meines heißen Wunsches . Ja , ja ,
das Leben , sagt man , schafft sich sein eigenes Gesetz Man mutz sich
fügen . (Deutsch von H . Liedtke . )
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Familiendrama in Wien .
Wien , 22. Sept . In Hietzing hat stch eine furchtbare Bluttat

abgespielt . Der ehemalige Vizepräsident und Verwaltungsrat der
Zentralbank deutscher Sparkassen , Regierungsrat Dr . Ferdinand
A r t m a n n , und dessen Gattin wurden in ihrer Wohnung tot auf -
gefunden . Dr . Artmann hatte fünf Stichwunden und eine Schuh-
Verletzung die Leiche der Frau Artmann wies gleichfalls eine Schuß¬
wunde auf . Die sofort eingeleiteten polizeilichen Erhebungen führten
anfangs $u der Annahme , bah Regierungsrat Artmann von seiner
Gattin während eines Streites ermordet wurde . In den späten
Abendstunden trat aber in der Untersuchung eine sensatio -
nelle Wendung ein . Der sechzehnjährige Sohn des Ehepaares ,
Ferdinand , legte das Geständnis ab , dah er , durch das Ge¬
räusch von Schutzdetonationen aus dem Schlafe gerissen , in den an -
grenzenden Wohnraum geeilt und dort zu seinem Entsetzen Augen -
zeuge eines Kampfes zwischen der Mutter , die soeben auf ihren Bat »
ten geschossen hatte , und seinem Vater , der ein Jagdmesser in der
Hand hielt , geworden sei. Um ein weiteres Unheil zu verhüten ,
habe er sich auf seinen Vater gestürzt und ihm das Jagdmesser ent -
wunden . Da der Vater ihn bedrängte , habe er gegen ihn einen kräf -
tigen Stich geführt , dem Dr . Artmann bald darauf erlag . Während
Artmann jun . aus dem Zimmer stürzt « , habe Frau Artmann durch
drei Schüsse ihrem Leben ein Ende bereitet . Der junge Artmann
wurde spät nachts in polizeilichen Gewahrsam genommen .

Die Untersuchung hat gegen den sechzehnjährigen Sohn schwer-
belastende Momente ergeben . Vor allem ist seine Aussage , er habe
in Notwehr gehandelt , als er den tödlichen Stich gegen seinen
Vater führte , unglaubwürdig . In der Wohnung befandet sich zwei
Schußwaffen , ein Bahntrommelrevolver , der unberührt auf dem
Waschtisch gelegen hat und eine Steyerpistole , ans der sechs Schüsse
abgegeben worden sind . Nach Angaben des Sohnes hatte die Mur -
ter diese Steyerpistole seit längerer Zeit in einer Lade versteckt und
trug den Schlüssel immer bei sich. Bei der Untersuchung des Schlaf -
gemachs , wo Frau Artmann tot aufgesunden wurde , wurde durch die
Eerichtskommission « in Schuhkanal festgestellt . Es ist unwahrschein¬
lich , datz diesen Schutz Frau Artmann selbst gegen sich abgegeben hat .
Das Mordmesser lag auf dem Waschtisch neben dem Revolver . Der
Untersuchungsausschuß fand es auffällig , datz Vater und Mutter
Stiche in genau der gleichen Gegend , nämlich unterhalb des Halses
aufweisen , woraus die Möglichkeit abgeleitet wirb , daß die Stiche
gegen beide von demselben Täter ausgeführt wurden - Als Grund
für die Tat wird angenommen , daß der junge Artmann sich in
den Besitz des Vermögens seiner Eltern setzen wollte . Regierungsrat
Artmann hatte sein Leben mit 70 000 Schillina versichert . Der Sohn
hatte von dem Abschluß dieser Versicherung Kenntnis und hat dies
im Laufe des Verhörs eingestanden .

Im übrigen legt der junge Mann einen unglaublichen Zynis -
mus an den Tag . Angesichts des Ablebens seiner beiden Eltern
vergoß er keine Träne und benahm sich gespreizt und komödiantisch .
Inzwischen wurden die beiden Leichen obduziert . Bei Regierungsrat
Artmann wurde neben einer schweren Stichwunde unterhalb des
Halses ein Lungenschuß festgestellt . Die Aerzte können nicht mit
Sicherheit sagen , ob der Schuß , der Frau Artmann gegolten hat ,
von dieser selbst abgegeben worden ist . Es besteht vielmehr die
Wahrscheinlichkeit , datz er von fremder Hand abgegeben wurde , wor -
aus sich der Verdacht ergibt , daß der Sohn auch an dem Tode seiner
Mutter die Schuld trägt .

Die Untersuchung hat dann am Freitag abend ein « neue
Wendung erfahren . Der junge Artmann widerrief sein Eeständ -
ins , daß er seinen Vater in Notwehr erschossen habe . Er erklärte ,
daß er dieses Geständnis nur aus Liebe zu seiner Mutter gemacht
habe , um sie von der Schuld eines Mordes reinzuwaschen .

Schweres Eisenbahnunglück in Polen.
TU . Warschau , 22 . Sept . Auf der Eisenbahnstrecke Wolkowyfl —

Slonim , in der Nähe von Warschau , ereignete stch am Freitag ein
schweres Unglück, dem 6 Eisenbahnarbeiter zum Opfer fielen . Als
25 Arbeiter auf einer Draisine , in der Meinung der fällige Personen -
zug wäre schon vorbei , auf dem linken Gleis fuhren , braust « plötzlich
der Personenzug , der einige Minuten Verspätung hatte , heran .
Wegen Nebel bemerkten die Arbeiter das Herannahen des Zuges
zu spät . Nur ein Teil konnte sich durch Abspringen retten , während
die übrigen mit der Draisine unter die Räder kamen . Dabei wurden
sechs Arbeiter auf der Stelle getötet und mehrere schwer verletzt .

Anfuhr in einem Warschauer Gesänynis .

ständigen
genen , die zum größten Teil zu lebenslänglichem Kerker verurteilt
Und , über schlechte Behandlung und schlechte Kost anzuhören und das
Uebel abzustellen . Gestern kam es nun zu einem A » fr » hr der
Gefangenen , der jedoch niedergeschlagen wurde
Die Aerzte wurden angewiesen , den hungernden Gefangenen die Kost
auf künstlichem Woge zuzuführen . Man rechnet damit , datz der
Hungerstreik sehr bald zusammenbrechen wird .

Eine Puloerladung explodiert.
T .U . Brüssel , 22. Sept . Eine Pulverladung , die sich in einem

Güterwagen auf dem Bahnhof Möns befand , explodierte und ver -
letzte einen Angestellten lebensgefährlich . Unter der Bevölkerung
des Ortes entstdnd eine Panik .

Jagd nach einem Kochslaplbr .
Der Fiiehenöe erschossen . — Ein Beamter schwel

verlegt .
TU . Norderney , 21 . Sept - Ein seit einiger Zeit in einer hiesige«

Pension zur Kur weilender junger Mann , der sich als Dl
K u n o w s k i ausgab , verübte am Donnerstag bei einer ihm be>
kannten Familie einen Diebstahl , bei dem ihm 255 Mark in di«
Hände fielen . Dieses Geld benutzte er , um die rückständige Pension ?
rechnung , um die er gedrängt wurde , zu bezahlen . Da tocj Verdacht
sofort auf Kunowski fiel und man vermutete , daß er am Freitai
morgen abreisen würde , besetzte die Polizei die Dampseranlegestelli
und nahm die Ermittlungen nach dem vermutlichen Täter auf . Es
entwickelte sich eine aufregende Jagd durch die Straßen , wobei de>
Fliehende mehrere Schüsse abgab . — Regierungsasscssor Grabt ,
der sich unter den Verfolgern befand , wurde von zwei Schüssen in dt*
Bauchgegend getroffen . Grabt setzte trotz der Verwundung die Vek>
folgung fort und gab seinerseits auf den Fliehenden einen Schutz ab-
Tödlich am Hinterkopf getroffen , brach der Hochstapler zusammen
Erabi , der infolge seiner schweren Verwundung ebenfalls zusammen «

gebrochen war , wurde ins Krankenhaus gebracht , wo er in bedenk«

lichem Zustand darniederliegt .

Die „Europa " in Vuschir gelandet.
T .U . Konstantinopel , 22 . Sept . Wie aus Teheran gemeldet

wird , landete das deutsche Flugzeug „Europa " mit Freih .' l «
v . Hünefeld an Bord am Freitag morgen tn BuJchii am Persische«
Golf . Der Weiterflug kann erst stattfinden , nachdem die persisch ^
Regierung die Erlaubnis dazu gegeben hat . Di « Genehmigung zut»
Weiterflug wird gegeben werden , nachdem der deutsche Gesandt «
in Teheran bei der persischen Regierung « «gen der Geiretzmigunj
des Klug «» vorstellig geworden ist.

Grohfeuer in einem Laubengelönde.
★ Berlin , 22 . Sept . (Funkspruch .) Am Freitag abend entstand

in einer Laubenkolonie in Berlin -Treptow durch Umichtsamkeit
eines Gärtners ein Brand , der sich sehr schnell ausdehnte . Zeh »
Wohnlauben wurden vollkommen vernichtet , wäh <
rend eine Reihe anderer teilweise zerstört wurden . Zwei Personen
wurden erheblich verletzt . Eine Menge Kleinvieh ist in den Flanv
men umgekommen .

Unser langjähriges Mitglied ,
einer der Gründer unseres
Vereins . Herr

Ferdinand Baasback
wurde uns durch den Tod ent¬
rissen . 24I4H

Wir werden ihm , « lo dem
SeniordesKar srutieiSchwimm -
spor s . ein ehrendes Gedenken
allzeit bewahren .

Beerd grün« Montau . V» 1 Uhr .Um zahlreiche Beteiligungwiid gebeten :
Karlsruher Schuletmuere'D e. V. gz.

Als Verlobte grüssen
ELISABETH EBERT
ARTHUR HÜSAM vnoz

KARLSRUHE , 23 . September 1928.
Wllhelmstr . 4 Herrenstr . 48 .

Ihre H >

Anzeige
bat immer Ersolg
>i die kleine Ans -
flnbe blerkür wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens arökier
Zeltnna
in 6er

Badischen
Presse
erscheinen lallen

Heirat.
Witwer . Maurernrei -

Ftcr 58 3 . etißl .. 5
St.. davon kommen 8
in Betracht , eis . Ge¬
l-Halt u . Landwirts .h ..
wünscht tNcht' a . Mä »-
chen ob . Witwe . welch «
etwas Feld irbeit ver -
tcöt . zwecks baldiger
Ehe beka,, »t «u ircr -
den Nähere Angebote
unter Nr . 27244 an
die B .idische Prelle . .
Frl .. 27 I . . katliol ..

iüchtia im Haushalt ,
wünscht mit Herrn in
sicherer Stellung be¬
kannt au werden »iv .

Heirat.
Nur ernfwem . Zulchr .
erbeten untej i>7181" "

f dllche « r |an die Bad Brette .

Heiraten !
vermittelt reell d ' skret

Frau R . Morasch ,
Karlsruhe i . SB. , Kal¬
le rstr . (M, III . Gegr .
lilll . Tel . 4239 . BllOii

toiiche für meinen
Freund , der etil her -
jenifliiter Mensch ist,verbunden mit auf -
richtigem (Migraftcr ,eine laff ., solide

Lebensgesiihrtin.
Derselbe ist Witwer ,

<4 Lahre alt , kath .,
stattl . Figur , u . befigt
ein schönes Eigenheim
und Fristen , in der
Nähe Baden Badcn .

Nur em 'tfKin . Zir -
schrillen erdeten unter
Nr . -in >fo an die Va
bische Presse .

Fräulein , SO 3 . alt ,mit 1 I . alt Mädch . .
jugendliche Erschein .,m . Aussteuer u . sunt ,
vermögen . wünscht
aufrichtige » , » utii ' üti -
aen Herrn !>: sicherer
Stellung , w : ckö bald .
Heirat ' ernten ati ler¬
nen . Witwer mit ein .
Kind nicht ' '?e „ c!chl .
Nur ernstgemeinte » >
geböte unter TSW !>
an die Basische Presse
« beten .

j Beim Neichsbahnauö -
besseiunaswerk tiarls «
ruhe werden »um 1 .
IV . 1!)29 noch Schlos -
ler «, Schmiede - , Kes¬
selschmiede - h . Dre »
herlebrlinge ausge¬
nommen Die bis
längstens 1. I » . 1028
an die Direktion LeS

Neichsbahnausbene -
rungswerks Karls¬
ruhe au richtenden
Bewerbungsschreiben
mlisten enthalten : das
gewählte Handwerk ,
« » n . Bornaine . 0<e-
burtötaa . Geburtsort ,
Wohnort des Bewer -' 6er « , die jtileöt be-

fc. i ! sucht« Schule und
, » lasse sowie Name
i Stand und Wohnort
des Vaters oder ge¬
setzlichen Vertreters .

Gründlicher Unterrichten Geburt«,euqniS
iret . Erleichterte Sah - i " » d das letzte ® tfiu{<
lungSbedinauna . Kuanis find beizuiü
« * ■ zen .

Männlich

Meffenlchreiben
0 (5 Seimarbeit

zu vergeben . An >icb .
mit Preis unter Nr .
24102 an Bad . Presse .

M . vnlileiill
garantiert bel . .,, ^Anschafsuna einer i Sna

SWMMe

Bedeutende Firma in Grohstadt am Mittelrheln , seit
Ansang 1871) bestehend , sucht für ihre

Feinkost * and ItUslkallee - Abtelimuf
seriöse und tüchtige

VEttTKEIER
Herren aus der Branche mit nur besten Zeugnissen und
Referenzen , die bei Großverbrauchern : Hotels . CafSs ,
Anstalten , Ausflugsorten ete . gut eingeführt sind . wert >.
gebeten , ausführliche Bewerbungen einzureichen unter
Nr . 4690S12618 an die Badische Presse .

Srib ? e » nhardt .
3!astatt .

Bahnhofs » 17. (4585a

Jüngerer

ZllseiiMMe
zum baldigen Eintritt
gesucht . Offerten Nnt .
Nr . -i4SSa an die Ba -
difche Presse .

SrLftlger

Zunge
13—1« Jahre , von
Kunstmaler als Modell
gesucht . Äng .ch. n . Nr .
Z7W0 an d . Bad . Pr .

nach tvm Ergebnis
ein r Eianunasprü -
funa nud der babn -
tirztlichen Untersuch
ntia Die Lehrzeit
dauert 4 Jahre .

Karlsruhe , den Zv .
DeVt .^ A .

ausbesserungswerk .

Perfette , jüngere

Stenotypistin
in Danerstellg . gesucht .
Anaeb . » . Rr . E70 &W
an die Bad . Presse .

Heirat
Für Verwandte , sefir

tücht . , spars . Geschäfts ^
tochter . blond , vollfchl .,
gesund , N Jahre alt ,
such ' passende Parte .
Schöne AuSltattg . und
svkit. Bermäg . vo ^ '̂ d
Angeb . u . Nr . 5*7206
an die Bad . Presse .

l!
oder fachkundigen Agenten , wohnhaft tn

Karlsruhe
Baden - Rade » .
Bruchsal .
D u r l a ch .
Ettling « » .
R a lt a 11

bietet altbekannte , alle Branchen etnschl Feuer
g >o ^zligsg unk - ringsrei ^ treibende Gesell -
schaft die seltene Gelegenheit , sich als

General-Agent
selbständig zu machen . Kein Pslichtvensiim .
Altersversorgung . Bewerbungen , die ver -
traulich behandelt werden , mit kurzem Le -
benslau ? und Angabe von Referenzen unter
Nr . 24118 an die Badifche Presse .

Neuprovaoanda
Zur Einführung einer

Wochenschr . <m . Sterbe -
lasse u . Unfallversicher -
un « ) , die mvnatl . nur
Mk . O.SO Im Abonne¬
ment bei Ireier Zustel -
lung kostet , werden
tücht . Damen u . Herren
für die Abonnenten
Werbung fof . gesucht .
Die Vergütung ist eine
hohe , auch kann Fahr -
acld bezahlt w rden .
ES woll . stch nur Be -
Werber meld . die ein -
wandfr . arbeiten . Gefl .
Meldungen erb . unter
N .G .E . 78S an Ala -
<»nafenNe >n & Vonler ,
Nürnberg . (Ö2606 )

Tücht . Berti !uferin
für Metzneret , nicht
u . 20 I . , wom . tolcbe ,
die schon in Karls¬
ruhe in dieser Branche
tftttn war . auf J5 . Oft
gesucht . Anaeb . u . Nr .
M7SZ7 an d . Bad . Pr .

Vertreter
für echt orientalische Feinschnitt ? abake und
Äigarettenvavier -Büchel von altbekannter Fa -
brik für Baden und Rbeinvkal , gesucht. Au -
geböte von besteingesiilirtcu Vertretern unter
Nr . SIG8I7 an die Badische Presse erbeten .

Wlem oöne füuitsi
6 . Vertr . aröstt . Gebrauchsschlag ., D . R . P . a .
U. D . R . G . M S82 019 in ein . Stadt , 20 000
Mk . Jahresverdienst . Bezirke vergibt Patent -
verwerwvg « . Riege . Berlin S .W . « 8. AÄI28

Tüchtigem , ordentliches

Mädchen
gesucht auf 1 . Oktober ,
nicht unter 10 Jahren ,
s. alle häuslichen Ar
bellen , das auch tocher
rann in kleinen HauS
halt . Waschfrau vor
banden . Vorzustellen
iiaiser -Allee GS, 1 . St .

(2416 -3)

Suche auf 1 . Okt .
tüchtiges

MWen
das schon in best .
Häusern gedient
hat . das zu Hanse
schlafen kann . 3u
erfragen nnt Nr .
24D22 in der Ba¬
dischen Presse .

EliemIsche Fabrik sucht für ihre erstklassigen
Artikel einige tüchtige

VERTRETER
die schon erfolgreich tätta waren , evtl . auch
Mitnahme der Artikeln . Hoher Verdienst .Gefl . Aug . u . Nr . «572(18 ay die Bad . Presse .

♦ Gesucht wird auf ch
ch sofort f - lbftäudig . ch

ZAlleiWMen !
ch das gut kochen ch
ch kann und Haus ch
ch arbeit verrichtet , ch
ch in Etnsainlllen - ch
ch bans zu « einer ch
ch Fam . Gute Zeug - ch
ch niste Bedingung , ch
ch Hvber Lohn . ch
ch v . Maner . Rastatt ch
ch Murgialstraste 32. ch
ch (4600a ) ch

Monatlich 800 Mk.
verdienen auch St « wind , auch ohne Bor -
kenntnisse bc, Uebernahme selbst Bezirks -
leitnu « für unsere wirkl . gangb . und reellen
Pat . - Ärt . (alle Branchen ) . Barkapital von
50V— 1000 M oder gute Sicherheit erforderlich .Nur ernstl . Interessenten wollen ausfuhrt .Bewerb . mit gew . Bezirksangabe unter Nr .E728S an die Badische Presse senden

sucht für den Kleinverkauf
rlihrügen Platzvertreter
Angebote unter Nr . 240G6 an die Ba¬
dische Presse .

mmmm Klosterlsräü Andechs .
»«»MiawmiiiiiiitMiMMBiBimmI>umr SKSBiB [für dif1 Mnnnlioim

6i rfiD eine freue

Bin Kaufin . . 8r>
sich. Position , solid « .
bäusl ., aroste . aug .
Erich . mit schön , ein -
aericht ., schuldenfreiem ^
Eigenheim . Unschuld ,
gesch .. m .'i ' äbr Töch -
terchen . Wunsche mir
lebenef gebild Frau ,
»hue Berg , angeüm .
ttenstere musskal . et-
was Barverniög . er ^
wünscht . Tiskr . zuges
O ' serten u . a «
tic Badilchc Prcjje ,

^ Umzüge G
zuverlässig und billig

Rndols Schwarz ,
Katserstr III Tel «514 .

IFiir
die Städte Mannheim , Heidelberg

I Karlsruhe , Pkorzheim u . a . ist die

5 M . - MhlttlNi !
Z ntr ..

(Sctiöne
gesucht . mSgl .
Tauschwobng .'! Z . Wohnung ) vorl ' d .
Angeb . u . Nr . I7SR »
an die Bad . Presse .

welches gut nähen
kann , zu kleiner Fa -
milie auf 1 . Oktober
gesiM . (24128 )
Zu erfragen

, . ^ . , , , . . . Hoffstraste 8, parterre .
Vertretung v» . der MauslcM „ ....

unseres weltbekannten Bieres an sol - iut
' '

MIrae
'

liive
' '

Oi '■riievente Wirte zu rerf -eben Angebote iJHt W/lti ^ Haus !
mit Referenzen bitto unt . Nr . Z7050 i rrt nf ,an die Bad ^ he Presse . lMe .

' '
b?bem ^ ° K !

Cütfenlofe Zeugnisse ,
»vor, « stellen Schnetz -
lerstr . 12 . II . ( Bl >0« >

Mädchen
gesucht für Beihilfe in
der Küche und HauS
balt in eine Wirtschaft
MittelbadenS . Niigeb .
mit Gehaltsanfvrüchen
und evtl . Zeugnisab
schrlftcn u , Nr . 4SWa
an die Badische Presse .

Ersies flamborijer Kaffes -VeFssndfiaos
sucht tüchtige , eingeführte Vertreter für Hotels ,Gaftwirtschaften u . CasSS . sowie einschlägige
weschäfe >uid auch Kantinen .

Hohe Prov aion .
Angebote unter H . O. 1646 an « la - Haasenstein & Bogler . Hamburg 86. ( J12C02 )

Gef ein ekrl .. fleih
Mädchen

f sofort Vorzust . 24158
Sckudenttr 58. 4 . St

Lehrmädchen
mit Handelsschulvor
bildung auf größeres
tausmännlseyes Büro
per sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . S4lÄ

an die Badische Presse
erbeten .

chchchchchchchchchchchchch

Lelirmädcken
aus guter Familie , in
gute tausmänn . Lehre
per sofort gesucht .
Angeb . u . Nr . 240<T£

an die Badische Presse
chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

«Jllntf . Lackschrelber und

PMilaiar
Tüchtige

Köchin
welche auch etwa ?
SauSarlxIt mitverrich¬
tet , zu kleiner Aamllie
bei hohem Lohn auf
1 Oktober gesucht .
Zu erlragen (Ä130 )

Hoffftrafi ? 8, part .

f?,
hi 8 . Kaufhaus besucht .

ur ers ' e Kiäf e wolleu Kil-
aneebote mi ! Angiibe des Ge¬
halts unt . Bei >iit !un >; v . Schrifi -
proben unter Nr . 24 ( 46 an die
Badiscbe Presse senden .

Gewandt ., kinderlieb . m
ZimmermädAn Zeicheu -Letirllug

zum sofortigen Eintritt in unser
Atelier gesucht . (24020 )
Pfeifer & Grossmann
Architekten — Beiforstr . <4

1 Brandmeister .
; 37 Zahre alt . einge -
i arveuet I. v>eq»iunss

Alvesen und Büroarbei -
> ! ien . Führer schein 2 u .
1,3h . firm in der Be -' dieniina von Kraft

: fahr,engen , sucht sich
| tu verändern . Kau' tion kann gestellt wer ^

! /den Ana . u G7lN7
I an Me B a dische Presse

Jg . folld . berusstät .
» aufm . m . Führ rfch.
Üb , fudrt In sein . Frei¬
zeit Samstag nachm
u . Sonntag Befchäfti
(Hing als Chauffeur f .
Persvnenwaüen .
Off . lt . ft . K . T . 5473

beförd . Rudolf Mosse ,
Kalscrstr . , .? ? (ANW

Vertreter gesucht

Tausch .
<? eb . 4 sonn . Zimm ,Tide . Bad , zus . 115

qm , 55 M Fr . M . , in erkannten
Karlsrnhe - Rintheim .
Wohnberechtig . ersord .

Ges . beschl . fr . 1 od . 2
Z .-Wohn in d . Südw .»
od Westsiadt . Aug . u .
£ 7173 au i . Bad . Pr .

ffu eine zum Patent angemeldete neuartige
Svarseueriing z. Einbau in Backöfen älterer
Svftem « mit garant . 50% Brennstossersparniö .Diese Feuerung Hot sich bereits sehr gut
eingeführt uiti » ist wegen ihrer allgemein an -
erkannten Boiziige leicht verkäuflich . In
Baden und Württemberg ssud noch Bezirke
an in der Bäckereiknndschast sehr «nt ein -
geführte , tüchtige Reisende zu vergeben .krb. an : lÄeneralvertretiinq siir
« Üddeutsauaud Hans Lutz. Diersheim b Kebl .

Für mein Fleisch u .
Wurstwarciigschäst

(ua >c ein (2-UHO

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
als Verkäuferin , die
gute Zeugnisse dieser
oder ähnlicher Branche
aufweisen kau '̂
Gasthaus ii . Reimerei

zur grofini Linde , j
XutliuU 1

3 Iiis 4 MIMM «
fiii Kraucn - Bandagen usw . geg hohe
Pro » , u . wöchcntl . AnSzahlg . gef . ES
woll . sich nur Damen bemerb ., denen
es an einer Danervositton liegt n . evtl
sofort eine Bez .- Leitiing übernehmen
kviinen . Offerten unter Nr . A2V14
an die Badische Presse .

Lehrmädchen
aus guter Familte . mit guter Schul -
btlt -iing , möglichst Borkenntnisse von
« tenographle und Maschinenschreiben ,
von giosier Möbelsahrik für ihr Ber -
kaufshaii ? in Karlsruhe z sofortigen
Eintritt gesndit . Ausführliche Angebote
unter Ar . E7NS au die Bad . Pr . erb .

Wer bietet
ig . Kaufmann abends
Ne^ nZzelchsüig .

Off . U. F . K . R . 5473
bef . Rnv . Ntoffe , Kai -
serstr ^ ize r .i2 .

Chauffeur
20 Jabre , der stch als
Bolviitiir alö Auto -
mechünller den Führer -
schein 3b erworben hat ,
sucht Beschftst ' aunn .
Angeb . unt . F .W . 5W

an di ^ Badiiche Vresse ,
Triliale Werderplat ,

Guter tücht .. 18jähr .
Blechner , u.

Mallat.-Helelle
mit gut , Aeiign . . sucht
Stellung zur Weiter -
bildung . Kost u . Wob -
nun « wäre erwünscht .
Ana . sind zu richt an
Otto Lasch, Freutet !

A. Zeel» , umeibiHf -5S5
(4358a )

Tüchtiger , fleißiger
und ehrlicher

WerMlle
lv I . alt . fucht sofort
od. auf 1. Okt . Stella .

Bernb Zwqsxx
Bruchsal .Durlacherktr . 42. 4583a

Wo findet tn Karls -
riibe - In träft . Burschevom Lande , M Jahrealt kath ., Stelle «lL

Hairalmrcche
oder ähnlichen Posten ,
auch leichtes Fuhrge -
schäst nicht ausgefchl .
Angeb . n . Nr . P7Ä4V
an die Bad . Presse .

WANZEN
samt Brat

lassen Sie am besti 'i
bei der ältesten ui><

leistungsfähigster ,Anstalt D . V . G . €
Anton Springe
EttlinKerstr . 51 untc '
Garantie vernichten

Telefon

Starkverwanzte l !et'
ten werden zur rost '
los n Brut -VemicJi
tung mit unsere !1
glänzend bewährten

HeißluftverfnhreO .
geruchlos behandelt

Haustochter
in sämtlichen Arbeiten
bewandert . snchi^Ctetle .
Zu ersrag . n . T7ÄV !>

in der Bad . Presse .
4ljiihr . Mäcxl >en ,

LandwirtStochter ,

lucht leichte Stelle
als Hilfe tn Küche und

(X727S )
Malsch

Haus" K . pvstl .
bei Karlsruhe .

16W Jahre alt . bisher
im erlterlichen (ite
schäste tätig ,
sucht Stellung ,
als Berkänsertn in
Bäckerei , <? ase ober
Kolonialwarengeschäst .
Evtl . auch Stell « , in
tl . HauSb . angenehm .
Angebote unt , G718S

an die Bad ^ che Presse ,
Bess . Frau , unabhäng ,

gewissenh ., t . g . Hans -
halt , sow . Kochen selb -
ständia , sucht Vertrau -
enSposten , am l . bei
ölt . Herrn od . ? ame .
Besse Emps . Angeb . n .
F .H . 2«47 an die Bad .
Presse , Fil . Sanptvost .
Suche für m . Tochter

in

auf 1. Okt , od , später .
?in ? ev . „ , Nr . Cf-7180
au dt« Bad . Presse .

Geprüfte Lehrerin . .
i2 Jabre . kinderlieb
katholisch , sucht Stelll
>ur Erziehnua »o>
Kindern in Famtlit
kür sofort oder fvätel
Kenntnisse im Hau »
balt und Näharbe «
vorhanden . Angebot
unter Nr . T7II41
die B adische Presse .

im ganzen Haushah
perfekt , mehrere Jab ^im Arzt -Haifshatt alö
selbständige Stiis ^
tätig , sucht ssch zu ver -
andern , Führung ei »;frauenloscn Haushalt »
am liebsten . Ana u,
S . H . SK4S a Bad . Pk>
Ml . Ha nvtvost
Fräulein , Ende A), i

mehrere Jahre eine »
Hansh . seihst , gesllhll
hat u . langjähr . Z . u0'
nisse desivt . sucht fofo *4
od . spät . ahnl . S !eU^
Angeb u . Nr . O.7Ä ^
an die Bad . Presse . ^
ZuVerl ., braves u"1

sleitziges

Mädchen
aus gut , Familie , sncki
per sofort od . 1 . Okt
Stellung in

Ncheu. Aushalt
In gutem Hause . Sö
wird wenig , a . Lob »
als eittc Behandlung
flcf hen . Angeb . u . Nt .
« 7835 an d . Bad . Pt
Aelt . Fräulein perl -

u . zuverl . In SHidje >
Hansbaltiinq , sucht

Stelluna
zur selbständ . Fübr ^
einer kl . Haltung , oder
alz HauShiilterin . « >»
1. od . 15 . Okt . Aug . U-
(C7228 ott Bad . Presse

20 Jabre , bilanzsicherer Buchhalter , anter Kor -
resvondent . Kenntnisse in Mahnwesen , St «'
nographie u . Maschinenschreiben wünscht fl®
auf 1. November zu verändern . Anaebote un -
ter Nr F . t >. 2G37 an die Badische Press -

pr . Akauisitenr . 38 I . , lek>„ sucht bei map -
Gehalt ante Stellung in Spedition . Möbel '
trcnSport . Handel rder Industrie . <? r . Kapi >
talbeteiliguna möglich . Angebote unter Nr -
E7153 an die Badische Presse ,

Jnua Mann , verh .,
sucht aus 1 . Okt . Ber -
Irauensvostün a ^ ch
welcher Art . Kaution
" .' Ii 1-Wtl—2000 RM .
kann gestellt werden ,
Zlischriften unter Nr .
F7Z -IS an die Badische
Press « erb ete« .

KuRstgewerbleriii
besonders im Dekorationsfaeh be¬
wandert . im Atelirr sowie Verkauf
in erstem Geschäft tätig gewesen ,
sucht per 1 . November Engagement .
Angeb . unt . Nr . F .H .? 584 an di« B ®-^ l ' nmae FU . Huuntpost



u/r . 'x .u . ^ sj
//i edemf ,
TfundeiiV ^
■Hausbucn Äi
> gratis L -^

Erschließung einer Thermalquelle in Sackingen.
Ausstieg zur Kur - , Bade - und Fremdenstadl . — Ideale Lösung der Schulraumsrage .

Neubau des Schlachthauses . — Modernisierung des Krankenhauses .
Brief unseres Sackinger Vertreter ».

Die Bürger Säckingens sind nicht nur Meister in der Pflege ,
Erhaltung und in dem Ausbau althistorischer Fastnachtsgebräuche ,
sowie in dem Schlagen der Werbetrommel zur Hebung des
Fremdenverkehrs in der so idyllisch und reizvoll gelegenen althi «

storischen Wallstadt am Oberrhein , der Stadt des heiligen Frido -
lin , weltbekannt als Trompeterstadt nach der Dichtung „Der Tro .n -
pcter von Säckingen " von Scheffel , sondern auch in der Lösung der
schwierigsten Aufgaben auf kulturellem , wirtschaftlichem , sozialem
und finanziellem Gebiete .

Zunächst hat die Stadt das mit ihrer Geschichte so engver -

bund « ne ronrantische Tromp « terschloß mit etwa 2 Hektar
Gelände zu einem äußerst günstigen Preise erworben und dadurch
die Möglichkeit geschaffen , daß die so prachtvoll am Rhein gelegenen
herrlichen Parkanlagen jederzeit der Bevölkerung zugänglich sind,
was im Interesse der Förderung des Fremdenverkehrs äußerst wert -

voll erscheint .
Zur Behebung der so dringenden Schulranmnotfrzg «

entschloß sich der Gemeind « rat nach langwierigen Mein .ingsstreitig -

leiten über die Platzfrage und über die Frag « ob Neubau «wer Er -

Weiterung unter Zustimmung aller Parteien des Biirgerausschusses
zum Ankauf einer großen Villa mit über zwei Hektar Parkanlagen
samt alten Daumbeständen . In dieser Villa finden zunächst die
fünf oberen Klassen des Realgymnasiums Aufnahme . Nach Vcschaf-

fung der nötigen Kapitalien wird dieses Gebäude durch Anbauten
entsprechend erweitert , sodaß das gesamte Realgymnasium in diesem
Gebäude untergebracht werden kann . Die Parkanlagen werden der
Bevölkerung allgemein zugänglich gemacht . Durch diesen Ankauf
sind zwei Fliegen auf einmal geschlagen , einmal ist die Schulraum -

notfrage gelöst und auf d«r andern Seite ist der Einwohnerschaft
ein herrlicher Volkspark geschaffen worden . Man sagt nicht zuviel ,
wenn man behauptet , daß wohl kein« höhere Lehranstilt in
Deutschland über so herrliche Parkanlagen verfügen dürste , wie das
Realgymnasium in Äickingen .

Weiter hat der Bürgerausschuß zur Fertigstellung des seit

Kriegsausbruch zum Stillstand gekommenen Schlachthausneu -

bau es einen Kredit von 80 000.— RM . bewilligt ; es ist anzu -

nehmen , daß noch vor Jahresschluß das neue Schlachthaus dem Be -

triebe übergeben wird .

Eine weitere Frage betrifft die Säckinger Thermal -

quelle . Wie vielleicht vielen nicht bekannt sein dürfte , kommen

in Baden an heilkräftigen Kochsalzwässern nur zwei Quellen 'n

Betracht und zwar in Baden -Baden und Säckingen . Letztere ist

lithiumhaltig mit einer natürlichen Wärme von 29,55° T . und hat

etwas mehr Kochsalz als Baden -Baden . Während die Therme von

Baden -Baden Weltruf besitzt, befindet sich die Säcking .'r Therme

z. Zt . in einem Dornröschenschlaf . Nach den Ueberlieferungen

wurtien bereits in Römerzeiten von der hiesigen Quelle reichlich

Gebrauch gemacht ; dies setzte sich bis in die letzten Jahrhundert «
fort . Noch im 18 . Jahrhundert war die Stadt von Kranken über «

füllt , die Linderung und Heilung ihrer Leiden suchen. Die ncuzeit » >

liche Ausnützung dieser Quelle durch die Siadt ist deshalb behindert ,
weil die Stadt durch einen Lehensbrief vom Jahre 1450 die Be »

Nutzung des Quellwassers einem hiesigen Privaten auf ewige Zeiten

gestattete . Diesem soll fetzt dadurch abgeholfen werden , daß sich
die Stadtgemeinde aufgrund geologischen Gutachtens zur Er »

schließung einer eigenen Thermalquelle auf städtischem Grund vnd
Boden entschloß , wozu der Bürgerausschuß bereits «inen Kredit von
12 000.— RM . bewilligt hat . Im Interesse der Stadt und der
Allgemeinheit , besonders zur Hebung des Fremdenverkehrs , wäre
es sehr zu begrüßen , wenn die z. Zt . von der Stadt in Angriff g«-
nommenen Bohrarbeiten zu einem Erfolg führen würden .

Aber nicht nur auf diesen Gebieten , sondern auch auf dem

Gebiete der Wohnungsfürsorge hat die Stadt Säckingen
das Aeußerst « getan und hat in einer kurzen Zeitspanne von vier

Iahren Kredite von über einer Million Mark zur Erstellung von

Eigenbauten und zur Abgabe von Hypothekenbaudarlehen bereit »

gestellt . Damit aber auch dem kleinen Manne zu ein ^m Eigen «

heim geholfen werden kann , hat die Stadt größere Kredite zur
Abgabe von Hypothekenbaudarlehen zu 6 % bewilligt .

Das städtische Krankenhaus wurde mit einem Kostenauf -

wand von etwa 50 000.— RM . im letzten und in diesem Jahre mit
den modernsten Errungenschaften versehen und dürfte mit au der

Spitze der am meisten in Anspruch genommenen Krankenhäuser am

Oberrhein marschieren .
Wir sehen , daß die Stadt Säckingen die größten Anstrengungen

macht , mit dem neuen Zeitgeist Schritt zu halten , und gewillt ist,
vorwärts zu kommen . Aber nicht nur die Stadt , sondern auch di «

Hauseigentümer von Säckingen sind bestrebt , dem Städtchen

Säckingen « in würdig « » und schönes Bild zu geben ; in allen Gaß -

chen und Winkeln sind an den Häusern Malergerüste ausgeschlagen ,
um den alten trauten Häusern in allen modernen Farben ein neres

Kleid zn geben . Es ist kein Wunder , daß dadurch die alte Trom «

peterftadt eine große Anziehungskraft auf die Fremden ausübt . In

diesem Jahre hatten wir einen Fremdenzuström zu oer «

zeichnen , wie noch in keinem . Es vergeht beinahe kein Tag , en dem

nicht « inig « größere Reisegesellschaften vom In - und Ausland in

Autos hier einkehren . Besonders von Vereinen wird Säckingen und

der in unmittelbarer Näh « von Säckingen befindliche , von Scheffcl
so herrlich besungene Bergsee mit Vorliebe als Ausflugsziel ge«

wählt . Auch für Landestagungen wird Säckingen gerne >,ufgelucht ,
unter anderem tagte hier di« Landesfischereiversammlung , der n . a.
der Minister Dr . Leers anwohnte . Die Teilnehmer dieser Tagung
weiden gewiß noch lange an die schönen Tage in Säckingen und

das Gebotene zurückdenken . Glückauf Säckingen zur Kur -, Bade «

und Fremdenstadt l

1428 im Freiheitsbrief zugesicherten , oftmals gefährdeten Rechte , denen

die Aufhebung der Leibeigenschaft voranstand .

,Der Umstand . daß Herrstein nicht nur heute noch vielfach mittel -

alte
'
rlicheÄ Gepräge trägt und zahlreiche Reste alter Befestigung , auch

ein einstmals Sponheimisches Schloß besitzt, ferner die Tatsache , daß
der Flecken auch heutigen Tages in einem unzeitgemäßen Kleinstaat ,
dem 1817 geschossenen Ländchen Birkenfeld liegt , mögen wohl dazu
l «igetragen haben , daß das historische Fest sich so vorzüglich dem

Rahmen eingepaßt hat . Auch badische Geschichte ist es , die dort

auferstand ; und uns Badenern steht eine innere Anteilnahme
daran zu.

Einbo enbrücke Mannheim — Ludwigshafen .
Eine Forderung der Handelskammern Mannhelm und Ludwigshafen .

Die von den Handelskammern Mannheim und Ludwigshafen
nach Mannheim einberufene Jnteressentenversammlung , die von

Handelskammerpräsident L e n e l geleitet wurde , nahm einen Bericht
des Regierungsbaumeisters Kraus von der Reichsbahndirektion
Ludwigshafen entgegen . An den Vortrag schloß sich eine kleine

Aussprache an , an der sich Oberbaudirektor Heberer , Oberbaudirektor

Elsässer , Oberbaudirektor Zitzler und der Vertreter der Schiffahrt »-

gesellschaft , Direktor Hecht , beteiligten . Nach einer zusammen -

fassenden Bemerkung des Handelskammerpräsidenten Lenel wurde

folgende Entschließung einstimmig angenommen :

„Die am 21 . September von den Handelskammern Mannheim
und Ludwigshafen einberufene Jnteressentenversammlung stellt sich

nach eingehender Besprechung der RheinbrLckenfrage auf den Stand -

punkt , daß sowohl aus architektonischen als auch aus schiffahrtstech -

nischen Gründen die neue Brücke mit einem Bogen und ohne
Pfeilereinbau erstellt werden sollte , wie dies schon vorher von Seiten

der Schiffahrt beantragt worden war . Wenn auch am alten Teil

der Brücke die Pfeiler bestehen bleiben , so kann doch im Laufe der

Jahre mit einem Umbau der alten Brücke gerechnet werden , so daß
dann die Mannheim —Ludwigshasener Rheinbrücke dem Stande der

Technik und den Bedürfnissen der Schiffahrt entsprechen wird .
"

Molorradnnsall mii tödlichem Ausgang.
© Neustadt , 21 . Sept . Heute früh gegen 7 Uhr ereignete sich bei

einer gefährlichen Kurve auf der Landstraße zwischen Hölzlebruck
und Neustadt ein schwerer Motorradunfall mit tödlichem Ausgang .

Die beiden Brüder Alfons K l e i f e r , Bahnarbeiter , und Hermann
Kl eis er , Uhrmacher , von Echwärzenboch , fuhren auf einem Motor «

rad , wie alltäglich , zu ihren Arbeitsstätten in Neustadt . Als das

Motororad in die gefährliche Kurve beim Kaffee Wilde einbog ,

platzte ein Reifen , fodaß das Fahrzeug gegen einen Mast geschleudert
wurde . Der Fahrer . Hermann Kleiser , hatte noch die Geistesgegen »

wart , die Maschine zwischen Mast und Maststütze durchzulenken .

während sein Begleiter Alfonos Kleiser sich anscheinend nicht

mehr rechtzeitig ducken konnte und gegen den Mast prallte Dabei

erlitt der Verunglückte innere Zerreißungen der Lunge und Blutungen
derselben , sodaß sein Tod sofort eintrat . Der Fahrer selbst
kam mit dem Schrecken davon . Der Getötete stand im 21 . Lebensjahr
und ist der Sohn des Landwirts Leo Kleiser von Schwärzenbach .

Münch leugnet noch immer .
Wildsee bei Speyer . 21 . Sept . Die Mordaffäre Münch ,

die sich in der Nacht zum 27. August d . I . hier zutrug , hat noch
keine restlose Aufklärung gefunden , da der Frau - und Ki îdsmörder

Jakob Münch , der zwei Tage später in Weinheim a . d . Bergstraße

verhaftet wurde , die Mordtat auch heute noch hartnäckig leugnet .

Münch lebte mit seiner Frau bekannntlich in einem unerträglichen
Verhältnis , das auf religiöso - rschiedener Einstellung der Eh .' gatten

beruhte . Er galt als roh und verschwenderisch und soll früher schon
einmal einen Mordversuch an seiner Frau verübt haben , indem er

ihr den Hals abschneiden wollte . Münch hat ' chon eine größere
Zuchthausstrafe verbüßt , zu der er in Zwcibrücken wegen eines

Straßenraubs verurteilt worden war . j
\

t . Pfnllendorf , 21 . Sept . (Angewiesen .) Als Lehrkraft für di »

neu zu errichtend « landwirtschaftliche W -interschule wurde Diplom -
landwirt Engstler -Meßkirch auf 1 . Oktober hierher angewiesen .
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^ eneue bay ^ FlSche (^ /Margarine auL den 'Uesi -Werksn Nürnberg .

Baden und Kerrslein .
Jie 500 - Iahrseier Äerrsleins und ihre Beziehung

zur badischen Geschichte.
Von

Dr . W . Borger , Karlsruhe .
Am 8 . September 1928 beging der linksrheinische Flecken Herr -

ein mit großartigem Gepränge und unter außerordentlicher Beteili¬

gung und Anteilnahme die 500. Wiederkehr des Tages , an dem

ihm — 1428 — durch den Grafen Johann V . von Sponheim und

messen G . mahlin Walpurga der Freiheitsbrief verliehen und ihm das

siecht erteilt wurde , sich als Stadt zu bezeichnen . Der Ort , heute
Sitz einer Bürgermeisterei , liegt am Mittellaufe des Fischbachs . der .
zwischen den bekannteren Jndustriestäoten Oberstem und Kirn , links
eitig in die Nahe mündet .

In der Oldenburgischen Enklave Birkenfeld sich abspielend , vom
Lande Baden weit entfernt und durch die Psalz und preußisches
Gebiet getrennt , wären jene Festlichkeiten fiir uns ohne sonderliches
oder unmittelbares Interesse , würde unsere Aufmerksamkeit nicht auf
die Tatsache gelen

' t , daß im vorzüglich ausgestatteten Festzug auch
ein Markgraf von Baden — Ludwig Georg — mit Tochter
und Hofräten einherritt . Nicht minder durfte es zunächst über -

raschen , daß in dem eigens verfaßten Festspiel nicht nur die Ge -

nannten als Herren des Herrsteiner Gebietes auftraten , sondern auch
ein Aufzug im Schlosse zu Rastatt spielte . Es verlohnt sich gewiß ,
bei dieser Gelegenheit einige versunkene Jahrhunderte badisch r Ge -

schichte auszurollen ; denn nnr wenigen unserer Landsleute dürste
geläufig sein , daß die Badische Hoheit sich einstmals auf G . biete

erstreckte, die uns heute völlig abgelegen und fremd erscheinen . So
bildete auch Amt Herrstein « inen T«il jener Länder , die als einstige
Grafschaft Sponheim jahrhundertelang badischer Verwaltung
b«ziehungsweise Mitverwaltung unterstanden . Die Uebernahme geht
zurück auf den tatkräftigen und umsichtigen Markgrafen Bern -

h a r d l . , der die Anwartschaft seinem Hause sicherte , wenn auch erst
seinem So ' ne , dem Markgrafen Ia 'ob

' 1437 die Länder zufielen Ein

hinreißender Abschnitt in der Geschichte mittelalterlicher Herrschasten
rankt sich um jene Vorgänge , deren eingehende Darstellung ohne
Weitschweifigkeit nicht möglich wäre . Denn auch die Grafen von

Sponheim waren ein machtvolles , im Nahegau eines der bedeut -

samsten Geschlechter , eines der ältesten und vornehmsten Deutsch -

lands ; und mancher Name , manche klirrende Fehde derer von Spon -

heim klingt aus verstummten Jahrhunderten wieder . Graf Johann V ,
derselbe , der dem Flecken Herrstein den Freiheitsbrief verlieh , war der

Letzt« seines Hauses . Er regelt « 1425 die Erbfolge durch den Bein -

heimer Eni cheid nach welchem fiir alle Zeit die Grafschaft gemein -

samer Besitz beider Erben sein sollte , zu welchem er letztwillig die

Söhne der Schw .stern seines Vaters bestimmt hatte , deren eine ,
Mechthilde , die Gemahlin des Markgrasen Rudolf Vi von Baden
war , den Markgrafen Bernhard von Baden und den Pfalzgrafen
Friedrich von Veldenz . Infolge mehrfachen Wechsels der das

Veldenz 'sche Erbe betreffenden BesiHoerhältnisse gelangt « die . das

Amt Herrstein mitumsassende , Hintere Grafschaft Sponheim 1559 in

den gemeinsamen Besitz von Baden und Psalz - Zweibrücken .
Es liegt auf der Hand , daß die seit diesem Zeitpunkt noch mehr

d ^nn zwei Jahrhunderte lang durchgeführte gemeinschaftliche Ver -

waltung zahlreiche Unzuträglichsten mit sich brachte , die sich oft

genug drückend auf die Bevölkerung auswirkten . Gesteigert wurden

sie in den Zeiten der religiösen Spaltung , zumal die Gemeinsherren
oftmals in scharfem religiösen Gegensatz zu einander standen . Diesen

Zuständen wurde ein Ende bereitet durch di« erst 1776 vollzogene
Teilung , wobei ein Teil der Hinteren Grafschaft , und hiermit das
Amt Herrstein , dem Markgrafen Karl Friedrich von Baden

zufiel . Unter dessen vortrefflicher Regierung verblieb das Land
bis die Auswirkungen der französischen Revolution dieser und dem

äußerst bunten Bild zahlloser anderer Herrschaften in jener rhcini -

fchen Gegend ein Ziel setzten.
Die mit jenen Vorgängen verknüpfte Geschichte des Ortcs Herr -

stein ist begleitet von der Vorsorge der Bewohner um ihre ihnen

btr
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Vom badifchen Jugendherbergewerk .
Die Jugendherberge in Singen wurde am 1. Juli ISA ein -

geweiht . In den Monaten Juli und August war sie Jo stark besucht ,
daß heute über 4500 Uebernachtungen festgestellt werden können.

Am 22. Juli 1928 fand aus dem Sohlberg bei Ottenhofen
die Grundsteinlegung statt , und bereits Ende August war die Zu -
gendherberge unter Dach . Wenn weiterhin der Vau so günstig fort -
schreitet , wird die Jugendherberge wohl zu Beginn des Frühjahrs
ihre Pforten öffnen können .

Auch sonst wurden in verschiedenen badischen Städten dank der
Unterstützung der Stadtverwaltungen die Jugendherbergen wesent -
lich verbessert unÄ eingerichtet . Mit beträchtlichen Summen haben
folgende Städte ihre Jugendherbergen neu ausgebaut und eingerich -
tct : Die Stadt Freiburg hat 15000 RM . aufgewendet , damit
der Peterhof ausgebaut werden konnte . Für 130 Wanderer gibt er
jetzt Unterkunft . Tagesraum , Küche und Waschräume mit Brausen
fehlen nicht . Die Stadt Lörrach hat einen Betrag von 3500 RM
bewilligt und eine neue Jugendherberge eingerichtet . Neustadt
im Schwarzwald hat mit 5000 RM . Aufwand auf dem Rudenberg
das Gasthaus zum Sternen ausgebaut . Auch hier ist für 40 Man -
derer Unterkunft geschaffen , Tages -Waschraum und Küche eingerich -
tet worden . In O s f e n b u r g wurden in 2 Nebengebäulichkeiten
der Kaserne eine Knaben - und Mädchenherberge eingerichtet , die den
Betraa von 4000 RM . benötigten .

Diese Beispiele werden wohl auch noch in anderen badischen
Städten Nachahmung finden .

--- Mannheim , 22. Sept . (Tagung der Konsumvereine .) Vom
17 . bis 20. Juni 192g wird hier der Zentralverband Deut -
scher Konsumvereine seine Eenossenschaftstagung abhalten ,
zu der etwa 1500 Teilnehmer erwartet werden .

it . Nesselried , 22. Sept . (Sit Umlage .) Di « Steuerschraube
zeigt leider auch hier anziehende Tendenz . Während wir nach
Schaffung einer stabilen Wahrung 45 Pfg . Umlage zahlten im
Steuerjachr 1924/25 , stieg der Umlagefuß für 1925/26 auf 55 Pfg .
für 1926/27 bereits auf 60 Pfo Infolg « der dann von Gesetzes
wegen evfolgiten 30pvoz«nt >igen Serabminderung der Steuerbasts
für Grund » und Betriebsvermögen nni &te die Gemeinde selbstver¬
ständlich zu einer entsprechenden Erhöhung der Umlage schreiten .
So zahlten wir sürs Steuerjahr 1927/28 bereits 1,13 Mark Umlage
für 100 Mark Sieuerkapital und für 1928/29 werden es sogar 1,16
Mark Untfoje sein

K . Ettenheim , 21. Sept . Der Herbst in hiesiger Gemarkung
»mrde heute in gemeinschaftlicher Satzung des Gemeinderates und
der Herbstkommission auf Mittwoch , den 26. September fest-
gchetzt .

» Emmendingen , 22. Sept . (Renooierungsarbeiten am
Stadttor .) Die Frage der Erhaltung des hiesigen Stadttors , des
letzten fichtbare -n Ueb«rbleibsels der ehemaligen Umwallung unserer
alten Markgrafenrestdenz , ist nun endgültig im bejahenden Sinne
entschieden . Der Bürgerausschutz hat sich nahezu einmütig
dem Beschluß des Gemeinderats angeschlossen , der das aus dem 17 .
Jahrhundert stammende Tor erhalten wissen will . Seit einigen
Tagen sind die fürsorglich eingestellten Abbrucharbeiten der wlten
Häu >ser westlich des Tores wieder aufgenommen worden . Di « bei¬
den in der Hauptsache gefährdeten westlichen Pfeiler werden nie -
dergelegt und von Grund aus neu ausgebaut .

-- - Emmendingen , 22. Sept . (Nachfrage nach Arbeitskräften .)
Infolge der sehr regen Daulä -tigkeit konnte das hiesig « Arbeitsamt
die Nachfrage nach Arbeitskräften nicht befriedigen und mußte Er -
werbsl ^ ' e von auswärts anfordern .

A Neustadt i. Schw ., 22. Sept . Der Caritasverband für die
Erzdiözese Freiburg begeht bekanntlich vom 30. September bis 4 . Ok-
tober in Freiburg seine Iubiläumstagung . Letzter « beginnt am 30.
September mit der Einweihung des Kinderheims Frie -
denweiler b . Neustadt . Dieses neueingerichtete Kinderheim im
ehemaligen Kloster und späteren Brauereianwesen der Fürstl . Für -
stenbergischen Standesherrschaft ist nach längerer Reparatur und
teilweise vollständigem Umbau nun vollendet . Die Feier soll ge¬
wissermaßen den Schlußstein dieser Arbeiten bilden . Sir beginnt mit
der Einweihung der Hauskapelle und einem Festgottesdienst , zele-
briert von Weihbischof Dr . Burger . Ihm schlicht sich an eine Fest -
tagung im neu hergerichteten Heim , bei der mehrere Vorträge gehal -
ten werden . Nachmittags sind Reigen und Spiele der Kinder auf dem
Spielplatz angesetzt . Zu dem Tag der Einweihung des Kinderheims
wird eine große Zahl von Ehrengästen erwartet .

— Buggingen , 22 . Sept . (Errichtung eines Pumpwerkes .) In
der Düvzerausjchuhfitzung wurde mitgeteilt , dah infolge der erheb -
lich gesteigerten Einwohnerzahl und iniftolge des dadurch bedingten
größeren Wasserverbrauches die Gemeinde genötigt sein werde , zu
der schon bestehenden Quellwasserleitung nvch ein Pumpwerk zu er -
richten , um dadurch für alle Fälle genügend Wasser zur Verfügung
zu haben . Die nötigen Verhandlungen mit einer Tiefbaujirma sind
bereits eingeleitet worden .

Tagung der Werkmeister
der Zigarreninduslrie.

Di « Werkmeister der Zigarrenindustrie im Bezirk Nordbaden ,
Südhessen und Pfalz , zusammeng . schlössen im Deutschen Werkmeister -
Verband , Sitz Düsseldorf , hielten am Mittwoch eine Jefyt gut besuchte

tachgruppenver >ammluiig in Heidelberg ab . Der eingehenden
ussprache über Wirtschaft und Tarifpolitik war zu entnehmen , daß

auch in der Zigarrenindustrie mehr Einheitlichkeit gefordert wird .
Die herrschende Planlosigkeit im Einkauf , in der Produktion und im
Ver 'auf müsse verschwinden . Die im Zu ^ e der Zeit liegende Ratio -
nalisierung werde auch vor dieser Jndustriegruppe nicht Halt machen
Die Lage der deutschen Wirtschast in der Nachkriegszeit zwinge ge-
bieterich zu Maßnahmen der Verbilligung und Absatzsteigerung . Di «
Kräftißun ^ des Inlandsmarktes habe gerade für die Zigarrenindu -
strie eine überragende Bedeutung . Deshalb sei die Steigerung der
Kaufkraft der breiten Dollsmassen ein Gebot der Stunde . Die Be -
strebungen des Verbandes auf dem Gebiete dcr Tarif - und Sozial -
Politik wurden gutgeheißen und das bisher Erreichte anerkannt .

Bernau , 21 . Sept . (Die Hinterlassenschaft einer Ortsarmen .)
Vor einigen Tagen starb die Witwe Luise Kaiser , ein altes ver -
Iassenes Mütterlein , das im Sommer auf dem Armenweg in eine
Verpflegungsanstalt verbracht wurde . Die Gemeindebehörde
war nicht wenig überrascht , als die Nachricht eintraf , daß
die Verstorben « «inen Geldbetrag von 300 Mark und ein Sparkassen -
buch mit einer Eintragung von 120V Reichsmarl hinterlassen hat .

--- Triberg , 22. Sept . (Die Kraftpostlinie Triberg —Elzach . )
Nach einer Mitteilung der Oberpoftdirektwn Konstanz bleibt die
Kraftpostlinie Triberg —Elzach bis einschließlich 6 . Oktober ds . Js .
in Betrieb .

Engen . 22. Sevt . (Wirxermeisterwahl .) Nachdem bereits
zweimal die hiesige Bürgermeisterwahl ergebnislos verlaufen war ,
brachte der dritte Mahlgang die mit Spannung erwartete endgül -
tige Lösung . Syndikus Dr . Miltner Mannheim wurde mit 57
Stimmen , also einstimmig , als Bürgermeister der Stadt Engen ge-
wählt . Der neue Bürgermeister ist geboren in Dossenheim bei
Heidelberg und steht im 35. Lebensjahre .

Eine Verführerin von 13 Iahren.
Gewissenlose Eltern .

8 Mannheim , 21 . Sept . Vor dcm großen Schöffengericht stand
gestern ein junges , unscheinbares schmächtiges Ding als Zeugin , die
zur Zeit in einem Erziehungsheim in Konstanz untergebracht ist.
Schon zweimal hat sie der Staatsanwaltschaft Gelegenheit zum Ein -
schreiten gegeben . Als eines von sieben Kindern ließen die gewissen -
tosen Eltern sie auf allen Kirmessen und Festlichkeiten herumstreichen
und kümmerten sich nicht darum , ob sie nachts heimkam oder nicht .
Der Vater trinkt
schautelarbeite
nachts mit
wichen , sagte er , weil sie kein Nachtquartier hatte . Das Mädchen
gab auf seine Frage über ihr Alter zur Antwort , sie sei schon aus der
Schule . Er will sie für 17 Jahre gehalten haben . Der Staaisan -
walt konnte sich der Auffassung nicht verchließen , daß hier , trotzdem
sich das Gefühl gegen diese Annahme sträube , die Verführung auf
Seite dieses noch in den Kinderschuhen steckenden Mädchens liege ,
aber dennoch sei oer junge Mann strafbar , da er über das Alter des
Mädchens nicht im Zweifel sein konnte . Das Gericht sprach den An -
gek.agten frei , da die Möglichkeit bestehe , daß er bei dem 5>crum -
treiben des Mädchens zur Nachtzeit sie sür über 14 Jahre gehalten
habe .

= Bad Dürkheim , 21. Sept . (Diamantene Hochzeit.) Das Fest
der diamantenen Hochzeit können im benachbarten Dorfe Aasen in
nächst. r Zeit die Eheleute Matthias Scherer begehen . Di « in den
dürftigsten Verhältnissen lebenden Jubilar « hatten 13 Kinder , wo -
von noch 5 Töchter am Leben find . Der einzige Sol .n und zugleich
das jüngste Kind siel im Weltkrieg 1915 an der Lorettohöhe .

Stimmung!
das ist «s . was Sie in Ihren Aufnahmen wiederfinden wollen ! Gewiß ,
im malerischen Motiv liegt immer ein Sttmmungsretz , aber Sie müssen
auch wissen , worauf es ankommt , um ihn im Bilde festzuhalten . Die
zarten Nebel , die von der herbstlichen Klublandschaft aufsteigen , die
klaren , packenden Wolkenhügcl des Sommerhimmels , dcr fein «, reich
und harmonisch gestufte Farbcnschmelz eines BlnmenftraubeS — daS
alles vermag den StimmungSreichtum Ihrer Aufnahmen au steigern und
die Bildivirkuna zu verstärken .

Die Hilsmitel sür die Stimmnngswirkung Ihres Bilde » heißen :
Gelbscheibe und farbenemvfindliche Platte .

Dte Schicht des gewöhnlichen Aufnahmematcrials ist besonders em -
pfindlich für blaue Lichtstrahlen , dagegen verhaltniömäkia unempfindlich
für gelbe und grüne Farbtöne in der Natur . Daher erscheinen beilvicl ? »
weife Baumgruppen und blühende Wiesen viel dunkler uud ohne die
reiche Durchzeichnung ihrer Formen , die wir in dcr Wirklichkeit vor uns
sehen — wcihrend die Blaustrahlen die Partien des Himmels und der
Kernsicht so stark auf dcr Platte schwärzen , daß statt ihres Kormenretch »
tums leeres weißes Papier auf dcm Bilde erscheint .

Diese Wirkungsweise wird durch dte Verwendung einer Gelbscheibe
D »um harmonischen Ausgleich gebracht . Die Gelbscheibe hält hierbei die
H blauen Strahlen so lang « zurück , bis auch die übrigen Farbtöne genügend
€ stark aus dte Platte einwirken konnten , um später , ihrem natürlichen
Ü Helligkeiisgrad entsprechend , im Bilde herauszukommen . Das auf färben -
H empfindlicher Platte mit einem Gelbfilter vor dcm Objektiv aufge -
§E nommene Negativ gibt also die Tönung des Himmels , die Zeichnung der
= Wolken uud des Laubwerks , die Wirkung des Nebels und der luftige «
Ü Fernsicht später im Bild « wieder .

> Eine neue Lichtquelle für Heimaufnahmen
Ein lang gehegter Wunsch der Photo - Amateur « ist durch die Schaf -

f§ fung einer neuen lichtstarken Kunstlicht - Quelle — der Osram - Nitraphot -
Ü Lampe — erfüllt worden . Während sich der Photo -Freund bisher mit
H Rücksicht ans die lästigen Nebenerscheinungen de? BlivlichteS oder der
H anderen Kunstlicht -Quellen (wie Flackern und Ruhen der Bogenlampe )
H vorwiegend auf Aufnahmen bei Tageslicht beschränkte und nur gelegen »-
= lich einige Erinnerungsbilder bei künstlichem Licht herstellte , werden die
== 'Vorteile der neuen Aufnahme -Lamoe dazu beitragen , das vernachlässigt «
W Gebiet der Heimanfnakmen mehr als bisher zu pflegen .

Die OSram - Nitravlwt -Lampe , die mit einer Leistungsaufnahme von
H 500 Watt an jede mit 2 Amv . gesicherte Lichtleitung angeschlossen werden
H kann (bei 220 Volt Netzspannung sogar 2 Lampen an einer Steckdose ) ,= hat anderen Kunstlicht -Quellen gegenüber den Vorzug großer Gleich »
Ü Mäßigkeit . Ihre ständige GebranchSbereitschaft nnd Handlichkeit , ihr
H besonders starker Gehalt an gclbgrüncn nnd .rötlichen Strahlen , und dt «
== damit verbundene tonrichtige Umsetzung der Farben bei orthochroma -

ttschem Ftlm - oder Platten -Matertal mach «» st« , « »«r Id«alen
Hetmaufnahme -Lamve für Schwarzwetß . und Farbaufnahmen .
In Verbindung mit einem geeigneten Reflektor kann dte Be -
leuchtungsstärke so weit erhöht werden , daß man bet Ver -
Wendung guter orthochromatischer Platten und bet einer Ob -
jektiv - Oeffnung von f :4.S , u sehr kurzen Belichtungszeiten
( nur wentge Sekunden ) kommt . Durch Setdeumattterung des
vorderen Teiles dcr Lampe wird außerdem dte Blendwtrknng
stark vermindert , fo baß auch das Auftreten von harten , scharf
begrenzten Schatten vermieden wird und besondere künstlerisch «
Bildwirkungen erzielt werden können . AZSS1

IMmirta
Photographieren
ist kinderleicht,
denn

ffr. tss

Sunotyp
Gasllchtpapler liefert Ihnen
auch dann noch gute BUder, wenn
Ihre Aufnahmen über• oder unter-
belichtet, Ihre Negative hart oder
flau slndl — Die vier Sorten :
Extra - hart, normal , welch und
extra - welch, sind gleich In Ton
und Empfindlichkeit.

Ttlirn/Dresden '21

mieter - Bereinigung Karlsruhe ( e . 17 . )
fiuchiftsjtalle (aar b.itllitkt A«?ra;«n) Baameistarstrafic32, Stk. III
Sprechstunden jeaeri Montana Kreita «eim. Kaffee
Nowack ". jeden Mittwoch „ Untei den Linden*. Ecke
YorkstraBe und Kaiserallee , jeweils you 6 -7 Vi bür

Siefenige lange Same, weise
einen guten Kohlen - oder GaSbackhcrt » »«
kaufen beabficht .. find . groß . Lager bet (24154
H . Rosenberger , Ecke Schützen - u . Marienstr .ZS.

Reklame chrilten
Transoarente
znm Licht lest

Meter billigst
Gast . Ad . Hell
ZfthrinRers ' r 26

Telefon 2581

Gefunden

FillllliMnitel
vernimmt ab I . Okt .

AusvemaltW
ltefl . Angeb . u . B7Ä74Gest . Angeb

an dt ! Badische bresse .

Uebernehm «
Inkasso

nun0 . Angebot « unter
F H . 3662 an dte Bav ,
Presse , Fil . Hauptpost .

Graue Katze
mit welk . Fleck, Kai -
seralle « »ugrlaus . Ab -
zuh . » atserstr . iL« . II .

(24116 )

Zwei - od . vierrädrig .
Handwaaen

zu kaufen ««sucht.
Angeb . u . Nr . F .H.

SK3« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Gut erhalt ., einfacher

Holländer u . Harmo -
niumbank , eichen , mit
schräg . Sitz , zu raufen
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 37159
an die Bad . Presse .

Aeltere » Bett , Tisch ,
Kommod «, billig ad
aeben . (FWS
VSaele , Wervers ««. 31 .

Eisschrank
gut erhalten , zu kauf .
aesucht . Angeb .

'
u . Nr .G7W7 an d . Bad . Pr .

I hr Wunsch erfüllt sich
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung : mieten ,

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie ainen verlorenen Geeen -
stand wieder erlangen wollen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

ZiliKbadmanlie
gebraucht

zu kaufen gesucht . An
gebot « unt . Nr . N7ÄIZ
an die Bad . Presse .

Gebrauivtes
Pianino

nur beste Marke , auZ
gutem Hause zu kauf ,
gesucht . Hiindl «r ver -
beten . Angebote mit
Preis u . Fabrikmarke
unter Nr . 4597 « an dt :
Badische Presse .

Dnch ? «Ine (24044)
6 (Mmnf(f)ine

für Sauerkraut , neu
oder gebraucht , für
Kraftbetrteb zu kaufen .
Gastftans mit »rosten

Lind « . Durlach .

Personenauto
, u lausen gesucht geg .
Lieferung vrn Elektro -
bedarfsarbeit cte . An -
geböte unt . Nr . 2S833
au die Bad . Presse .

DunKl. Anzug
von Privat ZU kaufen
gef . Gr . I .KS m . Ana .
u . A .W . 4L« an Bad .
Presse , Fil . Werderpl .

mittl . Größe , von Prt -
vat zu kauf . g . s. An «,
u . F .W . 43» an Bad .
Presse , Fil . Werderpl .

Au verkauf , vollständ .
Bett . Nachtt . , Schreib
tisch. Bücherschrmik ,
Blumentisch , SI « i»le,
u . a . Anzuscbcn vorm .
Karlftraße 126 . 2. St .,
Brückner . (FH20tl !)
Aelt . Küchenschrauk

weiß , btll . abzuaebcn .
Luisenstrab « 44. part .

(533505 )

MWtecke
SeleMeitskaul !
Fabritn « uc TStetliac

Bestcckgarnitnr , SO
Gramm Auslage , mod .
Muster , ganz ob : x ge¬
teilt , sehr btll . zu ver -
kaufen . Angeb . u . Nr .
t

.H .2558 an die Bad .
resse Fil . Hauptpost .

Möbel
ieglicher Art in eichen
und voller », ganze
Ktmmeicinrichtunacn

sowie einzelne Stiicke
kaufen Die

sehr billig
formschön « .
bei :

gediegen
(22555 )

Karl Thome & Co .
Mi >b« lb»nS
Karlsruh « .

Herrenstraße Nr
gegenllb

23,
Reichsb .

Neue
Kiichenhocker

billig abzugeben .
Markts » . 4.

2sl weiß emailliert .
SaSberd . aedeckt fr « .
it .. fast neu . preisw .
in verk . Friedr Wolff" tr . 7S. 8 X läuten .

sF. H . 2631 )

Pianos
von Qnalitiit kaufen
Sie zu überraschend
oftitff . Preisen n . Be -
dinguna >m im (23942

PianohanS
Ph . HoneMein Sohn

Doftenstrahe 8
Verlangen Sie Vertre -
terbesuch .

Bandonion
130 TSne . zu vcrkf . bei
Hnber , Morgeustr . 51 .
4. Stock . (FW495 )
Gut erbalteue
Torpevo - u . Urania -

Schreibma ĉh n«
große Geidkossette nrit
Gefteimverfchl ., preis -
wert zu vcrkf . Lieb
s' aberadr . u . Nr . F .H.
2638 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpolt .

Eine Teigwaren-
Einrichtung

mit famtl . neuzeitlich «« nnd «nt «rbalten « »
Maschiuen nnd Motoren wegen
des Besiber «

einig m amen .
Strebsam , nnd tiicht . Mann bietet si

aesichericr Eriften, .
ch vorzliglich alß Ne

Krankheit
wmu

G «-
lcgcnhcit zu g« sscherter Existenz . Objekt
eignet sich auch vorzliglich alß Nebenbetrieb
für Mütile oder Blickcrci . Angebote nnt .
% P . Nr . 1158 an Otto Rl - cker's « a, «ia « n -

Uta . Pforzbel « .

WSWUS -MWMI
m verkaufen kompl . od . geteilt : Herren,im .,schw. eiche. Speisezimmer , schw. eiche. Schlaf -
zlmmer . Mahagoni , allerb . Meiftcrarb .. ctg .Entw . . Oelaemälde . Wobng . . Fremden, , nsw .Wobng . kann evtl . übern , werten Miete ca .lyWahfa UntCl 87275
2 elektr . Klaviere

eiche , wie neu . tadellos spielend FabrikatHupfeld und Fabrikat Welte , mit KriiuererAnzahl Rollen , für GaststHtten und Privatsehr «eeijrnet , im Auftrag zu Mk 2000 .—je Instrument zu verkaufen (4424a )
Schmfd & Buchwaldf

Piano - Haas
Pforzheim , Poststr. 1

Telephon 1613

6 Zylinder , Juni 27 ab -
Werk . Steuer bezahlt bi« Juni 1929 :

E: zum Preise von M . 4000 .— in bar zu :
B: verkaufen . Der Wnjren ist in tadei - s

i losem Zustande . Angebote unt . Nr . -■ K7210 an die Badische Presse .
5

Haus -
wasseroersorgung .

Automat . Tiesbrunnen -
Pumpwerk ( Kolben
pumpe , Fabrikat Otto
Boettger , Dresden )
kompl . , m . Druckgesiih ,
500 Liter, automat.
Schalter , sämtl . Anna -
turen , in vorz . Zustd .,
btll . zu Verls . Ang . u .
N7013 an d . Bad . Pr .

Zu verkaufen :

1 WM«
> Tonner . neue Ve -
cetfuna . oder gegen
V êrd »u tanschen
M Kraft , Ettlingen .
Wilhelmstr . is . <4500a

N .S .A .-Sport
zu verkaufen . Anzuseh .
Werktags Uhr .
Greuzstr . 4. (BIOS ?

Patent -Etui -Klaov -
lamera gxis billig ab -
zugeben Zuschriften
unter Nr . T72if > an
die Badische Press «. N . 8 . U.

250 cem . Baut . 1928,2 Monate ganz wenig
gefahren , IM M , unier
Neuwert gegen Rasse
zu verkf . Ausgerüstet
für Mark 800 .—
Kaiscrftr . 43, Laden .

(24042

Eine Parti «

Plzariel
für Modistin , weit un -
ter Einkaus , umstände -
balecr zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . Q71S1

an die Bad . Presse .

1 3/15 Pö . m \
Tourenwag «n , neuw .,
nur als PorführungS -
wagen gelaufen , zu
Rm . S2VV abzugeben .

Jofcf Braunagel ,
Büftl (Baden ) ,

Telef . SV« . (S7268

Vikt. Motorrad
Kette - Kett «, Lichtmasch .
Boschborn . Tach ., So ; . ,für 600 M zu verkf .
Anzusehen .tt . Müller .

Werdcrstr . 17. (» 11241

Motorrad
Ketteumasch ., 360 ccm ,
fast neu . spottbillig zu
Verlausen . (FWSO «)
Mai . Wrrderstra ^ e 91 .

IM— MWWB

Düiojanflerer
5(21) PS ., 2- Stver . in
allerbestem Zustande ,
mit eiektr L «neueste
Maschine ) . Ksach der .,
aus Privathd zu vkf .
Aug b . u Nr . 4477a
an die Bad Presse

H . - n . Damenrad , w .
neu , gutes Fabrikat ,
verk . jH 70, evtl . 2—3
Raten ohne Ausschlag .

Schleifer , Rintheim .
Hauptstr . 100 . ,24080

Indian
SOO rem, Modell 2 ® „
labrikneu , Boschzündl .,
Tacbomet . . Horn . um .
ständehalber zu Verls .
?' ng . u . F .H .2W6 an
Bd . Pr . Sil . Hauptp .

Ein deutscher
Schäferhund

auSgebildct . zu kausen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 4 «>«iSa an dt« Ba -
dtiche Prell «.

D . echäferh . , Rüde ,Stmb .. s schsne « Tier ,
dress ., dSgl . i Dob .r -
mann . R ., 1 Airedal -
T «rri «r , l Berhardi -
n«r , S Schnauz ««, R .u . Hündin . 1 Setter ,
1 Dackel zu Verkaufen .
Auch wcrd . Sunde in
Dressur , in Pltege ,Scheren , z . Baden und
zum lkoupicren anae -
nommen . (24114 )

^ Klemm ,
Dressur -Anstal «,

Rinth « Imcrstrake Z3 ,
vtS - iiVIS Tullaplatz .

Kw Zlkleuhmd
mit prima Stammb .,
sehr billig zu verkauf .
NühereS St «fan »enftr .

Nr . VI , pari . (2-10&1)

Zioerg-Rehpinlch .
braun , Rüde , 8 Mon .
alt , kl. Rasse , preisw .
zu Verls . Zerr , Durla -
cherftr . 91. III . B1083

«ühner
iuuge ? eaeb !>bner

Wer Brut teilweise
legend , zu verk -iufen .
stiesliiaelzu4i » Ermel .
Kar ' srnbe - Mii !iii »lra .

ttnietinaerstr Iii .
(S40M )
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Aus der LandeshauplMSt .
Karlsruhe , den 22. September 1S28.

Der regenarme September 1928.
Wiederholung der Zuli -Trockenperiode .

Don Dr . K. Schmidt , Badische Landeswetterwarte .

Seit Beginn des Monat » hat es in K«ulsruhe an einem einzigen
ige geregnet ! die vitederschtagsjumme , die an Diesem Tage — es
H der 6. — zusammenlam , betrug nur LI Lit - r pro Quadratmeter ,
itnn man bedenkt , ba & die im September normalerweise zu er -
Utende Niederschlagsmenge insgesamt 66 Liter/qm erreichen soll,
>Nn erkennt man die Trock- icheit der vergangenen drei Wochen erst
i ihrem vollen Ausmah . Es müjzten bis zum Monatsjchlutz noch
hedliche Regenmengen niedergehen , sollte die normale Nieder -
«agssumme noch ganz erreicht werden .

Die letzte große Trockenperioide siel in den Juli . Auch gegen?
irtig haben wir aus der nördlichen Erdhalibkugel wieder eine
nliche Verteilung des Luftdruckes , wie zur Zeit der damaligen
rockenheit. Der subtropische Hochdruckgürtel ist nöMich gerückt
«d schneidet Europa gerade über dem Festland , sodah wir uns
«ist im Bereiche der trockenen , absinkenden Luftwaffen des Hoch -
luckgebietes befinden . Kleine Schwankungen der Breitenlage des
ochdruckgürtels nach Nord bozw . Süd bedingen gelegentlich ent -
brechende Schwankungen des Witterungscharakters . Im grogen
»d ganzen herrscht jedoch der antizyklonale Charakter vor .

Ein Hauptunterschied der gegenwärtigen Witterungsperiode
>zen die Juli -Witterung besteht natürlich in den durch die Jahres
!>t bedingten Temperaturverhältnissen . Zu einer Hitzeperiode , mit
>r eine Trockenperiode im Hochsommer in der Regel verbunden ist,
l»n es im September naturgcmäg nicht mehr kommen , selbst wenn

mehrere Tage hintereinander wolkenlosen Himmel haben . Tages -
lnge und Sonnenhöhe re chen eben nicht aus , um eine derartige
iwärmung zu erzeugen , wie wir fi« im vergangenen Sommer er -
>ben konnten . Hinzu kommt die nächtliche Ausstrahlung , deren Enld-
fekt , die Abkühlung , ihrerseits auch im Herbst in den stetig länger
Erdenden Nächten zunimmt und damit den Tagesgewinn an Er -
Normung teilweise aufhebt . Im Winter bringen daher klare Tage
< der Regel Freist , besonders wenn uns durch Ostwinde kalte Luft
»s dem Binnenland zugeführt wird . Die einzige Wärmequelle ist
»nn noch der Ozean , dessen Wassermassen im Sommer die von der
>onne zugestrahlte Wärme ausspeichern und im Herbst und Winter
Heber an die Luft abgeben . Milde Südwestwinde bringen uns
iese Wärme , wie z. B . im legten Winter nach ber strengen Kälte
«r Weihnachten , wo innerhaw zweier Tage bie Temperatur mit
« schlagen bes Windes von Nordost nach Südwest um rund 20 Erad
-stiegen war . ft

§ Seinen Verletzungen erlege «. Der am Freitag vormittag im
irkel bei einem Zusammenstoß mit einem Personenkraftwagen ver-
»glückte Oberpostsekretär Hermann Gut jähr ist Samstag früh
>n 2.30 Uhr im neuen Binzen tiushau » gestorben .

Gebt für unsere badischen Taubstummen . Es sei noch einmal
n die am morgigen Sonntag , den 2 3 . September ,
attsindende Sammlung für das Taubstummenheim Brugg «
alden in Neckargemünd erinnert . Keiner entziehe sich die -

>r selbstverständlichen Hilss - und Liebespflicht . Jeder spende mit
>sfenem Herzen und offener Hand . Jede , auch die kleinste Gabe ist
willkommen.

Seinen 75. Geburtstag feiert morgen Sonntag Herr Architekt
Rar Henkel , hier , in geistiger und körperlicher Frische . Herr
»enkel , ein Sohn unserer Landeshauptstadt , ist nur mit kurzer Unter -
rechung in hiesiger Stadt tätig gewesen , zuletzt nahezu 20 Jahre
«im Erzbischöflichen Bauamt , hier . Seit einigen Iahren lebt Herr
>°ntel hier im Ruhestand .

^ Der Radsahrverein »Concordia - hält am Sonntag , den
3. September , nachm . 3 Uhr , sein erstes Bahnrennen
b . Der obengenannte Bund hat zur Zeit die besten Fahrer . Die
Meldungen stndzahlreich eingegangen , sodah ausgezeichneter Sport
«boten wird . Mannheim schickt seine besten Fahrer , Stuttgart ist
rit mehreren Fahrern vertreten , besonders mit dem unverwüstlichen
»chuler , der schon sehr viele Rennen gewonnen hat . Auch die Pfalz
hickt sehr gute Fahrer , darunter Bison . Auch von Cannstatt kom-
>en sehr gut « Mannschaften . Ferner sind am Start : Haag , aus

Mörzheim die Gebrüder Müller , aus Karlsruh « die Fahrer Bolz ,
hobelt und Lang . Besonderes Interesse dürste das Damenrennen
»lden .

ß Schwindler . Am Donnerstag nachmittag erschien w «wem
ügarettenladen in der Wintevstraße ein unbekannter Mnm und
ab vor , dah et von der Firma Greiling komm « und 500 Stück
igaretten , welche am Tage vorher geliefert worden waren , wie -
er abholen müsse, weil eine Verwechslung vorgekommen sei. Die
« deninHaberin händigt « die Zigaretten au » , mit denen de, Un¬
bekannte verschwand . Ein « telephonisch « Anfrage bei der Firma
igab jedoch, daß sie einem Schwindler in die Hönde gefallen und
° um LS Mark geschädigt worden war .

8 Bei einer Polizeikontrolle wurden gestern in der Durmers -
«imerstraße 6 Kraftsahrzeuge wegen übermäßig schnellen Fahrens
« rch Abstoppen ermittM und zur Anzeige gebrächt .

Die Karlsruher Kraftsahrzeugkonlrolle
Der bisherige Erfolg der Kontrolle . — Der Lärm der Motorräder leiht nach.

Die Kraftfahrzeugkontrolle , die verschärft seit einiger Zeit m

Karlsruhe durchgeführt wird , hat zu verschiedenen Ergebnissen
geführt .

Vor allen Dingen kann man heute bei einem Gang durch d^c
Straß en der Stadt feststellen , daß das bisher so belästigende Ge -

rausch der Motorräder wesentlich nachgelassen hat .
Selbst auf der geraden Kaise ' allse . die an und für sich zum Schnell -

fahren reizt , wird ruhig un » ohne ausfallendes Geräusch gefahren .
Einzelne Auswüchse wird es , wie in allen Dingen , auch hier geben
und man wird ihnen nie ganz entgegentreten können . Jedoch schon
der Gedanke , daß der Kraftfahrer von einer stehenden — oder mit
Kraftwagen herumfahrenden Kontrolle im schönsten Geknatter seiner
Maschine gestört werden kann und dann zu F » ß seinen Weg fort -

Der größte Prozentsatz der sichergestellten Kraftfahrzeuge hatte
nicht genügende Schalldämpfungsmittel . V» n den

sichergestellten Motorrädern waren etwa 10 Prozent so gedampft ,
daß bei richtiger Fahrweise ein zu lautes Geräusch nicht eingetreten
wäre , jedoch durch Bedienungsfehler dieses Geräusch willkürlich her «

vorgebracht wurde . Natürlich müssen auch solche ungeübten Fahrer
alsdann eine derartige Schalldämpsu 'rg an ihrem Fahrzeug an -

bringen , daß auch bei fehle ' haftem Fahren eine Belästigung des

Publikums nicht eintreten kann .
Von welch großem Nutzen eine fachmännische Nachprüfung für

den Führer eines Kraftfahrzeugs sein kann , zeigt aber auch die

außerordentlich große Zahl von fehlerhaften oder nicht genügend
wirkenden Bremsen . Es wurden Kraftfahrzeuge vor ^ efahren , d,e

setzen muß , wird manchen Unbesonnenen zur Vorsicht mahnen . — teils nur eine sicherwirkende Bremse hatten , teils aber eine solche

Kraftfahrverbände und Klubs haben hier ein dankbares Tätigkeits -
gebiet , erzieherisch auf junge Fahrer einzuwirken .

Es sind bisher etwa SO Kraftfahrzeuge von der
Polizei sichergestellt und einer eingehenden technischen
Prüfung bei der Kraftfahrstaf ^el unterzogen worden . Bei allen
5<almeugen , Motorräder wie Kraftwagen , haben sich technische
Mängel aezeigt ? in vielen Fällen solche, die die F ^h '-sicherheit
in großem Maß « beeinflußt haben . Es ist nur dem Zufall zu ver -
danken , daß keine Unglücksfälle eingetreten sind.

Es ist daher verständlich , daß die meisten Kraftfahrzeu -̂ besitzer
diese Prüfung , die übrigens unentgeltlich vorgenommen wird , be-
grüßen und eine ganze Anzahl Krckftfahrer ihr Fahrzeug frei -
willig dieser Nachschau unterziehen lassen .

überhaupt nicht vorweisen konnten . Ein leichter Kraftwagen z. B .
hatte bei der Prüfung bei 30 Kilometer Geschwindigkeit eine Brems -

strecke von 60 Metern . Bei plöklich eintretenden Hindernissen könnte
ein solcher Wäger natürlich nicht mehr angehalten werden und einem
Unfall wäre nicht mehr zu entgehen .

Meistens ist auch die Lichtanlage zu beanstanden , die allein
dem Fahrer bei Nacht ein sicheres Fahren gewährleisten soll . Noch
viele andere Fehler könnten hier aufgeführt weiden .

Vor allem sollen aber diele Zeilen dazu beitragen , daß nicht
nur der Krastfahrer seinen Mitmenschen gegenüber Rücksicht übt ,
andern daß er selbst auf seine Sicherheit bedacht ist und sein Kraft -

ahrzeug so instand hält , daß Unglücksfälle vermieden werden .

Gedenkfeier für Friedrich Silcher
im Schloßgarten am SO. September .

Neben den Karlsruher Gesangvereinen „Eon -
c o r b t a " und .Liederkran z

"
, die mit alljährlichen Feiern

fiir Scheffel und Hebel ihrer Verbundenheit zur Heimat be-

zeugen , wird nun auch der Gesangverein „S i l ch e r b u n d"

mit einer Feier für den Volkslieder -Komponisten Friedrich
Silcher hervortreten .

Friedrich SilcherI Seine Lieder leben in Volkes Mund . Viele
singen sie , vielen sind sie Begleiter durchs ganze Leben . Freunde
für ernste und heitere Stunden , ohne daß sie wissen , wer sie eigent -

lich zuerst gesungen , zuerst erdacht hat . ^ hr Schöpfer tritt Himer
das Lied zurück ; benn es ist Ausdruck , ist Spiegelbild unseres deut -

schen Volkes geworden . So ist das Volkslied .
Und wer ist Friedrich Silcher ? Ein einfacher , gemütvoller , be

scheidender Mann , der im Sommer 1783 in Schnait in Württemberg
das Licht der Welt erblickte , früh , mit fünf Jahren , seinen V -ner
verlor , später selbst dessen Beruf ergriff und Lehrer wurde . Er kam
als Schulgehilfe nach Fehlbach bei Stuttgart und Schorndorf , be-
kam Umgang mit Musikern , die ihm viel Anregung und Forderung
zuteil werden ließen ! wandte sich auch , talentiert , der Malerei zu,
und entschloß sich während seiner Amtstätigkeit in Ludwigsburg ,
geleitet durch «inen Pfarrer ganz in den Dienst der Musik zu gehen .

Auf Veranlassuno dieses Pfarrers wurde er auch zum Muiikdlrek .or

der Universität Tübingen ernannt . Von hier aus gewann er auf
die Gestaltung des deutschen Mvnnergesauge » und auf d « Bildung
und Wesensart der Vereine großen Einfluß und wußte mit der von

ihm geleiteten akademischen „Liedertafel " vorbildlich zu winen .
Das unter feiner Leitung herausgegebene Choralbuch für Württem¬

berg ist heute noch im Gebrauch , und unter den Mitarbeitern für
das deutsche Kommersbuch finden wir seinen Namen mit an erster

Sein « Zeitgenossen schildern ihn als «inen ruhigen besch ^ denen

Mann als eine bis ins höhe Alter schlank« und elastische Ersthei -

nung mit bartlosem Gesicht und leicht nach vorn geneigtem Kop .̂
stets mit schwarzem Rock, weißer Binde und Perücke . Sein Charak¬
ter ist ein Bild süddeutscher Gemütlichkeit . Was er gesunken , atmet

Friede -n und hat die Stimmung einer sonnigen , idyllischen Landschaft .

Und all das . was wir Deutsche Gutes einzusetzen haben , tritt aus

seinen Liedern hervor : Naturliebe . Frömm 'gkeit . Humor , Innig -
!w * fikfiiMs unb Wahrheit des Ausdruckes . So ist das
feit des Gefühls
Volkslied .

Eine schöne Tat des ..Silcherbundes '
Wahrheit

» iw . . . Karlsruhe , eine Gedenk -

feier
^

für Fiwdrtch
^
Silcher

"
^

"
veransdal ^ n und den Liebhabern die -

ser schlichten Dolksgesänge Soimtag . den 30. September , vormittags

11 % Uhr , im Schloßgarten am Schlotzturm einige seiner Volkslie -

der umrahmt von einer kurzen Gedenkrede , vorzusingen . Und so

fangen die Lieder an : .Wohin mit der Freud . „Aennchen von

Tarau "
, ..Die Lorelev "

. ..Ietztgong i ans Brünnele . «£ r,sch ge-

sungen ". Zum Schluß ein schwäbisches Tanzlied . He .
'

Geschäftliche Mitteilungen .
Dag Länder -Wettspiel Deutschland -Norwegen findet am Ionntaa

nachmittag in Oslo statt . Der Verlaus des Spieles kann im . Fried -

rtchSbof ' ab 1 Übe « achmittagS durch Radtotibertraauna im Laut -

svrecher gehört werden .

Stimmen aus dem Leserkreis.
Straßenbahnwünsche .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Unter der Anschrift „Die Anschlüsse der Karlsruher Straßen¬

bahn " in Nr . 433 Ihrer Zeitung , hat der dort Unterzeichnete wohl
die Mißstände ber Strecke Marktplatz westwärts bemängelt , aber
nicht bie der Strecke ostwärts , die zum Teil noch unangenehmer sind
wie die erwähnten . Will man die Linie 5 oder S vom alten
Bahnhof zum Hauptbahnhos benutzen um am „Germania " nmzu -
steigen , so fährt meistens der Anschlußwagen weg , obgleich der
Führer häufig beobachtet , daß man mitfahren will oder man be-
kommt nach 2—3 Minuten endlich Anschluß . Dieser Mißstand ist
zu betonen , weil die Teilstrecke zum Hauptbahnhof anstatt am
„Alten Bahnhof " am „Mendelfohnplatz " ist.

Will man mit der Linie S durch die Rüppurrerstraße
fahren , fo hat diese oftmals bis zu 3 Minuten am Mendelsochnplatz
auf die Linie 0 vom Durlachertor her zu warten , weil diese den
Straßenbahnzug der Linie 1 von Durlach her abzuwarten hat , wo -
durch Verspätungen zum Hauptbahnhof nicht ausgeschlossen sind.
Melder die Linie 2 oder 3 hat vom Hauptbahnhof zum alten Bahnhof
direkten Anschluß am „Germania "

. M . E .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witterungsüberstcht . In dem über Nordwesteurova aus -
gebreiteten und durch Polarlustmassen verstiirkten Hochdruckgebiet ist der
Druck seit gestern bis auf 775 ii «m gestiegen, so dah die Witterung ganz
EurovaS nunmehr unter Hochdruckeinsluh steht . Am Oftrande des Hoch¬
druckgebietes wandern ledoch über Skandinavien mit der K a l t l » s t
mehrere BSenfronten nach Süden , die auch nach unserem Gebiet bei
nördlichen Winden noch zeitweilig Bewölkung beransiibren werden . In
Südbaden kann eS dabei strichweise zu Niederschlügen kommen.

Wetterauslichte « für Sonntag , den 23. September . Weiterhin etwas
kühler bei nördlichen Winden tHochschwarzwald Frübtem -
veraturen in G e f r I e r v n n k t » « h e ) . Zeitweise heiter .
Niederschläge höchstens in Südbaden .

Beilagen -Hinweis .
Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der bekannten Buch» und

Zettschristenhandlung Peter Schmitt , Krauksurt a . M .< Westend-
strabe 18a . betressend die illustrierte Zellschrift . Dao kleine
Famillenblatt " bei. Diese beliebte Samilienieilichris « erscheint bereits
im 11. Jahrgang und bring » neben Romanen der bekanntest ' » Tchrift -
steiler, hauswirtschasiliche und gcsundhcttltche Plaudereien . Nittsel . Anek»
doten usw. Trov des reichen, anerkannt guten Inhaltes kostet ein Heft
bei Zustellung frei Hau » nu^ 20 Pfg .

3."Mim
mit Bad . Loggia,
1, Okt tu verm .
Braun . » orkstr,2S
Tel . 3656. AH2V6Z
Ncub .,Borkstr. ,vt .,

WoW .-Anineld.
!°stenlos bei Brenner ,
«ladt O .-Jnlp . a.
. Karlftrahe 29n ,r-l . 5974 . <8S >2447

Kurz-, Weiß -
1. Wollwaren -

Geschäft
. guter Laie , hier ,
AranwcitShalber ) per
j». Okt . zu vermieten .>>Ngcb. n . Nr . G72V7

die Bad . Presse.

Laden
in lebhafter u , in -
tn »ftsre !cher Ber ,
kehrSlage, f . ied .
Geschäft geeignet ,
sofort ob später
>u vermieten . Off .
unter Nr . 28!ü2
a . d Bad . Presse.

Zu vermieten
schöner

Eckladen
mit zwei groh . Schau,
senstern, in der Mit »
telstadt, geeignet für
Filiale oder 'Ausfiel
lunqSraum . Angev . u .
ft7&>6 an d , Bad . Pr .

hol hell. Raum
)• Lager od . and . ge-

Zw . cke gceign ,
vermiet . Amalien -

22, ll . . S . Näh.
«cssingst. 43,1 . &H2516

Schöne

Zim.-WoWung
j,l Ncub„ Nahe Haupt -
»hnhos zu verm . Ang.

± Nr . 8f .fl39.4G4 a , Bd.
jy . fUt. Werderp!ay.

Wohnung
? Zimmer , Bad . in
Hbner Lage, an Woh-
?Ungzbercchtigte alS-
°«td zu vermieten .
^lNgeb. u . Rr . 24014
k dt« B»d. Presse.

Wobnnnge »
zu vermieten .

Bermieter kostenlos.
WobnungS -Zentrale
Marktplatz . Kaiser -

str. 64. III . Tel . 4239 .
(81105 )

Zu vermieten 1 große

5 Zim.-Wohng.
mit Etagenhetzunl, .
Welfenstr. 2 , aus Ott .
Zn crfr . b . Fr . malet
Sachs nttr . 1 . (391072

An vermieten :
2 helle geräumige

Zimmer
mit 2 NetlerrSumen .
elettr . Licht , Zentral
deizimg. sev . Eingang ,
Nähe Bahnhof , geeia-
net für Büro . Nnged
unter Nr . SSStS an die
Badtsche Preffe .

Werkstätte
bill. zu verm . Zu ersr.
Karlsr .-Bulach, Neue
Anlage Nr . 10 (B689)

Zimmer
In gut . Hanse stnd

Z- » teilweise od . ganz
mödl. Zimmer , nach
Wunsch « lavier u . flü <
chcnbenüHuug, »u ver¬
mieten . <FHAM
NoNstraße 11 . Pa rt .
Ei » gnt möbl . Zim -

mcr an 2 bess . Herren
od . bess. Ehepaar evtl .
m»' ^ tchenbenüb . ab¬
zugeben. Hübschslr . 21,
4 . Stock . (99679)

Cut Ml. Zimmer
ei. Licht , an berufst .
Dame zu vermieten .

BiNoriastrahe 19.
parterre . <24092)
Sehr schön möbliert .

Zimm . m . elektr . Licht
,u vermieten . Kriegs -
str . 92 . M ein ,er. « 882

Ostendstr. 10, 1 St . I .
h . Durl . Tor gut möbl.

Zimmer
sofort zu vermieten .

( B974)
Eins . möbl . Zimmer ,

elcttr . Licht , in ruhig .
.Oausc zn vermieten .
Beilchenstrah« 27 . IV .

(» 1117)
Schön möbl . (B1116

Zimmer
an Tot . Herrn zu verm.
Mri,dstrafte 2. II ., lks .

3 M .-MhNIW
in der Umgebung von
Karlsruhe sof. zu v r°
mieten . Angeb^ unter
PTA » an Bad . Prell «.

GrosieS. möbl . Zim -
mer mit 2 Betten auf
1. Oktober zu vermie¬
ten . Lang , Adlerstrabe
27 . 1 ? revve .
AmzltenNr . 9, 1 Tr .

hoch ist ein gut möbl.
Zimmer mit el . Licht

vermiet n.
Gut möbl . 3 . el.

,» nm . Sil ^ benttr 74 .
part . lS . W. 490)

MSbl . Zimm . m . od
ohne Pens , an foltti
Herrn zu vm Lessing-

zlmmer sosort zu ver-
mieten . (FH264S)

I <6C 57.GartenNrah
Möbl . Zimmer mit

etwas Küchenbenütza.
an berufst . Krl . «u
vm. Herrenltr SS . 8.
St . . 6 . Karlstor .
Wobn - u . Schlafzim¬

mer . parterre , gut
möbl .. elektr . Licht ,
gentralbci, . . Badben . ,
auf 1 . Okt . zu verm .
ftättfielftr 13 (951 (17V
Gnt möbl . Wohn - n.

Schlafzimmer mit aus-
merks . Bedienung an
solid. Herin zu verm .
Sosienstr . 36. I . » 1067

m Karlstor . Krieg ?
^ r 47a. gnt möbliert .
Zimmer mit el . Licht
»nt» Heizung , freiem
Blick ins Grüne zu
vermieten . Adresse »u
erfragen untc >- W7247
in ber Ba d . Presse
1 schönes. grofteS,

möbl . Zimmer in gut .
Hause mit el Licht
an beif . . sol . Herrn a.
1. Okt . zu vermieten .
?eovolöstraf>e 4« . IV
Stock. ( Blion -
Gur möbl. Zimmer

an solid ., berufst . Hrn .
in schönster Laac der
Ostsiadt. auf 1. Okt . zu
verm . Lndw .-Wilhelm-
str . 2. III , r . (BIOftL
Gut möbl . Zimmer

, ii vermieten . (B1087
Adlerstr . 1, I , d . Rott».
Gut möbl . Zimmer ,

rl . L . . an sol Herrn
w vm Boeckbstr . 34,
fT . Stock. c "

SdiOner Laden
i

zu vermieten , etwa 70 qra groß , mit
2 Schaufenstern und anstoßendem
Büro in guter L/age der Kaiserstr .
auf 1 . Nov . 1928 zu vermieten . An¬
gebote unter Nr . T7194 an die Ba -
dische Fresse .

I
LADEN

Schön möbl. Zimmer
sof. zu verm.
Belfortstraße 11 , II .

Maniarvenzlinmcr ,möbl., bill. zu vermiet .
Brcttinger , Nudols-

Ä )straße 1s <B112
Gut möbl . behaglich.

Z mmcr , el . Licht , Hei '
zung. sep . Eing ., an
berufst . Hrn . od . Dame
auf 1. Ott . zu vermtct .
WcslN . Ublandst . 20 . Ii .

In verkehrsreichster Lage
Drogen - und Zigarreniilil
vermieten . Näheres bei
Mnk' nt^^rktrakie « 7 .

von Rüppurr , für W . « i>bl . Zimmer , el.
ale sehr geeignet , zu L , u Schreibt ., m . oi>.

Sician

8 Büro -Räume l
K,i tmer, ! ohne Pens . zu verm .

(?40 ''» > K -pfler . Sosi euftr . »I .
Heizb. Zimmer m . 2

Bett . , el. L. an sol.
•övii . zn vm : (& SBM>4
Luisenstrabe Nr . 56.

auch (reteilt , in zentraler Lage sofort
tu vermieten . Angebote unter Nr .
24004 an die Badische Presse . I

2 4 zentral gelegene
Büro - Räume

el . Licht , WarmwaBserieiiupe und kie ner
Schalterraum zu vermie ^ n. Angebo ;e
unter Nr. 23740 an d. Kad . Presse erbeten .

2 Wm neu fraeriffieie
BÜRORÄUME
in zentraler Lage sehr billig zu vermieten .
Gest . Zuschristen unter Nr . 24098 an die
Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer
an sol . berufst . Herrn
sof. od . aus 1 . Okt .

7 Zim . - Wohnung

Schön möbl. Zimmer
el . Licht , an sol . Herrn
zu vermiete ^.
Schühenstr . 7Ä, St .
Möbl . Mans . -Ziminer

an sol . Person zu v r
mieten, ilaiserstr . 225 ,
Näbe Hauptpost bei
(W'-fft . 4 . St . (ft .W64

ma

(fein Zimmer !) zu
mieten ges. Ang . n.
S . W . 4S7 a . d. Bad .
Presse, Ftl . Werderpl .

4
mit bewohnbar . Man
sarde, beschlagnabmesr.,
aus 1. Nov . zu mieten
gesucht . Angebote unt .
F .H. SC,57 an die Bad .'lireNe . F l . Hauptpost.
Suche schöne grohe
2 Zimmerwohniing

mit elettr . L ., los . od .
später. Kann evtl . 3
3im . m . Man 'arde u .auch als gewerbliche Räume mit Zentral -

Heizung. Kriegsstr 1R>. Nahe KarlStor , sof.
,u »ermie ' cn Tclrf . ist ?n veimieten . Erfr beim Eigentümer Herrn ' Küche in Tausch ge^eb
in der NZohng . Bltl (! . !? r . Schäker. Krieassirakie 1k» oder bei s>errn ! werben . Aiigeb̂ n . Nr .
Bellortstr . 2, 3. Stock . I . öicrop». Stabilitrad « ». (24162 ) fähiii an d . Bad . Pr .

Kleinere
Werkstätte

sür ruhigen Betrieb
(Feimnech. ) m . Gl .' ltr .,
Wasser , Gas , m . Wo»
nung (ca . 5 Zimmer
u . Zubch .) . in Karls¬
ruhe od Umg. (Dur -
lach, Eilzügen ) z. mie-
len gesucht . Ang . unt .
O7I .?S an Bad . Presse.
Wir suchen sür unse-

ren Buchhalter eine
3-4 3 .-WohNWl!
Weltstadt ovrr Mühl
bürg . Wohnungsbe -
rechtianng ist Vorhand.

Reibet & Co ..
Zemen' ImndclSgesell-

schuft m . 6 . H„
K l»c Rfteinhaien.

Telef. K450 . (24074 )

beschlpfnamn freie
2-3 Z .-WohNUW
auch außerhalb Karls '
ruhe, w °e Rüppurr ,
Beiertheim . Mllhlmirg ,
Grünwink ' l , Rintbeim .
Angeb. n . Nr . H71b8
an die Bad . Presse.
Eine

2 - 3 Z . - MWNl !
v. N . Fam . zu mieten
gesucht . Angeb. u . Nr.
X7Ä8 an d . Bad . Pr .
1—2 Zimmerwobng .

VON berufst . Ehepaar
fof . zu miet n gefucpt .
Anaeb . unter
.,n die Va ^ is ^ie Presse

Kinderl . Ehep . sucht
befchlagnahmefreieS
Zimmer u . KWe
auf 1. Oktober 1S2«.
Ang. mit Preis u . Nr .
S7Ä.">l! an Bad . Presse.

Sonnig ., möbliertes
Zimmer

evtl . franz . Mansarde ,
von berufst . Dame so-
fort gesucht . Ang . u.
L7NU an Bad . Presse.
Jung , berusst . ftriiiil .

sucht auf 15. Oktober
mit möbl . Zimmer
Nähe Marktplatz. Ang .
mit Preisangabe » nt .
M72(K an Bad . Presse

Zimmer
: für fof .

Gut möbl.
in best . Haufe .bis Ende Oliob . von
Aladcm . gesuch«. Ang.
u . Y.H. an Bad .
Presse, gil Hauptpost.
Nett mödl . sonn., hetz -
barrs Z mmer (el . L ) ,
wird von berufstiit .
Dame gefucht bis 1 .
od . IS . Okt . (Gegend
Hauptpost) . Aug . b . u .
F .H. AUS an die Bad .
Presse, piil. Sauptpost .

1—2 leere, sonnige
Zimmer

mit fl . Rebenraum . v .
berufst . Dame gesucht .
(1 . od . IS. Okt.) Ang.
II . f*.H . 2648 an Bad .
treffe . AN Hauptpost.

Angesehenes Jndustrtewerf sucht in zen
traler Lage

lg . 800-1000 qm
Arbeitsräume
Angebote ' unter Nr . 24076 an bie Bad . Presse.

2 - 3 Biiroräume
in zentraler Lage , ver sofort oder später
gesucht . Angebote mit Preis unter Nr . 2409R
an die Badtsche Presse

4 Zimmer-Wohnung
Bad . Mansarde , mögl t5tagenvei,ung . in
nur guter Lage . evtl . Neubau , per 1. Okt
oder später gesucht

Schristl Offerten mit Preisangabe unter
Nr . L7ltt an die Badilche Presse.

Zu mieten gesucht

»ilndcrl . t» dcp . sucht
1 Zim . -WoWuniz
Miete biS 4g Mark.
Ä.neeb . n . Nr . 2ä »77
an die Bad . Pr . sfe .
Möbl . Zimmer
in Näbe des Staats
tccbnilumS aus 15 . Ot-
tober ds . IS . gesucht .
Offerten mit PretS mit Zentralbetznng oder kleines (̂ infamtlien

angaben stnd in richten Huna von 2 Dan ^ n Banznschnk> kann flest«̂ '
unter Nr . 4593n »n , werden . Angebote unter ilt . £ 7105 a» die
die Badilche Presse. Modische Presse/

4 - 5 Lmmerwoim
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SüdwestdeutscheJndustrieund WiitschaffsZeitun «]
Berliner Börse .

Allgemein zuversichtlich und befestigt .

Berlin , 22. Sept . iAnnkfvrncki . i Die sreundliche Haltung des vor -
börsiichen Sreiverkcbrs übertug sich auch auf den offiziellen Börsen -
beginn . Es lagen eine Reibe von günstigen Momenten vor , die an -
regend wirkte » und der Börse teilweise einen kräftigen ümvulö gaben .
So ftimmte in erster Linie die günstige Handelsbilanz zuuer -
sichtlich . Äuch die Nachricht von dem Abschluß des IM Millivnen -Kredits
der Bereinigten Stahlwerke für Südslawien wurde als Zeichen einer
Besserung in der Industrie angesehen . Hinzu kam die weitere Erletch -
ternng am diesigen Geldmarkt zusammen mit der Meldung einer auch
in Amerika eingetretenen weldmarktentsvannung . Man erwartet daher
eine reibungslose Abwicklung des Ultimos , zumal auch Ultimogeld in
reichem Mähe vorhanden sein soll und auch günstige Geldosserten aus
London vorliegen . Stimmnlierend wirkte ferner der befriedigende Se »
mcstralabfchlu « der Deutschen Bank . Da man infolge der fortschreitenden
Genesung Dr . StresemannS sich günstige Rückwirkungen aus die AntzeN -
Politik verspricht , war die Stimmung allgemein zuversichtlich .
Die Spekulation schritt , da auch das Ausland weiter mit Interessen -
kaufen am Elektro ». Montan - und Bankenmarkt am Pia » war , teilweise
zu umfangreichen Rückkäufen . Auch die Provinz beteiligte sich in ver -
stärkte « Matze am Geschält . Dem Vernehmen nach soll auch die Privat -
kundschast heute vermehrtes Interesse gczeigt haben . Das Kursniveau
erfuhr eine allgemeine Befestigung . Im Mittelpunkt des
Interesses standen AEG ^ Kelten und Siemens , sowie Montannktien und
Kaliwerte .

Am Geldmarkt hielt die Entspannung an . Der Sab für Tages -
geld stellte sich auf 5—7 Prozent , für Monatsgeld aus 8—9 25 Prozent
und siir bankgirierte Warenwechsel auf ca . 7 Prozent nnd etwas dariiber .
Der internationale Devisenmarkt zeigte keine wesentlichen Ver -
Luderungen . Man hörte Kabel - Mark 4 .1957— 1.1960 , London - Kabel mit
4.8499 bis 02, Pfunde gegen Spanten 29.L5—37 und Pfunde gegen Mark
mit 20.3475 bis «5.

Nach Kestsetzung der ersten Kurse hielt die rege Umsabtätigkeit an
und die Tendenz blieb weiter freundlich .

Im Verlaus der Börse flaute das Geschäft erheblich ad . Nur AEG .
wäre » weiter lebhaft und zogen l Prozent an . Die übrigen Marktgebiete
lagen ruhig und kaum verändet . Etwas fester waren Siemens , in
denen man Jnteressenkäuse erster Firmen beobachtet haben wollte , nm
1 .5 Prozent . Sonst gewannen noch Polnvhon 2 und Licht n . Kraft 1.2.
Gebessert waren noch Feldmühle um 1 .25 Prozent .

Der PrivatdiSkont blieb mit 0.62 Prozent für beide Sichten
unverändert . Gegen Schlitz des ossiziellen Verkehrs konnte sich der
Elektromarkt erneut beleben , und AEG . Siemens und
^ hade konnten ihren Kursstand weiter verbessern . Die Übrigen Markte
blieben ruhig , doch konnte sich allgemein eine leichte Besestigung durch -
sehen Die Börse schlotz in freundlicher Haltung . Nachbörslich
sehten umfangreiche Abgaben in Daimler ein . dem Vernehmen nach
von Seiten der Schaviro -Grnppe . die de» Kurs gegenüber der Anfangs -
notiz um 3 .5 Prozent drückten . Man verwies aus die schwache Haltung
der NSU .- Aktien . Im übrigen blieben die Kurse b »hauptet . Fest und
beachtet blieben weiter Danatbank . Man hörte : Berliner Handelsgesell -
schast 298 .5 , üieichsbank 705 .5, Dresdner Bank 171 .5, Danatbank 284 .5 .
AEG . 187, Siemens 382 75, Cbade 528 , Selten 159 , Geilenkirchen 128.37.
Mansfeld 117.75, Phönix 95.87, Farben 262 , Kali Aschersleben 281 .5,
Z? cstcrcacln 285 . Salzdetfurth 462 . Polyphon 483 , Tiev 201, . Glanzstoss
579 . Bemberg 484. Stöhr 247 .62, Altbesid 52.50, Neubesih 16.87.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 22 September . An der Samstagbörse konnte sich die Hal «
tun « weiter etwas befestigen . Anregend boten einmal die Kon -
junkiurbetrachtungen iui WirtschastSbericht der Disconto - Gesellschast und

die feste Tendenz der gestrigen Newaorker Böise . Außerdem wurden im
Verlause die Zi -ssern der Ausienbandelsbilanz für August bekannt , nach
denen sich der Einfuhrüberschuh um 210 Millionen Mark verringert iwti
Das Geichäst war jedoch im Hinblick auf die bevorstehenden israelitische »
Feiertage klein und nur für einige Svezialwerte bestand etwas regeres
Interesse . Geaen die Abendbörse waren meist neue KurSbesierungen von
Vi— 1% Prozent zu verzeichnen . Im Vordergrund standen wieder die
A .E .G . -Aktien aus die Meldung von der Erwerbung einer argentinischen
Gesellschaft gemeinsam mit Felten lerneut pluS & Prozent ) . Auch Felten

a

Amsterdam
BuenoS.AIreS
Brülsel.Antw
CSIo
# o»en »agen
Stockholm
Helflngfoe»
Italien
London
New« ort
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

Berliner Devisennotierungen vorn 22 . Sept .
21 Sev >
Geld j Briel

0 500 0 .502
Mm

21 Sevt .
« et» i » rief

168. 06 168 . 40
1 .762 1 .766
58 .23 5« .Z>-
111 <31111 95
111 . 75111 07
112 07 112 29
10 653 10 . 572
21 . 915 21 955
20 . 528 .20 . 1"""
4 1915 » 1895
16 365 16 405
80 .64 80 .R0
69 .18 69 .32
1 .926 (1 .930

MM
419114 .199
18 36519 . 405
80 6 5 80 735
69 .16 69 .30
1 923 1 .927

Mio de Jan
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop.
At»eu
Canad»
Urnguay
Kairo
JSlaud

7 .358 7 .382
M .

81 .26 81 ^ 2
2 .171I2 . 17F

4 .26614 .274
20 8 ° 2 .89
92 .0692 .24

22 . Sept .
Geld ! Brie !

0.499 5 0.501 5
9 01 59 13

12 421 12 441
7 .3 c 8j7 .382
73 .02 73 .16
3 0273 .033
18 .83 18 .87
81 .2ll81 .37
2 .17 ' 12. 175
5 .4255 .435
4 .1914 . 199

92 06192 24

Frankfurter Devisennotierungen vom 22 . Sept .

Amsterdam
BuenoS-AireS
Brüllel -Antw.
csio
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsor »
Atallen
London
Newyort
PariS
Schweiz
Spanien
Japan

Li . Sept .
Geld > Briel

168 05 168 . 39
1 .76 ? il .766
58 .25 [c 8 .3 >!
111 *liiu . f8
Hl ! 69 .111 . 81
112 07 112. 2r
1053jl0 .° 7
21 919 21 9F9
20 3 "9 20 3B9
4 192? 4 . 2002
16 .3711641
80 64 80 .S0
69 .23 69 .37
1 .92611 .930

22 Sei » .
Geld | Brie«

168 111lb8 45
1 .763 (1 .767
68 225158.3 *5
111 751111 97
111. 71111 93
112 09 12 31

0 .55 10 .57
21 9221 .96
20 328 20 388
4 19 '<5 |4 2045
16 384116 404
P0 > 1 !80 .7 ?
69 18 69 32
1 .9231927

Rio de Jan .
Wien
Praß
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
» onstantinop.
Athen
Kanada
Urnguay
Kairo
381an»

Sevt
Geld

0 .500
58 .9 ?
13 422
7 .36 :
73 .0L
3 .027
18 .87
81 .26
2 .171
5 .425
4. 1915
4 266 4 .274
20 .85 20 .89
92 06 92 .24

Brie,
0 .502
59 09
12 442

3033
1891
81 .42
2 .175
5 .435
» 1886

2 .' Sepi .
Geld | Bries

0 4995 0 5015
58 98 59 10
12 415 12. 435
7 .356 |7 370
73 .0373 . 17
3 .0273033
18 83 ! ' 8 .87
81 21 81 37
2 .1712 .175
5 .425 5 .435
4 . 1914 .199
4 26614 .274
20 . 847 20 . 68
92 .06 92 .24

Züricher Devisennotierungen vom 22 . Sept .

Rewyort
London
Baris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
c « »
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täalich Meld

21 . ».
519 .72 "-

25 .20 %
20 .30
72 .20
27 .17 - -
85 .85

208 .35
139 .02 ' ,
138 .45
138 .45

15 .40
123 .85

2 ' /« Bro »

2l . 9 2 3. 9.
Wien 7" ' 5 73 .15
Budapest 9f 9

§ r 28Agram < 128
Sosla 75 3 .75
Bukarest . 15»;. 3 .1 f .
Warschau 5k .? ) 5822 ' ;..
KelsingsorS
Konftantinop .
Athen
BnenoS . AireS

13 .09IM
2 .18V -

13 .09
269
6 .73
2 . 18V »

Japan 2 .38 2 .38

eid :t Pro « N MonalSaeld 4>'s Bro <

Prämiensätze
der Bankfinna BAER & ELEND . Karlsruhe .

Abt .o.AuSl.
« .<?.« .
Danatbank
Deutsche Bt .
Diskonts
Dresdner
Dt. Erdöl

(Ohl . Hop. 0 ( 1. fl) kt Hon . 5« Wht tlaa
»■» 1 1%

R
Fardenlnd. 5 7 « ordd .Lloyd 4'/s 6

41 . 6 »eisentirch . 5 7 Ltavi 2 3
7 9 hapag 4i'„ 6 Phönix 4 5 ' s
4 5 HandelSgef . / 9Vi' 12 Rheinstahl 5
X 5

5
Harpener
Lichl Kraft

6
6

10
19

Siem .HalSte
zellftWaid ». i 10

4Vt 6V2 8"., ManneSm. 5 7 9

S ' !
7 'ln
1

i ?
13

tm Zusammenhange weiter verlangt und Itt Prozent fester . Licht n M
und Siemens biteben gut behauptet . Am Montanmarkte waren Kell '
kircheu mit plus 1% Prozent stärker beachtet . Aus die festen
proi .se ManSselder vluS 1% Prozent und Otavi etwas beaäi,
ivtanneSonann . Pliönir und Stabloereti , gewänne » je 1 Proz !
Rege gefragt waren auf dem Kalimarkt Aschersieben mit Itz Prvi '
Gewinn und Salzdetfurth mtt plus 4 Prozent . Am Markte der B'
Unternehmungen sebten in Wavtz u . Freotag sich die Käufe fort M
lYt Prozent ) . Autoaktien blieben auf dem gestrigen Kursniveau bsb »>
tet . NSU . blieben aus die Ungewißheit über die erwartete Sanier »
stark angeboten . Ein Kurs kam zunächst nicht zustande (Tara 42 P
zent , d . h . mtnns 7% Prozent ! , Chemieaktien vernachlässigt . Deut !
Anleiben lagen still . Von Auslandsrenten Anatolter weiter beobail
Im Verlaufe schrumpfte das Geschäft stark zusammen . Die Stimm «
blieb jedoch freundlich . Einiges Geschäft entwickelte sich weiterhin
AEG . bei leicht erhöhten Kursen . Tagesgeld ist mit v Prozent will
flüssiger geworden . MonatSgeld jedoch unverändert knapp Am 3
Visen markt schwächte sich das Pfund weiter ab . Mark gegen Pfund 20 S
London - Kabel 48 500 . Paris 124.70, Mailand 92.74, Madrid 29.37, H
land 12 .09%.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 22. September . Funkspruch .» ProduktenbSrse . Dem Einflder « rohen Haussebewegung in Amevika konnte sich der Berliner GetreiHandel nicht entziehen , obwohl man über die Griiiüde der gewaltigen Pr -».̂ ««rungen jenseits des Ozeans zur Zeit vollftänliin unorienliert ist >-etne gewisse Skepsis nicht unterdrücken kann . Da aber auch die ßforderungfit empfindlich gesteigert waren , so setzten sich im LieseiunlHandel Kursgewinne v o n d u r ch s lii n i t t i i ch NiM für Sjien « » ö R oggen durch . Gerste und Hafer sind in de» A'

derunqen hüher gehalten . Der Bedarf bewilligt aber nur »ögernö . M eunverändert .
Berlin , 22. Sept . «Funkspruch . ! Amtliche Produktenuotierunll

(für Getreide und Oellaaten je 1000 .Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statin .
Weizen : Märk . 206—209 ( 74 % Kilogr Hektolttergewicht ) , September
Oktober A4 . Dezember 230 .75 u . Geld , März 238 .50, fest : Rogg «
Märk . 2Q9—212 (69 Kilogr . Hektolttergewicht ) , September 225 .50—223 !
Oktober 227 u . Brief . Dezember 231—230 .50—230 .75, Mär , 237.50—3
fester : Gerste : Braugerste 231—251 . Futter , und Jndustriegerste i
bis 210 , Wintergerste , märk . 200—20« . ruhig : Haser : Märk 193—*
September — , Oktober —, Dezember 212 , Mär , 222 .50—222 u Geld . V
Mais : loko Berlin 20»—208 . still : Weizenmehl 2S—29 .25, fest : Roggc
mehl 27.50—30, fest : Weizenkleie 14. still : Roggenkleie 14 .10 - 14
fester : Weizcnklctemclasse 1S .10—16.40 : RavS 328—330, ruhig : Erb !«
Viktoria 41 —50 ; Navsknchen 19—19.40 ( BasiS .18 Prozent ) . Leinkn -S
23—23 .30 ( Basis 37 Prozent ) . Sojaextraktionsfchrot 20 .70—2130 (Bai
45 Prozent ) , Kartoffelflocken 20.80—21 .20 NM .

Magdeburg , 22. Sept . Weibzucker ( einschl . Sack und BerbrauchSficii
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
Tagen 26-̂- 26.25 RM . Tendenz ruhig .

Bremen , 22 . Sevt . Banmwolle . Schlukkurs . American midbli »
Un . Standard 28 mm loeo per engl . Psund 19.38 Dollarcents .

Bremen . 22. Sept . (Funkspruch . ) Baumwoll -TerMinnotiernnge «
Dollarcent : Oktober lö .25 19.27 B , Dez . 19.2« G 19 .38 B . Jan . 19 .31
19.3» B . März 19 .40 18 19.46 B . Mai 19 .50 G 19 .52 B . Juli 19.47
19.50 B . Tendenz fest.

Liverpool . 22. Sevt
engl Pfund ) : Oktober (
9.58—9.60, Mal 9.60—9 .1

ot. (Fnnkfprnch . ) BaumwoverSssnungsknrle <>
9 .64—9 .60, Dc ^ember 9.55 , Januar 9.53—9 .55. M «
.62. Juli 9.6B. Tendewj seit

Metalle .
Berlin . 22. Sevt Metallnotiernngen für le 100 Kg . Elektrolvlknpf

prompt eil Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotierung der Be
elnigun « f. d . Dt . Eiektrolvtkiipsernotlz ) 142.25 RM .

Berliner Börse

vom 22 . Sept .
Deutsch « Staatspap .

21 . 9. 2 ^. 9.

52 .5 52 . c 0
17 16 .80
93 75 -

87 5 87 .50

87 .25 87 .25

74 .5 77 . c 0

79 .5 79 .50

78 .5 78 .50

84 .35 84 25
95 .5 95 .50

6 .8 7

5 RH..M . « . 75 74 80
K% Horden 138 '/« 139 al4
5 Bad . V. ff . 18
6® t .St .» !l| in. 16 .93 15 .98

Ausländ Werte
;i Mex. ab ».
4 Mex. abg .
4'/i Cflt.S .
4 G »ldr .
4 Kconcnt .
4 Itti !. « d .
4 T .Bagd .I
4 T .Bo „d.tI
4 T . So» .
Tür«. . Lose

Uiifl . 13 - —
4Vj Ulla- 14 — -
4 Uli «. Wold¬

rente ntig. — 26 .7
4 Stomitt . 2 .55 2 .55
5 Xtliunnl.

Odo- — 18 .12
4V4 So adg . — —

Verkehrswerte .
« . .« .s.Vert. - 18 ^.5•MUg. t!ot°U>. 196 .5 195 .5
Sollimo «« lll -i« III 1/«
Sanada Si 84
Dt .l' il .B .Bet. 88 88
; Diriiiiöü. 92 .62 92 .62
llletlr .Hitid. b8 . l2 88 .12" 90 90 .25

116 >< 160 3»
76 62 76 7o

39 .7 39 .87
27 26 8

36.2o
36

2 .4
85 8 .511 .75
10 .5 11 .2
11 11
20 .25 20 .25

dlo . zerlifl «.
Hamli .Batetf.
Hamb .Hoitid.

Hamb .
Hanf »

d.SUdam —

Neptun
R . Lloyd
Schantung
Züd .Eisend.
Ver. Elbe

Lank .
« de»
Bad. Bant
m . et . Werte
Bl . f. Brau
Barm. Bt» .
« a, .H«».B.

., Verein?
Berl .HdISges .
Commerz ».
r »» , .Pei ».
Xcmnft .SU.
T .Rfiat.Bl .
Dtfche .Bt.
DI.» y».vI .
D.Uebf .Bt.
Disl . .« es.
Iresdn .Bt .
GothaVrund
l'ux.Jnter .
Äliein .Hq» .
Mitt .Bod.ll.
Mitteld.llbt .
Llldant
Ceft . Credit
Pr .Boden
Reichsdant
Rh.Creditbt.
Ziidd.Bod.Sr .
Siidd . Di« .
Vbt. Hamb .
Wiener Bt».

21 . 9. 22 . 9.
195 .5
192 --.
12 & 8

152 '/. ~ ~
64

123 ' - ...61 .25 60 .62

191 "«
126 »,

>0
299 298 >/.
187 .5 188 .5
107 10
280 28i
52 53 ,168 169 .5
143 ' . 144
104 .5 104 .5
164 .5 165
171 171
138 139 „8 , 8 .37
139 .5 138 »;.
2 2 . 282
197 .5 198
114 114
35 34 .75
138 ' . 138
303 .5 308
125 125
176 1/6
135 .5 135 .5
163 163
15 .25 15 .25

Industrie - .*
« ccumutat. 176 176 '/»
Adler ». « I
»idl « lcqer
« . IS. « .
dt». Vit . B
« Ifen 8cm.
Ammend P .
« fdioff .Siau
* fd)Of( . Seilst
« »gSb .ÄM.
Bamag . Mg
Bamb.Miil».
Barop Wal,
Bafatt

12V '4 121
1315 131
183 186 »'»
81 81
207 '/. 207 .5
206 'f« 209
177 178
209 -
100 100
19 37 19 .37
142 140
% &5

» «HI. Seil.
Baqr. Mot.
Bayr .Lpieg.
A. V . vembg .
Berger Tf.b.
Vergm. « let.
B . itarlsr .J .
Berl. » indi.
Bl .Masch .
Berth.Mefl.
VranliNiirnd.
« rt. Bril .
Brschw . ff.
Brem.Besgh.
Brem.Vull .
Brem.Wolle
BrownBovrrt
« uderuS E.
Busch Liidsch.
Busch Wagg.
0 apito ff1.
« h- rl . Wals.
b l>. Buitai,
Cb. Heqden
lll, . « eisen »,
llli . « Iber,
llhade
llone . Berg
? one . Clicm .
llanc . Splnn .
VI. llaoutch.
DalmlerBenz
Dt. »Itl. Tel.
Dt . Asphalt
Dt. Conti.« .
Dt. Erdöl
Dt. Gntzftaht
Dt. Aute
Dt. « adet
Dt .iiinol .WI .
Dl . Masch .
Dt. PostDt SUmchtd.
Dt. Spiegel
Dt. Steinig .
Dt. Ton
Dt. Wolle
D». Sisrn ».
Dortm.Aktien

„ Union
Dr .Zchnellpr .
Dilren Metall
Dllrloppwke.
Düff.Masch .
Dpa . Nobel

Sgest. « al,
Eintracht
Cisenb . Bei .
Sis .Sprottau

2 t . 9. 22. 9

240 24
62 87 63
482 485 .5

158 .5 158 5
n

67 67 .75
70 .5
125,5

102 ' ;. 102 - -
140 5 140 - .
157 156 ' .
194 194 ' a
138 138 ' »
9J . 12 93 . 12
143 143
72 73 25
362 36i
51 .62 al 5
34 38 „ e81 25 81 .75
104 -/» 104 ".
236 236
159 .5 lo9 .5
46 75 46 .7o
76 78 .5
239 .5 240
264 265
133 133
220 217 .5
47 .25 47

122 -1» 122V.

Ol. Liefe ».
Si . Licht « rast
Engelh.Bröu
Cnzing. -ll .
Erdmsd.
Crlang.Bw.
Cfchw .Bg.
Cfs. Steinl .

der Blei
ibg .Llft

Itrnftci »
radit

.Farben
njute

ldm . Pap.
ItenSnill .

löth .Masch ,
ranftadt A.
ireundMsch .

Fried.Hall
Friedr.Hlitte
Friste »
« aggen. Eis.
« elf .BW .
Genschow
Germania P .
« es.s.e. Nnt.
Girmes Co .
« ladb .Wolle
GlasSchalle
Glockcnft.
('»iiitaufBrSu
Moldschm.
Gritjner
Grün u . Bits.
« « schreit;
Gnanoreerle
« undiach

Habcrm . G .
Hailetl, D.
Halle Masch .
Samb

.El.
ammersen

Hann.Masch .
Harburg Cis .
Harb .Pliiinij

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
Hedwig«» .
Hcmm .Zem .

Sille
Wie.

ilpert M.
Sindr

. « nfs .
irfch Knps .

Hirschb.L» .
Hoesch
Hotsm . St .
Holienlohe

2 t . 9.
180 ' l.
218
230
79 .5
111 .5
154
215
127
35 .5
120
140
6s
26l »I.
119
24g ',«
157 'u
67
101 .5

194

91

1^ 6 - «
9A75

278V«

161 .5

33

128 .5
120
169 .5

65 .75
97

•i . 9
18 ' .°
219 .5
229
80
111
154
224
127
3512
120
138
2I2V8
117
251
159
67 .5
104 3;.
18 .5
19a

91
27 .5
127 .c
97 75
191
271 "'»
27t 1.'.
160
2 lOV.
38
166
102 1'»
126
170
»
d .
97

75

105 .5 105 -.'«
90 . 12 90 12
115 .2 115V«
159 1.« 1 8 .t
142 5 142 '.

85

150
20 .75
94
268 .5
25
88
107 .5
137
11QV .
w
72

46
94 .5
84

150 "»
20 .75

268 .5
25 37
88 .75
107 .5
136 »:«
110 "«
12V »
77
72 .12

Holzm . Pl>.
Horchwke.
Holelbetr.
C.M .Hutsch.
Lor. Hutsch
Ilse Bergb.
Jndustrleb.
Jeserich
Atidel
Junghan »
Kahla Port .
Hall «Ischl.
Karstadt
fflöckncrw .
Knorr C. H.
» »hlm . Zt .
iiolb ^ Tch .
Kölî V/rness.
Kölner Gas
Koatl Waff.
Kört Gebr .
Kört Ol.
Krautz & Co .
KunzTreib».
Kilpperöb .
Lahmerer
Lauratiütte
LeipZ.Riebeck
Leopoldsgr.
Linde « Ci «
Lindström
Lingel Sch .
Llngnerw.
Lndw. Loewe
Lorenz Tel.
Liidenscheid
MagiruZ
Manueim . !» .
ManSfeld
Masch .

BnckauWols
M . W . Llnd

„ Tora«
Zittau

Melalldanl
Miag
Minima;
Mitleid . Ä«.
Mix & Gen .
Mot. Deutz
Müi». B» .
Ration.Aut»
Reckarsuim
Neckarwte .
Ndl. Kohle
Rordd.Oi «

„ Steingut
Nordd .Irit .

.. Wolle
Nbg.Hertut.

LI . 9. 22 9 .
139 140 --
111 .5 114 .5
136 ' . 202
94 9325

- 137
- 250

130 .5 132
125 125
126 125
69 .6 89
12 »I« 128
279 280

.5 213
122

9925
1 177 .5

132 '»
88
W

W
1471 »

131
88 .5
28 .5
77 . . . .
112 »;« 112
58 .62 58 .c2- 125
185 185
176 .5 176
7 , .75 75 .5
147 ». 147 ».
70 70
178 178
760 775
46 . 12 47
102 102
246 252
147 .5 147
92 § 1.87
43 43 .5
135 .5 138
115 117

138 .5

133V«
170
122 .5
183 .5

193V« 194
57 56 . 75

cb ..Bedar,
Lb . Kot »
Dto. Genuß
Leenstein
Cstronte
Panzer
Pet . Union
Phöni ! Bg .
Phönix Brl .
Piatfch
Pittier Wtj.
P oege et.
Poege Barzg.
Polyphon
Presto
Preußen,r .
RadebergOxp .
RaSgu.Farb.
Rath» . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M .
Ret»». Pap .
Rh . « raunt.
.. Oletteo
.. Möbel

Stahtw.
R. W . O.

., Westf .» .
RW.Spreng
Richter Da» .
Riebeck.Mont.
Riedel A. D.
Rockstro»
Roddergr.
R«sent».P .
RiitgerSw.
Sachlenw.
Söchs . « ntz
B. 'Ift . P » .
„ Waggon
.. Webstuhl

Tal . Salz
Salzdetfurt»
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrän
Schief . Berg.

ZinI
Schl .B .veut »
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Schub . Gen .
®ch. Creme «
Schultert et.
Schultheiß
Schelm Elf.
Sieg -Sol .« .
SiegersdWert
Siem . Gl.

21 . 9 . 22 . 9.
104 » . 105
110 -,» III
87 .75 87 .117 ',« 117 '5
291 295

10
^

-,« 106 .5

90
170

95 .25
90
170

102 .5 102 .5
81 81
477 -/« 482

108 ',«
191
115V«
82 .25
301
79 .5
240 5
27S .5
153 .5
157
143 "«
204 .5
119 »-«

97
202

37
136
712
124 .5
103 .5
127 .5

102, .
193

82 .25
303
79 .5
240 . '
276
155
155
143 ' .
iOo .5
120
97
204
148S . +
37
133 »/«
712
124 5
103 ',«
129

211 211
53 51

127 »!. 126
132 131
455 460
132 131
197 '/« 197
312 312
233 234 .5

130 'k 130 »'«
154 löl .t-
48 47 .25
110 .5 110 »/»
350 151

100 .5 102
200V. 201
335 3i8 .5
146 146

28 .5 27
136V« 136
144 144

Siem .HalSte
Sinne » A.G .
Staßfnrt ch.
Stctt .Eham.
Stock & Eo.
etil » i Kg .
Störott Nm.
Stolb .Zinl
Stollwerl
Stratf . SP.
Siidd . Jmb .
Siidd . Zuck.
eornala
Icl . Berlin
Thörl Cel
Thür . Gas
Tie» Köln
Tranöral!i»
Tuch Aach.
Tüll Flölia
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Diehl
Barz. Pap.
Ver.BöhIerst .

21 . 9 . LL . 9.
379 .5 382 -1«
139 "
29 .5

247

, 73 .5 174
174 "
250
95

515

174
250 .5
95 v 5
147 6
516

>t. Nickel
Flansch .

„ « lanzst .
„ Gochanla
„ Jute B .

M . Hall
„ Pinsel
„ Portlan »
, Schuhs.Ber
„ Stahlt» .
.. Appen

Vi« . Wke.
Bogel Tel.
Voigt HSffn.
Borre.Spiiin .
Wandere»
Waffer « eisen
Wegelin
Westereg .
Wicking
WieÄioch Ion
Wißnrr Met.
WtttenerGuß
Witl .Iies .
ZeiN Masch ,

.eilst. B.
;ellst.Wald».

96 .62 9^ 87
157V« 157 %
260 261 »,«
148V. 148
133 "« 133 .5
94 .5 935
105 5 106 .5
68 66
105 105 .5
140 .5 140
146 146
154 »:« 155 '/»
170 169

571
95 .5
3 25
70
61
240

ilii

578
95
bf
60 .5

ff
97 .62 98
194 .5 194 .5

_ 86 .5
2 >3 ' . 215 .5
24 .25 24 .5
137 136
>36 134 »:.
100 100
284 :. 28 'i
170 .5 172
103 .5 103 .5
158 5 159
55 .5 55 .5
123 .5 123 .5
157 ;« 158 .5
142 140 .5
285 287

Versicherungen
N ^Feuer 3 0 355Vitt . « llg . 2700

Bilt . Feuer 600
Kolonial - Werte

Dt »Lstasrila
Nen.Guinea
ctavt

75
575

Frankfurter Börse
vom 22. Sept .

Oectsehe Staatspap
•a . 9 . 22. 9

6%!Jteich»anl . 87 .37 87 26

i - ,ir
Neubefly
Dt . Wert » .
Schatjanw. ZZ
4Schuhgeb. l4
4^ « a>».« vl !»l.
\W/i ißüttt .
Freist. 2t>

6 ^ % 1Kelch4» .
iW H- ff.

Boll « !!. 1

52 .6 52 .5
16 .32 16 .85
89 89

6
*
85 6 .9

95 95

Ausl Staatspapiere
Spe, . Port . — —
l 'V -',. am .
(SolDtum. 13 24 .15 24 .12

Zolltürten 10 .8
4 uug. k'iülo 26 .12 26 .7

Ot . Stadtanleihen
6% Bert 24 - —
6 Darmft. 26 93 93

Dre«dn . 84 .5 84 .5

8&A 83
? «.?> 2(1 1'
Qiaolf . 26

Heidelberger
Staat A .2L

«« .Ludwig»»
St .A . 26

»-/Potain ,
« .A . 26

10% Mann» .
G .A. 25

87r Mann » .
® t.«l . 26

6% Mann » .
St .A . 27

8% Niirnbg.
St .« . 26

8 Pforz ». 26
8 Pirmas . 26

21 . «. 2? 9

91 .9 -

92 .62 93

76 76

91.5 -

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 vad .Hoix!«
5 vadenw . St.
5 Psandbrlbt

Gold
0 Großtr.
Mann ». 23

6 Heidelberg
St . Holz

6 »esf.Braunt.
1 »efs. Toll « .
M « Kail .

241 24 .2

79 .5 79

78 .75 78 .75

26 26

9^ Üb

21 . 9 . 22 . 9.
6 Mann» . St
« ohl 23.

5 Pfülz . H»».
B>. 24.

5 Prrnß . » all
5 Pr . Roggen
14Rh .H» P. 24.
6 Sachs .Rog-

gen 23
ZSLdd .Festw.

Bant

15 .75

2 .3
95
2 .5

2 .3

Ii

8 .65 8 .66

2 .105 2 .105
Industrie - Obligationen

(ohne Zins )
5 Vadenw.»
« ohle 23. —

6 Großtr.
Mann », abg . 15 .5 15 .5
Neckar A .G .

Gold
7 Ver . Stahl ,
werte 2fi . 86 86

ä R ». Main .
D»nau — —

Pfandbriefe .
Fttf .Hqp .Bt .

12—21 —
Frtf .PIbr.Bt . 17 75 17 .75
8 Ps <iiz.H»»
R . 2- 5

R » H» ».BI.
24—'25

Rh . H»P.VI.
5—8

95 .25 95 .1

94 .5 95

95 95
ZLaSoulqueW — —

Bank -Aktien
2 . 9. 22 . 9
13 « 4

' 174 175 ».
18 ' , 182
142 .5 143

280

Adta
Bad. Bant
Bt . f. Brau
Barm. Bt» .
Baq. B . .C .

Würzburg
Ba» . Hyp . u .

Wb .
Berl.Hdlsgei.
Tanatbt.
Dtsche.BI.
Dt .H» P.BI.
Tt .Verein »».
? i»«. -« es.
Dre»dn .Bt.
Frantf . Bt.
Fl .Htip.Bt.
Fr.Psd .Br .B.
Ältetallbant
Mitleid .Ebt.
Nürnbg.V .B.
i7eft. Credit
Psälz .Hnp .Bl
Rh .Crrditbl.
Rh . H»p
Südd .Bod.C»
Süd », tm .
Weftb .
Wiener BI»
Wtb . Nbt.

? ran !«portanstaIten
Bad. Lotalb.

Reich »».
Bt. 92.5 92.12t

166

. . . 282
167 » . 168V«
139 .5 138
102 101 „164V« 164 5
1/0 17i
113 113
148 148
153 154 '-.
136 ». 136 .
197 197
160 160
34 .87 34 .87
159 .5 159 .
125 12S
197 ».. 198

135 135
995 99 .5
ld .25 15 .25
164 164

21 9 . 22 . 9
160V« 161 .5Hapag

Heidelberger
Straßen». 60

Lloyd 153
Industrie - Aktien

Eichbaum -
Löwenbti «

München -
Nurnb.Brau » 200
Brau .Psorzh. 118
BranSchwartz

Storche »
Brau .Werge»
WulleStuttg .

&

181
207

53

325

118

181
207

« »>. » teye ,
« d» Gebr .
« .E .G .Sl .
Bad. Masch .

Duriach
Bad . Uhren
Äamag . Mg .
Bayl .Spieg .
Baqr . Cell .
Bergm . Eiet .
Brem .Besgh .
idroiouBovert
Vürst .iiriang

Cem .Heideibg
DaimlerBenz
DI. Eisen» .
Dt. Erdöl

130 .5 130 ' «
4U 40
184 »;« 186

161
13

19 .5
62 .5

161
13

19 .5
63 . 1

69 69
158 158 .6- 27
135 .5 135 .2

lg3
' ,» 103V?

138 .1 138
ZUh » 2AS

Dt. Lwol.
„ Verlag

DIngle»
Dresdener

Schiiellpe .
Dürtoppwte.
0 . W. ffais.
Ei .Licht u.R».
01. Lief er.
Emag
EmailUllrlch
Enzinge»

Union
Oßl . Masch .
0 « l . Spinn .

Fah» Gedr .
I .G .Farben
Feinm. Je»
Feiten « Ulli.
Frlf . GaS

.. Hol

.. Mafch .

Gelllng » .ll » .
Goldfchm .
Grltzner
Grün u . Bilt .
Guanowerte
Holenmühle

Frantfurt
Haid u . Neu
Hammerfen
Hauj » .AÜj .

21 9 . 22 . 9 .
360 .5 361
281 .5 281 .5

134 134
47 47

11 .5 11 .5
220 ' . 220
180 181
80 _ 80 .25
17 .5 17.5
79 .5 79 5
46 .5 47225 225

& 261 .581 82
« « 159 ' '

ir
-

/ 0 .5 71 .25

75J25 75
126 .5 lil .5170 .5 170 .6

140 140
43 .5 43.5

U3 '<« 1_UÖ

HefferMasch .
Hilp . Armat .
Hirsch Knps .
5och u . Tie ,
»olzmann
»olzvertohl .

Inag
Jung ».Geb ».

ffg ffallee »
KleinSchanz
Knor » C . H
Stull) & Sch .
Kons .Braun
Krauß & Co .

vahmeye »
Lechwcrtc
Led . Spich .
Ludw .Watz

Matnt ».
.eialll .

Met .Knod «
Mcz Söime
Miag
Moenu »
Mol .Tarmst
Deuymotor
Lberursel
Neckarsuim
Neckar » .Oßl .
^ est Eilend .
Pet . Union

163 163
6/0 665
53 .75 54

21 . 9. 22 U
208
88 .5 §S8
136 13 /
79 5 79 .5
114
96 95 .75
95 95
90 90
240 240
106 105
148 148
17 / 17 /
82 .5 83
58 58

175*1.
114 114
128 128
118 120

189 .5
83 83
64 61
141.5
55.25 55 .75
60 60
95 .12 95
49 .ü 51

106 106
5Z. 45

Termin -Notierung
21 . 9 . 22 . 9.
184 185»
92 .5 92 .5160"« 361- 77 .25

Comp . Hisp .
Ct . Caoutch
Daimler
dt . Conti « .
Dt . Erdöl
Dt . Linolwt .

Masch .
Dynamit
Elettr . Lies .
Eleltr . Licht
OffenSleint .
A.G .Farben
Feldmülile P .

elt . u . Guill .
elf . Bg .
. f . ei . U.

T »Goldschm .

182V
218 220- 127»..
262 262
249 252
157»/» 159
127 128%
271 .5 272 ".
104"» 103' >

Hamb . Ol .
Harpener
HSsch
Holzm . P » .
Ilse Berg ».
Sali AschSl .
Karstadt
fflöckner
Köln -Reuest .
Ldw .Loewe
ManneSm .
ManSfeld
Metallb .FrN .
Na «. Auto
Nord ». Wolle
cb . -Bedars

. , » ° t»
Lren stein
cstreerte
Phönix Bg .
Polyphon
R ». Bräunt .
R »ein .Elett «.
Rlieinfta »!
Riebeck Ml .
Rütgersw .
Saizdetf .
Schief .Ol .B .
Schub . Salz
Schuckert el .
Schulth . .P .
Siem .HalSte
Thür . Ga «
Leon ». Tie »
TranSradio
Ver .GIanzft .

Siahlw .
Westcrrgein
Zellst . Waid ».

21. 0. 22. «

150 ISA135»!« 137'
139 ',« -

279 281.
211 ". 212,121 .5 122
132 133
249 .5 254'
136»'. 13 ?
116 ',» 117
136V« 136 .
194 5 194"
105". 106
110 ' . 111
118 .5 118
293 294.
94 .75 96 .87
477 "« 483,278 .5 2P0
155 155"
144 144.
164»» 148'
103»;« 103"
456 462
234 236
200 .5336
380
156»;«
261V«
147
574
98 .25
282 ».
286 ".

202 .
336-5
382"

261
147
t>' 9
98 .6285 -jfl286j

Er ;
21 . 9 .

!ftfs . Pfbf . 43 -
Heff .L .Pfbr .
dto . Komm .

CM . 1- 16 7 .4
R ».Hyp .Bt .

S . 5«
Dto. Komm . 5 .1
Wcstd .Bode »

1—10
b Großtr .M•> Rum . 1903 9 .25
4 Rum . 1894 8 8 7
1 Türtunil . 16 .8
tVi Budap .

St . 14 abg . 58 .5
4% Budap .

St .96 i.St.
6 Sofia St . 15 .3

. . iura
22 . 9

7 .4

5 .1

9 -58 .75
16 .25

58 .75

15 .5

Kurszettel
I - 9

4M .V . A. 32 5
4M: Anal . I '
4 Dto 11
IVj oto . III
Pr .Zentr . B
Hageda
« ollm .Ird .
MezS .Frbg
Rheins , » r .
Tchstg . c,s .
Ber .B .Fr .«

„ Uitram .
Maunh . B .
Nordstern

Allg .Ver, .

21 .37
22.9
21
166 5
79?5
63

88
180
156

2 '. P.
32 62
2 .2
22 .5
166 .6
133
75%
86 .25

250 260
t exn Di » * .SitUund
S etil Be,ug »rech,

Iii . 22 U
105 .5 -

80 80
127 .5 127 .5

Retn .Gebb .
R ».Ol .Mm .
RöderGebr .
Rütgersw .

Schlint 0 ».
Schnell , F ».
SchriflStem »
Schuckert N .
Schub Bern .
Tchu » Her ,
Seil . Wölfl
Sichel Co .
Siem .HalSte
Sinaieo
SU »». Zucker

T»ur . Lies .
Tril .Bcsig ».

Ber .C ».Ft, .
Vrr .D . Letl .
Ve ». Faß
Voigt Hält »
VoU ».»iadel

WayßFreyl .
Wölfl W .

Psorzheim
Württ . Ol

llst. « sch»tt . 210 ^ -7 .llst .Waidh . 285v «
4111t .U ljtitti . — —

— 104 .5

72 71
115 115
lrOl <01 5

— 67

66 .5 67

381 382 ' ,«

14 147

105 _
66 66

84 84 .25
80 .1 80
40

? 16 216
92 91

142V« 144

136 136
127 127

Montan

Ludrru »
Eschw .Berg
Geisentirch
Harpener
ZU. S ! «
kallAschrrSI
Wall Weste ,
» löckner
ManneSm .
ManSselder
Cberbed .
Phönix
Rheiiistabl
Riebeck
Salz Heilbr
TelluS Berg
Ä.K .Laurah
B. Siahlw .

Aktien
L . 9 . 22 '

- 85
222 -
125',« 127
160 „ 72 .- 2 251
277 V79
V82 28a
120 .5

- 137
113 .6 U7 .6

93 .5 ^4 .5
103
154 - 1196 196
119 119
97 .12 98

Versicberanes Aktien

ÄUtanzver «
5ranlf .« llg

JWürtDrrl
^ rantona
^ rontono

W RM
Mannt ,
C6rrtli .35ftf

260V4 260
184V« 184»"

i5
222
136
194

136
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27. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Der Chauffeur behauptete , er habe so etwas immer geahnt ,

die Köchin stauchte ihn energisch zusammen . Nichts habe er
"hnt . Gar nicht . Und nicht ein Wort sei wahr an dem ganzen
'"otidj . Nicht ein Sterbenswort .

„Aber er hat es doch zugegeben !" bedeutete schüchtern der Mann ,
nun bald ihre fälligen Reize nebst Sparkassenbuch genießen

■3ie .
Doch Jane tippte sich an ihre breite Stirn .

„Verrückt haben sie ihn gemacht , diese Weiber . Dir Herzogin
dem Negernamen und die andere , die damals hier war , total

'lkückt haben sie den armen Mann gemacht . Der kein Engländer !

d e r Vornehmheit und dem Venehmen . Das kann er den Poli »

beuten weismachen !"

Sie faltete die Arme über dem üppigen Bosen und kniff die
'ppen ein . Vasta .

h Der Chauffeur wagte keinen weiteren Widerspruch . Cr hatte
^ kürzlich das Konto der Köchin gesehen .

Amy , das Stubenmädchen , war viel zu tief in ihre eigenen
sanken versponnen , um an der Debatte teilzunehmen . Sie wußte ,

J war ein Mörder . Ein Mörder aus Eifersucht . Wie aufregend !
"
E% lb war er auch immer dort oben in seinem Zimmer so auf

nieder gewandert . Auf und nieder , ruhelos , wie Mörder sind ,
^ er sie konnte ihm nicht zürnen . Sie nicht ! Im Gegenteil . Ihm
Korten ihre Sympathien heftiger als je zuvor . Zu wonnig , gruselig

der Gedanke , daß , wenn ihre Bemühungen geglückt und er sie

Ziehen und vielleicht erhört hätte , sie jetzt die Geliebte war eines

^ Mörders , eines Mannes , der aus Liebe tötete , eines Helden .
für seine Liebe am Galgen sterben muhte . Sie erschauerte . Welch

"
erschüternds , tragisches Geschick !

Doch alle vier , selbst der würdenackte Wisdom , hoben die

Jfyfe , als der praktische Chauffeur die höchst aktuelle Frage aufs
fyiet brachte : „Kinder was wird nun aus uns hier ? "

Da kam Leben und Nüchternheit in die Küche des Hauses Eger -

Terrace 16 —
Der Herzog Breton de Los Herreros war einer der wenigen

°>>genosjen dieser neuigkeitsträchtigen Epoche , der bei seiner An -
"tft in Madrid die jüngste internationale Mord - und Liebesassäie

kannte , noch voll Weisheit , Erfahrung und Sachkenntnis

sie orakelte .
Als er vor zwei Tagen von seinem Besuch in der Botschaft in

"»e Wohnung zurückgekehrt war , und dort an Stelle seiner Frau
'"en Brief von ihr vorfand , in dem sie ihm bündig mitteilte , daß
11ihn für immer verlassen habe und dah keine Drohung noch Ge-

sie zu ihm zurückführen könne ; aus Rücksicht auf seine Karriere
!i sie indessen bereit , sich in aller Stille von ihm scheiden zu lasien .

siedete dem Botschaftsrat ein so tobsüchtiger Zorn zu Kopf , dag
""ige kostbar - vielhundertjährige Cloisonn6 -Vasen , die sein Amts -

Länger aus Peking mitgebracht hatte , ein unrühmliches Ende

^ den .
Es dauerte lange , bis sein Gehirn ihm wieder gehorchte . In

^ einischer . kalter Wut überlegte er , was er tun könne . Ja , was

konnte er tun ? In zwei Stunden ging sein Zug nach Paris . Ueber -

morgen muhte er in Madrid sein . Der Außenminister erwartete ihn .

Abtelegraphieren ? Mit welcher Begründung ? Die Wahrheit

sagen ? Seine Frau sei ihm durchgebrannt ? Dann war sein Posten

in Tokio , der lange sehnsüchtig erhoffte Botschasterposten , gesährdet .

Nein , nein , das nicht . Lieber vertuschen , beschönigen . Horchen , was

man im Hause wuhte . Er rief den Kammerdiener , gab eine plausible

Erklärung für die Scherbenwalstatt , horchte ihn aus . Der Mann

wuhte nichts Bestimmtes . Da lieh Breton durchblicken , bah ihre

Durchlaucht nach Paris vorausgereist sei , Toiletten und eine neue

Zofe zu engagieren . Ja . Es war gut .
Er zog sich mit gewohntem Hochmut in sich zurück. Die Angst

hatte ihn unbedacht leutselig gemacht .

Doch dann schoh der Grimm ihm wieder in Herz und Hirn . Die

Kanaille ! Sollte sie ungestrast bleiben ? Er ballt « die zarten , bleu -

mouranten Hände . Erwürgen würde er sie , wenn er sie fand . Aber

wo suchen? Die Polizei in Anspruch nehmen ? Nein , nein . Ein

Gedanke durchschnitt Ihn . Er krallte den Hörer vom Halter . Rief

Lord Hostings an . Verwundert gab eine Frauenstimme Auskunft .

Seine Lordschast sei doch bei der Botschaft in Rom . Ach so , richtig ,

danke .
Hm , vielleicht war sie zu ihm nach Rom geflohen . Er suchte ein

Kursbuch . Fand es endlich . Ja , über Vlissingen war ein Zug

gegangen . Er würde diesen Burschen — wenn aber nicht ? Wenn

es ein anderer war ? Oder wenn sie in Deutschland bei den Eltern

Zuflucht gesucht hatte ? Unsinn ! Wenn Frauen ihrem Mann ent -

laufen , lausen sie zu einem Mann ! Aber erst Madrid , dann weiter -

sehen . Erst Madrid . Den Posten in Tokio sichern. Dann Rache !

Er sah bis zur Abreise und sah rote Blutpunkte vor den Augen .

Unterwegs war er zu sehr in sein Geschick und seinen Ver «

geltungsplan versponnen , um Interesse an Zeitungslektüre zu finden .

Er grübelte , wo er sie suchen könne , sie und ihren Galan .

In Paris hatte er nur kurzen Aufenthalt .

Nach einem martervollen Tag und einer zweiten schlaflos in

Mordgelüsten durchquälten Nacht erreichte er Madrid . Er stieg in

seinem Stammhotel , im Paseo de RecolStos , ab . Wohl sahen ihn

Die Angestellten eigen an . Doch er bemerkte es nicht . War zu aus -

schließlich mit sich und dem bevorstehenden Besuch bei dem Auhen -

minister beschäftigt .
Er badete , kleidete sich um und fuhr ins Ministerium . Seine

Exzellenz maß den Mann , der ihn unbefangen begrüßte , mit ver -

wunderten Blicken .

„Ja — Herr — wissen Sie denn nichts ? " fuhr er den Herzog an .

Breton dachte sofort an Angelika , fragte aber betroffen : „Was

meinen Eure Exzellenz ? "

Da schleuderte der Minister ihm eine Ausgabe des „Diario "

entgegen . Breton nahm , las . Sein gelbes spanisches Gesicht wurde

schmutzig- grau . Grotesk schwarz stand der kleine brillantinierte

Schnurrbart in die Höhe . Die Zeitung entfiel seinen zitternden

Fingern . Mit zuckenden Augen sah er auf den Minister .

„Sie haben davon noch nichts gewußt ? "

„Nein — Exzellenz ." Er machte hilflose kleine Flügelschläge
mit den Armen .

Der Minister warf sich erbittert in den Sessel zurück, tonnte

aber keine Lage finden , die ihm behagte .
Unruhig umherrückend polterte er : „Schöne Patsche , in die Sie

uns da gebracht haben ! Können Sie ein Weib nicht in Zucht und

Ordnung halten ? Keine Entschuldigung bitte ! Die Dummheiten
einer Frau entspringen immer der Dummheit des Mannes . Eine

vermaledeite Lage , in die Sie uns da gebracht haben .
"

Er rieb unmutig die Haut hinter dem linken Ohr . „Jetzt muß

ich Don Fernando aus London abberufen ! Und überhaupt — noi '

Er hob verzweifelt die Augen , gelbe Augen eines Leberleidenden ,

zur Decke .
Breton stammelte armselige Rettungsversuche .
Der Minister räkelte sich und strich mit der flachen Hand nervös

über das Gesicht .
*

„Reden Sie nicht ! Schreiben Sie — Ihr Abschiedsgesuch . Ich

erwarte es im Laufe des Tages .
"

Breton taumelte auf die Füße , schwankte hinaus .
Eine Welt , seine Welt war krachend über ihm eingestürzt . Also

dieser Dolmetscher in Tokio ! So tief hatte dieses Weib sich er -

niedrigt — so tief .
Schlafwandlerisch ging er zum Bahnhof . Ohne zu wissen , was

er tot . fuhr er nach Paris . Dort gab er es auf . Im Unterbewußt -

sein hatte der Plan geschwelt , sie zu ermorden , die ihm das angetan

hatte . In Paris versagte seinem blassen Blut der Mut und die

Kraft . Wozu ? Er war ja doch erledigt .
Er fuhr nach Spanien zurück, leitete die Scheidung ein , schrieb

an den Papst , bat um Lösung dieser schmachvollen Ehe und verkroch

sich auf seinem düsteren alten Schloß in Albujarre , ein lichtscheuer ,

lebendig toter Mann .

22 . Kapitel .

Auch jenseits des Atlantik , und gerade dort , gischtete der Geiser

heißen Volksempfindens hoch empor . Doch war die Erregung in

Amerika anderer Natur als in den übrigen Ländern , unbestimmbar ,

unerforschlich , rätselhaft , wie Massenstimmungen sind . Die Nachricht ,

daß die Hauptfigur jener alten Mordaffäre , die einst die Staaten

von Ost nach West durchrüttelt hatte , jener schneidige Torpedoboot -

führer , der den Freund aus Eifersucht getötet und seine schöne Frau

angeschossen hatte , lebte , wühlte die Erinnerung an die halb -

vergessene Bluttat auf .
Aber er lebte nicht nur . Er hatte unter einem anderen Namen

eine Stellung errungen , die an den Aufstieg der großen ameri -

kanischen Herren gemahnte , an Girard , den großen Reeder , an

Vanderbilt , Astor , Field , Eould , die Blair und Garrett , Pierpont

Morgan und D Rockefeller . Sie fühlten Blut von ihrem unter -

nehmenden Blut in diesem Marineleutnant , der mit amerikanischem
Elan und Geist ein Weltwerk in England gegründet , ein Millionen -

vermögen geschaffen hatte .
Man ehrte sich in ihm . Man empfand nationale Begeisterung

und sportliche Hochachtung für diesen Amerikaner mit dem wirt -

schaftlichen , gesellschaftlichen und politischen Höhenrekord .
Er wurde über Nacht zum Nationalhelden .
Auch hier vergaß man den Mörder und sah nur den Mann , der

denen da drüben , überm großen Teich , gezeigt hatte , was ein echter

Yankee ist . Haha , sogar Amerika , seine eigenen Landsleute hatte

er in ihrem eigenen Lande niedergerungen . An die Reeder von

Boston . Neuyork . Charleston . Neuorleans , San Franziska und

Seattle hatte er seine englischen Schiffe verkauft . Soock «Port !

Drei Cheers für diesen echten amerikanischen Boy . Hipp — hipp —

hurra !
Ihr Sinn für Humor und Zum -besten -halten feierte Freudenfeste .

Zum Sir hatten sie ihn gemacht , fast zum Minister . Ihren Zungen .

Jeder echte Amerikaner bildete sich ein wenig ein , er habe persönlich
der Alten Welt da drüben ein Schnippchen geschlagen . Der National -

stolz schwoll empor .
Dem jungen Polizeichef von Neuyork war auch diese Wendung

der Dinge recht . Er hatte Paterson ja entdeckt und aufgestöbert aus

seiner Verborgenheit und seinem Versteck. Auf ihn fiel die Ehre
und der Ruhm .

(Fortsetzung folgt .)
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öotlesDlenfie com 23. SM .
a Evangelische Stadtgemelude .
« otittta « den 23. September 1928.

. StnJi .6 - tsonutog nach Trinitatis .)
Sk S ' t ' tdit . 1U Ubr : ttirchenrat Herrmann .

Christenlehre . Airchenrat Herr -

V ®!?.? » irche . H9 Uhr : Stadtvikar Glatt .
ÄÄ : tfinbcraottcsMtnft .in Iii»«. . o-lv ,

Iobanneöfirch «. Donnerstag . 7 ll . : Mor . | St . Michaelskirche « «iertbeim

» «Wr
" genanöacht . , t Beichtaeleaenheit : 'A7 Ubr : » riitimeffe mit

^ afianitegfitd )« 8 Ubr : Vikar Heuser . %101 MattliäuLkirche . Donnerstag , abends 8U . : MonatSkommunion der Krauen : 8 Ubr :

Ubr - « irchenrat Schul ». %11 Ubr : Cbri - Pfarrer Hemmer . ^ . deutsche Sluamesse mit Predigt : '610 Uhr :
. ■ . . . Art -t .. . 4 itfc» . jtÜDPurt . TreitaA , abends 8% T, iNnA« ,« * .

Schulz . 11 Uhr :. « trat
fteiilehre . « irchenrat
» indergottesdienft .

Kd ' iltuskirche . 8 Uhr : Stabtoikar Kiihn .
10 Ubr : Stadtvtkar Kühn . IM Uhr : « in -
dergottesdtenst . Kirchenrat Robbe . 8 Ubr :
Stadtvikar Lichtenfels .

MarkuSpsarrei , Gemeindebaus Blücher -
stratze 20 . 10 Uhr : Stadtvikar Lichtenscls .
11 % Ubr : KinderaotteSdienst . ^ tadtvikar
Liciitenlels. 8 Ubr : Bibelstunde tKinderlchul-
^

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtvikar Sittta .
>410 Uhr : Kirchenrat Renner . % 11 Ubr :
6bristenlehre , « irchenrat Nenner . Vitt Uhr :
Kindergottesdienst Klrchenrat Renner .

Mattbäuskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .
11 - 1 Uhr : Lbristeulebre , Psarrer Hemmer .
Abends « Uhr : Abendmahlögottesdienst .
^

BeieNli ? inI
^ "

t! Uhr : Christenlehre . Psarr -
vikar Dreher . M>10 Uhr : Psarrvik . Dreher .
^ 11 Ubr : Kindergottedienst . Psarrvik . Dreher .

Stadt . « ranteuhauÄ . 10 Ubr : Stadtvikar
Glatt .

DiakouiNenhausktrche . 10 Uhr :
Brandl . — Mittwoch . Uhi " ^

Iah
*

er evang . Äakonissenanswtt in dernachm . 2
resseier de .
hiesigen Ttadtkir .̂, . .

« arl -Sriedrich -Gedöchtniskirch ». «Stadtteil
Miihlburg ». 8 Uhr : Frühgottesdienn , Stadt -
vikar LeUer . ^ 10 Uhr : Hauvtnotlcsdienst ,
anschließend Feier deö hl . Abendmahls .
Stadwikar Leiser . V. 12 Uhr : Kindergottes -
dienst . Stadtvikar Leiser . ^

Grüuwinkel iSchulhausl . ^ ilO Ubr : Got¬
tesdienst , Stadtvtkar Sittig . % 11 Uhr : Kin¬
deraotteSdienst , Stadtvikar Sittig .

Stiivvurr . MilO Uhr : Pfarrer Stetnmann .
% ll Uhr : Christenlehre . Pfarrer Steinmann .
^ 2 Ubr : Kindergottesdienst , Psarrer Stein -
mann lbei schönem Wetter Ausslug uach deq
Hcdivtasyuelle ) .

Rinthe !« . 9 Ubr : Hauotgottesdienft » Psr .
Gerhard .

SchifsergotteSdienst .
Hansa '

Rhetnhafen . im Andachtsraum d .' ^ ock. %10 Uhr : Br . Schöfer .
»erei » f«r Innere Mission A . B .

" vkirch». in Uhr : ttirchenrat Fischer . >Sruligottesdienst .

tm 2 . Stock M?10
Eva « « . Verein s . . . . . . . . _

Eoang . Bereinshaus Karlsruhe . Amalien -
stratze 77. Borm . 11 % Ühr : Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr : Allg . Versammlung . Stadt -
Missionar MUlhauvt .

Vvang . Bereiu für Innere Misston A . B ..
Rheinstr . 35. Sonntag . 8 Uhr : Allgem . Ver -
sammluna

Kinderschnle , Durlacherstr . 32. Donners -
tag , abends 8 Uhr : All « . Versammlung .

Evang . Stadtmisfion , Adlerstr . 23. 11 U . :
Sonntagssctiule . 3 Uhr : Stadtmiss . Kolb .

Telegraphenkalernr . 11 Ubr : Sonntags -
schule .

Cvang .- luth . Gemeinde .
Friedbofkavelle . Waldhornstr . Vorm , %-lv

Uhr : Predtgtgottesdienst . Psr . Paveubrock, :
anschließend »tinderlebre .

Friedeuökirche der Mcth .-Gemeinde . Karl -
strahe 4öb . Vorm . ?410 Uhr : Predigt . Pre -
diger Kaufmann . 11 Uhr : KindergotteSdieuft .
Nactim . b Uhr : Predigt . Prediger Zahnke .
— Mittnwch . 8 Uhr : Bibel - » . 6>ebetSst « nde .

Ztoiiötirche der Evangelische « Gemein,chast .
Beiertbeimer Allee 4. Vorm . ?410 llhr : Pre -
digt . Prediger Barth . 9,11 Uhr : Kinderaot¬
teSdienst . Nachm . VA Ubr : Predigt . Prediger
Barth . — Donnerstag , abends 8 Ubr: Vibel -
und Gebetsstulide .

Müdlbiirg , Hardtftr . B. Vorm . % 11 Uhr :
Kindergottesdtenst . — Mittwoch , abends
8 Ubr : Gottesdienst .

Stintbeim . Kavclle . Nachm . 1 Ubr : Kinder -
gotlesdlenst . Abends 8 Uhr : Predigt . —
^ liltwoch . abds . 8 Ubr : GebetSversammlung .

Wochr « g»ttesdic » st«.
Waldborustrahe 11 lKonsirm an densaal ) .

Dienstag , abends 8 Ubr : Vibelstunde . Kir -
chenrat ».' errmann .

Lutherkirchc . Dienstag , abends ' 8 Uhr :
Kirchenrat Renner . — Donnerstag , abends
8 Ubr : Stadtvtkar Bnll .

Kleine Kirche , Mittwoch , morgens % 8U . :

NN
GemeindeIaal

^ BÄe ?6esvre ^ nng für Männer .
Ludwig - Wilhelm -Krankenheim . Donn «rs >

tag , abends 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .
Stadtlirche . Mittwoch , '̂ v . Sept ., nachm .

2 Ubr : öeitgottesdienst aus Anlafi des 77.
JahreSfeues der Diakontssenanstalt . Lest -
Prediger : Pfarrer Rabn aus Zürich .

Blbelbesprechung im GemeindehanS der
Tüdttadt : Dienstag , abends 8 Uhr .

Katholische Stadtgemeinde .
Bahnhofogoilesdienit . 4 Uhr 10 Min . :

Gottesdienst für Wanderer am Bahnhof .
St , Stcvban . *40 Uhr : Friihmesse : S U . :

hl . Meise mit Monatskommunion d . Dienst -
t' oten : 7 Ubr : hl . Messe mit Ätonatskommu -
uion der Jungsrauenkongregation und des
^ uiigniadchenoereins : 8 Ubr : deutsche Sing -
messe mit Predigt : MilO Ubr : Hochamt mit
Predigt : bil2 Uhr : SchiilergotteSdienst mit
Predigt : Ubr : Christenlehre |

iir die

Früh -

■ p SN »
Jünglinge : ?43 Uhr : Pesper , — Montag ,
C Uhr : hl , Messe : W7 Uhr : hl . Messe : 1410
Uhr : hl . Messe . — Dienstag . 8 Ubr : hl .
Meise : W Uhr : bl . Messe . — Mittwoch .
« Ubr : hl . Messe : Ubr : hl . Meffe : *410
Ubr : hl . Messe . — Donnerstag . V Ubr : bl .
Messe : Vif Uhr : hl . Messe : ' ilO Ubr : bl .
yMeiji — Freitag . 6 Ubr : hl . Messe : W U . :
hl . Messe : % 10 Ubr : hl . Messe . — « amStag ,
v Ubr : bk . Messe : ^ 7 Uhr : hl . Messe : 7 U . :
bl , Äteiie zu Ehren der hl . Tderefta vom
Kinde Lew .

« injentk ^
banSlavelle . W U .:

m
$ t.

'
BernkarduSk

^
iiche . 6 Uhr : Frühmesse :

7 Uhr : bl . Stesse mit Generalkominunion oes
Miittervereins : 8 Uhr : deutsche Sinamesse
mit Predigt : >410 Uhr : Predigt , Homaint ;
Vitt Uhr : jUndergottesdienst mit Predigt :
2 Ubr : Christenlehre für Jüngling « : V48 U . :
Vesper .

Ltebfraneukirche . 8 Ubr : Frlihmesse : 7 U . :
Kommuniouulesse mit MonatSkommnnton
der Frauen : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt : % 10 Ubr : Hanplgottesdienst mit
Hochamt und Predigt : Ä12 Ubr : « indergot -
tesdienst mit Predigt : Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge : 1*8 Ubr : Vefver .

St . Bonifatiuskirch «. «> Ubr : Frühmesse :
7 Ubr : » ommunionmefle : t> Uhr : Singmesse
mit Predigt : M,10 Uhr : Hauvtaottesdienft mit
Predlat und Hochamt : % 12 Ubr : Singmeffe
mit Predigt : bis Uhr : Feierl . Aufnahme in
die Marian . Jungsrauenkongregation mit
Predigt . Prozession . Te Deum und Segen .
— Montag , t> Ubr : Seelenamt für die verst .
Mitglieder der Jungfrauenkongregation . —
Donnerstag . 7 Uhr : .- chülcrgottesdienst .
^ Herz -Jesn - Kirche . >410 Ubr : Singmesse mit
Predigt : 143 Ubr : Vesper . — Donnerstag ,
7 Ubr : Schülergottesdienst .

L » dwig -Wilb - lm -Kranke « h« im . Mittwoch ,
8 Uhr : dl . Messe .

St . Peter - » nd PaulSklrch «. S Ubr : Früh -
:sse und Beichtgelegenheit : Ubr : Aus -me >WW
ung der bl . Komm « . . ,

— „ ristl . MüttervereinS
und der Krauen : 8 Ubr : deutsche Singmesse
teilung der bl . Kommunion : Uhr : Mo
natskommunion des christl .

mit Predigt : 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt :
% 12 Uhr : Kindergottesdtenst mit Predigt :
% 2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge :
la3 Uhr : Herz - Ä)! arta °Anoacht mit Segen . —

- . 7

WWW . . . Frauen .
6 Ubr : Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit Kom -
munion : 1410 Ubr : Amt mit Predigt : nach -
her Christenlehre für die Jünglinge und
Bibliothek : 2 Ubr : Andacht zur bl . Familie :
8 Ubr : Rosenkranz in der Kapelle . — Don¬
nerstag . 7 Ubr : Schülergottesdienst .

Hetlig -Geist -Kirche IDarlauden ». % 7 Ubr :
Kommnnionm . : 8 U . : Frühmesse m . Predigt :
l'.' tO U . : Predigt u . Hochamt : 9411 lt . : Christen¬
lehre : 2 Uhr : Andacht zur hl . Familie . —
Dienstag , 8 Uhr : hl . Messe im Schwestern -
haus : !47 und 7 Uhr : hl . Messe . - Mit «.

* ' " Uhr : hl . Messe . - Beicht .woch. und
gclegenbeit : jeden Morgen vor der bl . Meii «.
am Samstag von 4 Uhr au .

^ . . . W . ruderschafi ^ ^ M .. .
Ubr : bl . Messe . — Mittwoch . 7 Uhr : ^ chü °
lergottesdienst : bl . Messe zu Chren der hl .
Theresia vom Kinde Jesu . — « amstag lFeft
des bl . Erzengels wiichael ) . 8 Uhr : hl . Messe .

Bulach . 7 Ubr : Frühmesse mit Predigt u .
MonatSkommunion der Jungfrauenkougre -

tag . hl .
S

.. . . . . >tesse für die armen Seelen . —
. reitag , bl . Messe z . HI . Antonius . — Veicht -
Gelegenheit ist Samstag von b Uhr und

onntaa früh von 8 Uhr
6t , r —
Uhr

« onntaa früh von 8
Nikolauskirche Rüppurr . 8 U . : Beichte :

i Uhr : Frühmesse mit Generalkoinmunion
aller Schulkinder während der hl . Messe :
9 Ubr : Amt mit Predigt : 11 Uhr : Kinder -
gottesdtenst mit Predigt ? 142 Ubr : Christen¬
lehre für Jünglinge und Madchen : 2 Uhr :
Andacht zur hl . Familie . — DienStaa und
Freitag . % 7 Uhr : Schülergottesdienst . —
SamStag , 8 Uhr : Beichte : ebenfo 4—148 Ubr .

wt . » ouradskirche tTelegr .-Kalern « ) . 7 U . :
MonatSkommunion des Miittervereins und
Frühmesse : ^ -10 Ubr : deutich « Singmesse mit
Predigt : !48 Ubr : Andacht zur bl . Familie
von Nazareth , nachher Bibliothek . — Werk >
tags 7 Ubr : hl . Messe . — Dienstag u , Don -
ncrstag , 7 U . : Schülergottesdienst . — Sams -
tag . 4—7 Uhr : Beichiaelegenhett .

Stadt . Krankenhaus. SamStag , 2—Z Ubr:
Beicht . — Sonntag . >49 Uhr : Singmesse mit
Predigt , vorder Beicht

Heilig -. . Kreüzkirche Kalettnge » .
von . 2—8 Uhr : Beicht . — Sonntag . 8 Ubr
Beicht : W Uhr : Kommunion

142 MM
■

nst

Samstag
i , 8 Ubr:

% 10 Ubr : hl .
Mesff : 142 Uhr : Rosenkranz . — Werktags -

>ienst fällt in dieser Woche ans .
AntoniuSkavelle Eggenfteln . 148 Uhr :

gotte !
St

heil : >48 Uhr : Frühmesse mit Monatsko
»
°

!t

SU. — Di
lt . — Samstag , morgens~ Uhr : Beicht -Schülergottesdienst .

8 Ubr und nachm .
gclegenbeit .

Dnrlach . Samstag , nachm . 4— 7 Ubr : Beicht

von 4—9

für die Jungfrauen und christenlebrvilichtigcn
Mädchen : 6 Ubr : Salveandacht zu Ehren
der Ib . Mutter Gottes . - ~
Beichtaelegenheit : 7 Uhr _
Mona rsko mm Union für die

Sonntag , 8 Ubr :

Frühmesse
und

. » ■ ■ IL . . . . Jungfrauen :
149 Uhr : « chülergotteSdienst mit Predigt :
?U0 Uhr : Predigt und Hochamt : 11 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge : 147 Uhr :
« chlntzgottesdienit mit iseaen . — Dienstag ,
147 Uhr : hl . Messe zu Chren des bl . An -
tonius .

Altkatholische Stadtgemelude .
« » ferstebungskirche (Herbstr . 31 . 1410 Ubr :

Deutsches Amt mit Predigt .

Reuapoltolisch » Gemeinde . Gartenstr . 18a .
Borm 1410 nackm 4 Uhr ^ Mittwoch , abends
8 Ubr Zwetggemetnde Goetbestr . 31 ebenso :
Marienstraste 83 ebenso : Hagsseld Ostend -
strake 7 : vorm >410 Ubr . nachm 144 Ubr .
Mittwoch . abendS >4» Ubr . .>jwctgaemelnde
Knielinaen altes Schulhau » nackm 4 Ubr
Mittwoch abends >49 Ubr

Die Christeugemeinschaft . Bewegung zur
religiSIen Erneuerung , » riegsstr . 13. Vorm .
1410 Uhr : Menfchen - Weihe -Handlung init
vorangehender Predigt . 11 Ubr : Sonntags -
seier für Kinder . — Mittwoch vorm . 9 Uhr :
Weihehaudluua . — Der Montag - und Frei -
tag -Äbend sindet im Raum Änegsstrahe 13
Natt .

Chriltlich -Wissenschaftliche Rereinigu « «
( Christian Seience Societvs Karlsruhe ,

soiienftr . 41 , Aula : vorm . iP ÜJ&r . —
iäVUt » rc| L abent » » Uta . ÜilOiU

Ein Berühmter Astrologe
Macht ein glänzendes Angebot

Er will Ihnen
GRATIS

Hägen
Wird IHIIE ZU¬

KUNFT . Rlückliuh,
Kesegnet, erfolgreich
sein ? Werden Sie
Erfol » Tiabsn in der
Liebe , in der Khe,
in Ihren Ünterneh -
inungen , in Ihren
Plänen . in Ihren
Wünschen ? Sowie
mehrere andere wich¬
tige Punkte , welche
nur durch die Astro -
locie enthüllt werden
können .

Sind Sic untsr Einem Guten Stern Geboren ?
RAMAH , der berühmte Ori"ntalist und

Astrologe , dessen astrologische Studien
und Ratschläge einen tausendfachen Strom
von Dankschreiben aus der ganzen Welt
hervorgerufen haben , wird Ihnen GRATIS
gegen bloße Mitteilung Ihres Namens .
Ihrer Adresse , ob Herr , Frau oder Fräu -
lein , und Ihres genauen Geburtsdatum «
durch seine unvergleichlich « Methode eine
astrologische Analyse Ihres Lebens und
Ihrer Zukunft senden : welche neben seinen
„ Persönlichen Ratschlägen " Anweisungen
enthält , welche Sie nicht nur in Staunen ,
sondern in Begeisterung versetzen worden.
Seine „Persönlichen Ratschläge " enthalten
die Macht , Ihren Lebenslauf gflnstig zu
verändern . Schreiben Sie sofort und ohne
Zögern , in Ihrem eigenen Interesse an
RAMAH , Folio 95 E , 44 . Rue de Lisbonne ,
PARIS . Eine kolossale Überraschung war¬
tet Ihrer ! — Wenn Sie wollen» können Sie
Ihrem Schreibon Mk . 0 .50 in Briefmarken
beilegen , welche bestimmt sind , einen Teil
seiner Portospesen . u . a. Kosten zu decken .
Porto nach Frankreich . Mk 0 .25 . (Z5225

bewährten Systems

zurüeizung
von

Werkstätten ,
Lasier - und
Trocken -
Kttnmen ,

Schuppen
usw .

Heltens geeignet und
glänzend bewährt .

Unverwüstlich
starke Bauart.

Taulende Im Beirieb

Intensivste Heilwirkung bei
sparsamstem Brennstoff -

Verbrauch !
Sofort lieferbar.

Joseph Vögele ä. -g.
MANNHEIM . 4!)0» a
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fiemmtman .
denn dieses
MundsfUcK

( tn und Aujlcndpalente ongem.1
spart Ihnen viel Geld ,

verbürgt
grössre Befrlebslcnerheir .
hohe Uberlaslbarkeir

und
unbegrenzte Lebensdauer

bei niedrigem Motorpneis.

MOTORENFABRIK DEUTZ A-O.
«ledeMassiing : FRANKFURT/MAIN TaUJlUSStraße 10

Ingenieurbüro KARLSRUHE i . B . Hirschstr . 105

GrogesPferderennen
am Sonnlag,23.Sepl l928,nadim 2 llhr
In Grötzingen .

Besuch!
öle 5 . ortenauer

Herbstmesse Ollenburg
vom 29. Septemb . bis 2. Oktober 1928.

O
Ausstellung und Verkauf Ton :

Tafelobst , Trauben , Honic , Er¬
zeugnissen der Kunst - und Han¬
delsgärtnerei . landwirtschaftlichen
Maschinen und sonstigen Ge¬
brauchsgegenständen . ( A2801 )

Schaufensterwettbewerb und Mode¬
ball des Vereins selbständiger
Kaufleute -

Montag , den 1. Oktober : staatliche
Rindviehsohou mit Prämiierung .

Dienstag , den 2 . Oktober : Prämi¬
ierung von Zuchtstuten mit Nach¬
zucht (Kalt - und Warmblutschlag )
und Fohlenmarkt

Die Bewohner von Stadt und L>and
beehre ich mich zum Besuch der
Herbstmesse freundlichst einzuladen

Der Oberbürgermeister .

Sonata « , de» 23. September , abends 8 Ubr .
im Saale SlMcritr . 23 : Bortrag oon Pfarrer
Bürck aus Steine » , trüber Karlsruhe .

Die logen . „Chriltl . MlleMalt".
ein Zerrbild von Christentum und

WillenlAlt.
ficrzu Ist leterman » freundlichst eingeladen .

intritt sre«. (24024)

Länderwettspiel
oeuWIonil Norwegen

Sonntag 1 Uhr 24106
Uebertraeune aus Oslo zu hören im

Gartensaal des

Ml - Resi . .Friedrlchshor.

Privat -
Tanz - Inslllul
Altred Trautmann

Telefon 8155
Ab 3. Oktob . besinnen
wieder neue Kurse .
hinzel - Unterricht lägl
Gefäll . Anmeldungen
Kapellenstrasse Nr. IH
(nahe Uurlacher Tor )

Zwetschgen
frisch gepflückte Ware,
Zentner Marl 17 .—,
» orbpackung z. Selbst -
kostenpreiS . (4568a )

Josef Lechner ,
Herxheim «Pfalz »,

Tlcfon Nr . Ä und 8».

Restaurant Vogelsang
Ettlingen

empfiehlt seine geräumigen Lokalitäten
Gedeckte Terrasse , herrliche Fernsicht

ff . Huttenkreuz • Bier / Reine Weine I bekannt
guter Kaffee und Kuchen .

4607* Geschwister Kapferer

Schneiderin
empf . sich im Anserti -
gen von Knabcnanzü
gen bei billigster Be-
reckmung . Angeb. unt .
F .H .S«.'!» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.öpeisekartolleln
weiße und gelbe, in
Waggonladung . franko
leder süddeutsch . Sla
tion , osseriert billigst
Franz Traut ». Herr -
l»cim b . Landau (Pf .)
Telefon 35 u . 60. Te-
le«r .-Adr . Agricola .

(4535a )

Ameleii im
gorlsruOet KQeinfiafen
mit Waffer - und GleiSanschlutz. ca.
1500 qm gros,, bestehend aus ge -
räumiger neuer Lagerhalle mit
Arbeiteraufenthaltsraum u . Keller ,
Büroräumen . Garage u . Lagerplatz ,
infolge BetriebSverlegung sosort
preisgünstig zu verlausen . Offert ,
unt . F . K. O . S471 besörd. Rudolf
Moste. Karlsruhe . Kaiserstr l »S .

( AS0S4 '

Keine
Grammophon -
ötilte mefjr /

Caf6 Odeon
Sonntaft , 23 . Sept . , «/sl2—1 Uhr

Früh - Konzert
DER HAUSKAPELLE

Leitung : 25039
Kapellmeister Erich Olschewskl

Attraktive Jazz - Einlagen .

Jeden Donnerstag abend ab >/,9 Uhr :
Sonderkonzert

Die Sprechmaschinen

Dauer-
Nadel

für ieden Apparat ver¬
wendbar, schont die
Platten. 4t>04a

Spielt 50000 maL
Haltbarkeit 10 Jahre .
Welt . Garantie !

ist verstellbar auf
leise — mittel — stark

Preis Rm . 6 .»
erhältlich bei
Schulze & uieidner

Mannheim
F . 6, IL

Händler gesucht !

ftmsonmag, 23. sepi. ÄiiÄuÄs
„Felseneck "

großes Familien - Konzert
8 >t ' . 21082

Stickerin
nimmt noch Kund , an
l . Weitzsticken. (FH2K33
Hcrreustr . 48. Hlh . II .

Geselligen
Anschluß

such. 2 Tam . Mitte AI.
Angebote unt . SR72fi3

an die Badische Press«.

D U R L 4 C H

£
*

■8

■8
<8

2

99

Gasthaus

Graner Ho!u

Zur Nachkirchweihe

Kartoffeluiorste m . Sauerkraut
Reine uiemei neuer Haisersberger

Es ladet höflichst ein
Karl Balzer
Metzeer u Wirt .24124

Aul zur Mieine in BiiaeniM

zum „Kaiser"
Reine Weine , ff. Moninger Bier -

Gute Küche.Tanzmusik
der Kapelle S i I be r na tf e 1 .Karinruhe .

Es ladet freundlichst ein 4581a
Wilh. Farr u . Frau.

Antobusverbindunin : an beiden
Tagen vom Durlacher Tor ab .

italien

April Juni

iuü

/ P6,'yo r

Jen fit teufe
mMm Sie spähe

| r Sit cnlilm fOOORM. ort. andderQtmtr,
tUr Ihnen gefällt, »Uht zu [ha Verfügung .

Unter vorteilhafter TeilrahlungipUn nebt
Ratenzahlungen über 6. 9 und 12 Monate vor.
Wühlen Sie, welche Ihnen angenehm «indl
In «renigen Tagen schon können Sie im Besitz
eines Wagens sein , der zweckmäßige Formen -
Schönheit mit gepflegtem Komfort

in sich vereinigt .

5«« html* noch VcrtrtUrhttacht

Geldeinzug
stcker und billig.
Treuh . - u . ReititSbür»
Brenner .Stadt -O .Jnsp .
a . D ., ttarlstratze 29a ,
Teles . 5974. (FH2448)

WER
Rrichsschnldbiichsorder-
ung . aus LiguidationS -
schaden besttzt u . solche
zu verlausen beabsich
tjai , wolle seine Adresse
mit Nennbetrag unt .

2650 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost
einrcich. Prompte Er -
ledigung zugesichert .

5000 Marl
geg . gute Sicherij. so,
wie 15 Proz . Zins zu
leiben gesucht . ?>ngcb.
u . Nr . F . H . 2498 an
Bad . Pr . Fil . Hauplp .
Junger Mann , in sest .

LebenLstelliing. sucht
von Selbstgeber
500-600 Mark

bei SicherstelluNig und
sofortiger monatlicher
Zurück,ahl . zu leiben.
Angebote unt . Q720K

an die Badische Presse.

1000-1500 M.
zu leiben sucht Hand-
Werksmeister mit guter
Kundslbatt . Rückzablg .
monatlich (bei guter
Verzinsung ) oder nach
Uebereinlunst . Vier -
sache Sicherbelt vorbd .
?>ngeb. ii . Nr . » 725«
an dt« Bad . Prell «.

PHAETON RM. 4250 LIMOUSINER.M 465o BEPUNE RM 4 ? SO

CITROEll AUTOMOBIL A. 0 . KOLK POLL
Walter Herienstein , Karlsruhe i . B .

Bat' n 'iofstr . 13 / Telephon 6803

(

rtTlomlt betteld ' Ich meine Wand ?
' lu Mit der Taveie oon Durand !

Was macht den Boden elegant ?
Das Linolen « von Durand !

Tapeten - u . Linoleum - Spezialgeschäft
Akademiestraste SS . neben K .-Passaae

Immobilien

Besonderer Umstände halber ist in
Cannstatt

gegenüber dem Bahnhof einHOTEL
mit Bierrestanrant verbunden mit
Cas«. gedeckter Terrasse und « rohem
Biergarte » baldigst zu ( $12631)

»nMie«.
Tüchtige Fachleute , die insbesondere in
der Lage sind , eine gut biiigerliche
Küche zu führen , wollen sich unter ge-
nauer Darlegung ihrer seitb. Tätigkeit
sowie unter Angabe der Vermögens -
Verhältnisse wenden u . (Zhissre S . 8 .
SS80 durch Rndo « Masse. Ttutiaari .

Maximiliansau Gasinaus „Großen Schoppen
"

Beliebt . Ausflugsort d . Karlsruher , dir . a . Rhein Bek . durch
gute Küche und Keller , eigene Hausmncher Wnrstwaren
Geräum . Lokalitäten für Gesellschaften u . Vereine u . Aus -
tillgier . Großer schattiger Garten ff Bellheimer Biere .

Inh . : Heinrich Väleker . Metzger .

Wir haben tri
Lornwestheim

in zukunftsreicher und äußerst günstiger Ge-
schäitSIage ein Anwesen , in dem schon seit
vielen Jahren eine

MIM
mit Nebenzimmer

mit grobem Erfolg betrieben wird , mit sosort
beziehbarer gröberer Wohnung , sowie in

Wanaen bei Stuttgart
(Stvavcnbahn - Haltestelle)

Vormbrucks Privathandelsscho
Friedrichstr . 39 Frelburg I . Br . Telefon ^

Beginn der neuen Kurse 3 . Oktober .
Gegründet 1905 . Man verlange Prospei

ein

ffiirtlMts-IMen
mit zwei Nebenzimmern

und ebenfalls sofort beziehbarer gröberer
Wohnung

311 oertmifen .
Tüchtige Wirtsleute , die sich eine gute Tri ,

stenz schassen wollen und die über zirka 1o000
RM . In bar verfügen , wollen sich mit Nach -
weis ihrer Vermö «ensverb <tlt » issc zunächst
schriftlich wenden an (4595a )

BrauereiMimtet , siiillWl
Etagen - Haus

Selten schönes Anwesen . 1300 qm ,in Stadtmitte , m . gr - Obst -, Wein -
u . Gern -Garten . Trockenwiese and
Hühnerhof , sowie Gartenhans m . 7
Zimmer und Bad etc .. letzteres auch
für 2 Familien jreeijmet ; sofort zuverkaufen . An^eb . unter Nr . 147217au die Badiecite

Dago-Voöelfuilei
ist nnübertroflf«-n gut. Kanarie " '
Kanarienslngfattcir , I )ent «cli f'
Finken - u. Prachtf ink ©nfiatte r
Weichfresser - und Papageie *'

fntter . . Daffo "-Vo2elki <' s.
?In Karlsruhe in folgenden PjJ

gerien erhältlich : Badenia -Drogerie . Kaiserstr . 245 : WnJ
rscherning . Ecke Amalien #- u . Karlstr . ; A . Vetter , Zirkel /'
Ecke Adlerstr . ; Th . Walz . Jollystr . 17; Westend -Drogeri '
Kaisera Uee 65 . (436»

Eins. Landhaus
Durlach , in staub,
freier , sonn . Lage,
5 3 . .Bad . Mans .,
2» Ar Obst- und
Gemüsegart . ohne
Gegenüb ., 1. Okt.
beziehb., sofort zu
verkf. Pr . 32 000
M . Am . lOOOtM' .
Angeb . unt . Nr .
ff.H. 26fi2 (i . Bad .
Pr . Sil . Sauvtv .

Besonders rentables ,
20 Jahre best .'hendeS

Papier «
Geschäft
mit Großhandel zu
verkaufen, (»rlorderlich
ca . ll —12 Mille nur
gegen bar . Permittler
verbeten.
Angebote unt . C72M

an die Badische Presse.

Gut . Ledensmitt.-öpezialgeschält
in günstiger Lage um
ständehalv . sofort zu
zu verlausen . Ersord .
2000 —24M RM . Ang.
u. B7L77 a . Bad . Pr .

Privat- und
alleronS in leder Lage
stets zu verkauf, durch

M . mumm
Karlsruhe . Zlatlerstrabe
Nr 132. Telefon lh'50

Verlause in einem ar .
wohlhab . Städtchen im
Murgtal , Bahnstation ,
Nähe Rastatt , 2 stock..
massives

Wohnhaus
Hosraum u . sonstige
ö ^ äulichkeiten, lür
Bäckerei u . lkassee se» r
gut geeignet, sosort be-
ziehbar . Preis 25 »00
Mark. (4592a )
Siegler , Immobilien ,

Gernsbach.

Landhaus
S Stund , vom Boden¬
see verk . für 71100 M .
Meilinger , Müll heim

(Baden ) . (« 7127 )

3x5 Zimmer-
Haus

mit Gartcn , neuzeltl .,
in vornebm . Weststadt-
lage, unt . Slcnerwcrt
bei 15 tXX) M Anzahl ,
zu Verls . Ang. u . Nr .
R7V17 an d . Bad . Pr .

Gofort zu verkU
Hochherrschastlickcs
Wein - und Ldstgut

dieSl Weinernte ca .
4000 Str . . 32 Morgen ,
viel leb . u . tot .̂ In -
vent u. sömtl . Mobein .
in Mittelb . PreiS nur
45 000 M . <B? . 0)
Hoibherrschastl., sck>los>-
Sbnlicbe Viva . Mittel -
bad. , Preis nur 25 000
Ml . Joses Waivowitz.
OberNr« i . R.

Landhaus
,« verkaufen .

In allcrnäckster Nähe
von Karlsruhe «direkt
beim Bahnhos der
TtaatSbahnl ist ein
vaus mit 5 Zimm . .
Küche . Scheune . Slal -
luna usw . u groftem
Obstgarten zu verkau -
!en Das Anwesen
würde seiner günsti -
»en Loge wegen sich
vorzugsweise sürGärt -
nerei eignen , da zirka
500«».« <im gutes lehm
haltiges A -keraelände
billig mltaevachte» od .
mitgekaus» werben
kann . Nur Selbstre -
klektanten erhalten
Nachricht unter (£7078
an die Badische Presse

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Der Landeskommissar für die Kreise

ruhe uud Baden hat dem
Kaufmann Adolf Auller I« Sarlsrub «

für fein mutiges Verhalten hei der Neil *
des Kaufmanns Emil Urban aus Karls '
am 15, Juli ds . Js , vom Tode des Erl
kens sm Rhein elne üssentliche Belob
ausgesprochen ( '-'41

Karlsruhe , de» 20. Levtember 1^
Badilches Bezirksamt . Abt . I.

O. 3
Die Kirma Gustav Ä i e a r i st . Baiiiir

nehmer in Karlsruhe , Siiä £ Hildavrome «
5. beabsichtigt an ihrer an der Piinj .

beabsichtigten Unternehmens mit Plänen
vom 2« . September 1928 bis lti. Oktober
beim Bezirksamt Karlsruhe . Kimmer 2«!,
im Rqtliaus ŝ röbingen zur Einsscht
Wir dringen dies mit der Ausforderung
öffentlichen Kenntnis , etwaige Einwenduii
spätestens am 16 . Oktober 11)28 beim Be^amt Karlsruhe oder beim (^emeindeiat K
ztngen anzubringen , widrigenfalls die '
auf privatrechtlichen Titeln beruhende »
loendnngen als ausgeschlossen gelten .
vor Inkrafttreten des (ÄesebeS vom 8 ?
1S13, die Abänderung des Wasseroesedes t
kraft besonderer privatrechtlicher Titel
gründeten Rechte, stnd nunmehr als [
öffentlichen Recht angebörige Nnhungsr «
zu betrachten. Auf solche Rechte sich tiiifc '
Einwendungen gelten ebenfalls gl« « u»i
schlössen , wenn sie nicht innerhalb
gesetzten Frist vorgebracht werden .

Karlsruhe , den 19. September 1!>Z>
Badisches Bezirksamt III .

f 24088 ) O . $

Straßensperre .
Nachstehende Strakenstrecken des Amiz

»irks Karlsruhe werden wegen «Zrneuek
»er Wolldecken in den beigesetzten Z<
werktags von «! Uhr bis 19 Udr für alle T ,zeuge von mehr als z Tonnen Gesamtgew
gesperrt : auch dürfen , soweit Fahrzeuge
gelösten ssnd . die iiachgenannten Sperrstrc
von Fuhrwerken nur im Schritt und
Uraftwaaen mit höchstens 10 lim <»efchwi >'
keit befahren werden : (- ->■
1. Krelsweg 9lr 11 von Friedrichstal

Blankenloch—Staffort — Büchenau , d . i . i
Mkii dem Wegabgang nach Spöck und
östlichen Ortsausgong von Stassort Q'
Büchenau und dann die Wegstrecke ^fort—Weingarten von Ortsimtte Sta ^
bis fü-dl . Ortsausgauq daselbst vom 23>
2» September dS Js .

: S '
enau — Untergroml,,, », ^

2 . KreiSstrahe Nr . 1!> Karlsiuhc Blaiv
loch Icin 3,0—0 .0 . d . t . zwischen -Cw"?
und Blankenloch vom 1 . bis 10 . Okt-'

ds . Js . ,
Ilnraebungsweg : ^ agsseld — Mr» tzi»§
Landstraße Dnrlach — Weingarten Blan "
lock. ,

Z. Kreisstrahe Nr . 9 Jöhlingen —Leovo >
Hafen km 9,8— 11 .710 . d . i . »wischen den '

den Bahnlinien Karlsruhe —Brnchial ^
Karlsruhe —Blankenloch —Graben vom
bis 18 Oktober ds . Js . ,Umaehnngsweg : SaaSfeld — Grvtzinf,Landstrafie Drirlach —Weingarten , Siaiv
Zuwiderhandlungen iverden gemäft ? !

P .-Str .G -B mit Meld bis ,u 00 .—
o-der mit Saft bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den IS. September 19#
Badische? Bezirksamt . Abt IV . .

O. S - Ä

Umgehungswe « : FriedrichStal —Spöck -
- Untergrombach —Weingarten .

»l

Jagd -Verpachtung
Am Samstag , den S. Oktober 1SZ8 .mittags :) Ubr . wird die Jagd der

Biisenbacli. Amt Ettlingen mit 147 ix '
;Wald uud 290 Hektar ^ eld auf wciteil

Fakire vom 1. Februar 1929 bis 81 Ja »',
Als Steigerer we

die im . .. . .
durch Zeugnib

vncimiui uctii^ 'Wi
beigerer werden zugelassen Person
Besitze eines Jagdvasses sind ?
eugnib der zuständigen Behör!
en , datz gegen die Erteilung '

Jagdvasses keine Bedenken obwalten .
B n s e n b a ch. den 21 September 19$ :

Gemelnderat . (45^
Schwab

t Will J . tVCUUUll JL»7£>J Ul» öl . ■*»»«/, (
1935 im̂ Rathaus dahier ösientlich versteh

rd<
sitze eine

v **iw , ,i .. h ni6 de . . .. ..nachweisen, datz gegen die Erteilung

ioeiOe -Betpn^ tung.
Die Bruchwlcleuaenossenschafl Rastatt .!ein größeres Gelände IGenossenschastsw'X ' ,über den Winter h i . bis spätestens 20. Se

1929. als Schafweide zu verpachten. .. .
Pachtbedingungen können hier auf dem ?

Hause — Zimmer Nr ^ 1 — einaesehen wer«!
Interessenten wollen Pachtangebote , ,längstens 8. Oktober ds . IS . anher einreil »'
Rastatt , den 21. September 1928.

Der Genosscuschastsvorstaod : A
Otto Hätz . (45S*

(Rundfunk
Anlagen in allen Größen , vom einfach
Detektor bis zum größten Hoch/eistu »!
empfänger gegen Ratenzahlung btl1

12 Monatsrate '
Fachm . Beratung . Vor Kauf Voriühf 1']

Rheinelektr *
Karlsruhe

liadioa ' teilung : Kaiserstr . 207 Tel . 4"'
Büro : Waidho rmtraße 25 Ttlefon $
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